
 

Änderungstarifvertrag Nr. 12 
vom 29. April 2016 

zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
vom 13. September 2005 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch das Bundesministerium des Innern, 

und 

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA), 
vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di),  
vertreten durch den Bundesvorstand, 
 
diese zugleich handelnd für  
- Gewerkschaft der Polizei, 
- Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt und 
- Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 
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§ 1 
Änderungen des TVöD zum 1. Januar 2017 

 
Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) vom 13. September 2005, zuletzt 
geändert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 11 vom 29. April 2016, wird wie folgt 
geändert: 
 
1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert: 
     
        a) Nach der Angabe "Anhang zu § 16 (VKA)" wird folgende Angabe eingefügt: 

 
     "Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA)" 

 
        b) Die Angabe "Anhang zu der Anlage A (VKA)" wird gestrichen. 
 
2. In § 8 Abs. 1 Satz 2 Buchst. a wird die Angabe „Entgeltgruppen 1 bis 9“ durch 

die Angabe „Entgeltgruppen 1 bis 9b“ und die Angabe „Entgeltgruppen 10 bis 
15“ durch die Angabe „Entgeltgruppen 10 bis 15 (Bund) bzw. Entgeltgruppen 9c 
bis 15 (VKA)“ ersetzt. 

 
3. § 12 (VKA) wird wie folgt gefasst: 
 

„§ 12 (VKA) 
Eingruppierung 

 
(1)  Die Eingruppierung der/des Beschäftigten richtet sich nach den Tätig-

keitsmerkmalen der Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA). Die/Der Beschäftig-
te erhält Entgelt nach der Entgeltgruppe, in der sie/er eingruppiert ist. 

 
(2)  1Die/Der Beschäftigte ist in der Entgeltgruppe eingruppiert, deren Tätig-

keitsmerkmalen die gesamte von ihr/ihm nicht nur vorübergehend auszu-
übende Tätigkeit entspricht. ²Die gesamte auszuübende Tätigkeit ent-
spricht den Tätigkeitsmerkmalen einer Entgeltgruppe, wenn zeitlich min-
destens zur Hälfte Arbeitsvorgänge anfallen, die für sich genommen die 
Anforderungen eines Tätigkeitsmerkmals oder mehrerer Tätigkeitsmerk-
male dieser Entgeltgruppe erfüllen. 3Kann die Erfüllung einer Anforderung 
in der Regel erst bei der Betrachtung mehrerer Arbeitsvorgänge festge-
stellt werden (z.B. vielseitige Fachkenntnisse), sind diese Arbeitsvorgänge 
für die Feststellung, ob diese Anforderung erfüllt ist, insoweit zusammen 



3 
 

zu beurteilen. 4Werden in einem Tätigkeitsmerkmal mehrere Anforderun-
gen gestellt, gilt das in Satz 2 bestimmte Maß, ebenfalls bezogen auf die 
gesamte auszuübende Tätigkeit, für jede Anforderung. 5Ist in einem Tätig-
keitsmerkmal ein von den Sätzen 2 bis 4 abweichendes zeitliches Maß 
bestimmt, gilt dieses. 6Ist in einem Tätigkeitsmerkmal als Anforderung eine 
Voraussetzung in der Person der/des Beschäftigten bestimmt, muss auch 
diese Anforderung erfüllt sein.  

 
Protokollerklärung zu Absatz 2: 
1Arbeitsvorgänge sind Arbeitsleistungen (einschließlich Zusammenhangs-
arbeiten), die, bezogen auf den Aufgabenkreis der/des Beschäftigten, zu 
einem bei natürlicher Betrachtung abgrenzbaren Arbeitsergebnis führen 
(z.B. unterschriftsreife Bearbeitung eines Aktenvorgangs, eines Wider-
spruchs oder eines Antrags, Erstellung eines EKG, Fertigung einer Bau-
zeichnung, Konstruktion einer Brücke oder eines Brückenteils, Bearbei-
tung eines Antrags auf eine Sozialleistung, Betreuung einer Person oder 
Personengruppe, Durchführung einer Unterhaltungs- oder Instandset-
zungsarbeit). ²Jeder einzelne Arbeitsvorgang ist als solcher zu bewerten 
und darf dabei hinsichtlich der Anforderungen zeitlich nicht aufgespalten 
werden. 3Eine Anforderung im Sinne der Sätze 2 und 3 ist auch das in ei-
nem Tätigkeitsmerkmal geforderte Herausheben der Tätigkeit aus einer 
niedrigeren Entgeltgruppe. 

 
(3)  Die Entgeltgruppe der/des Beschäftigten ist im Arbeitsvertrag anzugeben.“ 

 
4. § 13 (VKA) wird wie folgt gefasst: 
 

„§ 13 (VKA) 
Eingruppierung in besonderen Fällen 

 
(1) 1Ist der/dem Beschäftigten eine andere, höherwertige Tätigkeit nicht über-

tragen worden, hat sich aber die ihr/ihm übertragene Tätigkeit (§ 12 [VKA] 
Abs. 2 Satz 1) nicht nur vorübergehend derart geändert, dass sie den Tä-
tigkeitsmerkmalen einer höheren als ihrer/seiner bisherigen Entgeltgruppe 
entspricht (§ 12 [VKA] Abs. 2 Sätze 2 bis 6), und hat die/der Beschäftigte 
die höherwertige Tätigkeit ununterbrochen sechs Monate lang ausgeübt, 
ist sie/er mit Beginn des darauffolgenden Kalendermonats in der höheren 
Entgeltgruppe eingruppiert. 2Für die zurückliegenden sechs Kalendermo-
nate gilt § 14 Abs. 1 sinngemäß. 
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(2) 1Ist die Zeit der Ausübung der höherwertigen Tätigkeit durch Urlaub, Ar-

beitsbefreiung, Arbeitsunfähigkeit, Kur- oder Heilverfahren oder Vorberei-
tung auf eine Fachprüfung für die Dauer von insgesamt nicht mehr als 
sechs Wochen unterbrochen worden, wird die Unterbrechungszeit in die 
Frist von sechs Monaten eingerechnet. 2Bei einer längeren Unterbrechung 
oder bei einer Unterbrechung aus anderen Gründen beginnt die Frist nach 
der Beendigung der Unterbrechung von neuem. 

 
(3) Wird der/dem Beschäftigten vor Ablauf der sechs Monate wieder eine Tä-

tigkeit zugewiesen, die den Tätigkeitsmerkmalen ihrer/seiner bisherigen 
Entgeltgruppe entspricht, gilt § 14 Abs. 1 sinngemäß.“ 

 
5. Nach § 13 (VKA) wird folgende Protokollerklärung eingefügt: 
 

„Protokollerklärung zu §§ 12 (VKA), 13 (VKA): 
Die Grundsätze der korrigierenden Rückgruppierung bleiben unberührt.“ 

 
6. In § 14 Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe „Entgeltgruppen 9 bis 14“ durch die 

Angabe „Entgeltgruppen 9a bis 14“ ersetzt.  
 
7. § 17 wird wie folgt geändert:  
 

a) In Abs. 4 Satz 2 wird die Angabe „Entgeltgruppen 9 bis 15“ durch die 
Angabe „Entgeltgruppen 9a bis 15“ ersetzt.  
 

b) Die Protokollerklärung zu Absatz 4 Satz 3 wird gestrichen.  
 
8. Die Protokollerklärung Nr. 2 zu § 18 (VKA) Abs. 4 Satz 3 wird wie folgt gefasst: 
 

„2. 1Soweit Beschäftigte im Sinne von § 38 Abs. 5 Satz 1 eine Tätigkeit ausü-
ben, bei der Beamte im Vollstreckungsdienst eine Vollstreckungsdienstzu-
lage nach der Vollstreckungsvergütungsverordnung vom 6. Januar 2003 
(BGBl. I S. 8) in der jeweils gültigen Fassung beanspruchen können, er-
halten sie eine entsprechende Leistung als Erfolgsprämie, die neben dem 
im Übrigen nach § 18 zustehenden Leistungsentgelt zu zahlen ist. 2Dies 
gilt auch, wenn ein System der leistungsbezogenen Bezahlung betrieblich 
nicht vereinbart ist. 3Bei der Bemessung für die Entgeltfortzahlung (§ 21) 
wird die Erfolgsprämie nur berücksichtigt, wenn und soweit sie bei den 
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entsprechenden Bezügen der Beamten berücksichtigt wird. 4Darüber hin-
aus bleibt die Zahlung höherer Erfolgsprämien bei Überschreiten verein-
barter Ziele möglich.“ 

 
9. § 20 (VKA) wird wie folgt geändert: 
 

a) In Absatz 2 wird die Angabe „in den Entgeltgruppen 9 bis 12“ durch die 
Angabe „in den Entgeltgruppen 9a bis 12“ ersetzt.  
 

b) In der Protokollerklärung Nr. 2 zu Absatz 2 wird jeweils die Angabe „in den 
Entgeltgruppen 9 bis 12“ durch die Angabe „in den Entgeltgruppen 9a bis 
12“ ersetzt. 

 
10. In § 36 (VKA) werden in Absatz 1 die Absatzbezeichnung sowie der Absatz 2 

gestrichen.  
 
11. § 39 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
 

a) In dem Buchstaben g wird das Satzzeichen „.“ durch das Satzzeichen „;“ 
ersetzt. 
 

b) Nach dem Buchstaben g werden folgende neue Buchstaben h und i 
eingefügt:  
 

„h) § 12 (VKA) und § 13 (VKA) mit einer Frist von sechs Monaten zum 
Schluss eines Kalenderjahres, jedoch nur insgesamt, frühestens zum 
31. Dezember 2020; die Nachwirkung dieser Vorschriften wird aus-
geschlossen; 

„i) die Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA) mit einer Frist von sechs Mona-
ten zum Schluss eines Kalenderjahres, jedoch nur insgesamt, frü-
hestens zum 31. Dezember 2020; die Nachwirkung wird ausge-
schlossen. 

 
c) Nach dem Buchstaben i wird folgende neue Protokollerklärung eingefügt:  
 

„Protokollerklärung zum Buchstaben i: 

Abweichend von dem Buchstaben i kann Teil B Abschnitt XXIV der Anla-
ge 1 - Entgeltordnung (VKA) mit einer Frist von drei Monaten zum Schluss 
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eines Kalendervierteljahres, frühestens jedoch zum 30. Juni 2020, schrift-
lich gekündigt werden.“ 

 
d) Die Protokollerklärung zu Absatz 4 wird gestrichen. 

 
12. Der Anhang zu § 16 (VKA) wird wie aus dem Anhang 1 ersichtlich gefasst. 
 
13. Nach dem Anhang zu § 16 (VKA) wird die sich aus dem Anhang 2 ergebende 

Anlage 1 – Entgeltordnung (VKA) eingefügt.  
 
14. Die Anlage A (VKA) wird wie aus Anhang 3 ersichtlich gefasst. 
 
15. Der Anhang zu der Anlage A (VKA) wird aufgehoben.  
 
 

§ 2  
Änderungen des TVöD zum 1. Februar 2017 

 
Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) vom 13. September 2005, zuletzt 
geändert durch § 1 dieses Tarifvertrages, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 17 Abs. 4 Satz 2 wird wie folgt gefasst:  

 
„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellenent-
gelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1 

- in den Entgeltgruppen 1 bis 8 vom 1. Februar 2017 an weniger als 
58,98 Euro, 

- in den Entgeltgruppen 9a bis 15 vom 1. Februar 2017 an weniger als 
94,39 Euro, 

so erhält die/der Beschäftigte während der betreffenden Stufenlaufzeit an-
stelle des Unterschiedsbetrages den vorgenannten jeweils zustehenden 
Garantiebetrag.“ 

 
2. Die Anlage A (VKA) wird wie aus Anhang 4 ersichtlich gefasst. 
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§ 3 

Änderungen des TVöD zum 1. März 2017 
 
Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) vom 13. September 2005, zuletzt 
geändert durch § 2 dieses Tarifvertrages, wird wie folgt geändert: 
 
§ 17 wird wie folgt geändert:  

 
1.  Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

 
„(4) 1Bei Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe aus den Entgeltgrup-

pen 2 bis 14 der Anlage A (VKA) werden die Beschäftigten im Bereich der 
VKA der gleichen Stufe zugeordnet, die sie in der niedrigeren Entgelt-
gruppe erreicht haben, mindestens jedoch der Stufe 2. 2Die Stufenlaufzeit 
in der höheren Entgeltgruppe beginnt mit dem Tag der Höhergruppierung. 
3Bei Höhergruppierungen aus einer der Stufen 2 bis 4 der Entgeltgruppe 
9a in die Entgeltgruppe 9b wird abweichend von Satz 2 die in der jeweili-
gen Stufe der Entgeltgruppe 9a zurückgelegte Stufenlaufzeit auf die Stu-
fenlaufzeit in der Entgeltgruppe 9b angerechnet. 4Bei einer Eingruppierung 
in eine niedrigere Entgeltgruppe ist die/der Beschäftige der in der höheren 
Entgeltgruppe erreichten Stufe zuzuordnen. 5Die/Der Beschäftigte erhält 
vom Beginn des Monats an, in dem die Veränderung wirksam wird, das 
entsprechende Tabellenentgelt aus der in Satz 1 oder Satz 4 festgelegten 
Stufe der betreffenden Entgeltgruppe.“  

 
2.  Die Protokollerklärung zu Absatz 4 Satz 2 wird gestrichen. 

 
3.  Nach Absatz 4 wird folgender neuer Absatz 4a eingefügt: 

 
„(4a) 1Bei Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe aus der Entgeltgruppe 1 

werden die Beschäftigten im Bereich der VKA derjenigen Stufe zugeord-
net, in der sie mindestens ihr bisheriges Tabellenentgelt erhalten, mindes-
tens jedoch der Stufe 2. 2Wird die/der Beschäftigte nicht in die nächsthö-
here, sondern in eine darüber liegende Entgeltgruppe höhergruppiert, ist 
das Tabellenentgelt für jede dazwischen liegende Entgeltgruppe nach 
Satz 1 zu berechnen. 3Die Stufenlaufzeit in der höheren Entgeltgruppe 
beginnt mit dem Tag der Höhergruppierung. 4Die/Der Beschäftigte erhält 
vom Beginn des Monats an, in dem die Veränderung wirksam wird, das 
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entsprechende Tabellenentgelt aus der in Satz 1 festgelegten Stufe der 
betreffenden Entgeltgruppe.“ 

 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 2Abweichend von Satz 1 tritt § 2 
am 1. Februar 2017 und § 3 am 1. März 2017 in Kraft.  
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Berlin / Frankfurt am Main, den 29. April 2016 

Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 

Der Bundesminister des Innern 

Für die Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände: 

Der Vorstand 

Für 

ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 

- Bundesvorstand - 
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Anhang 1 (zu § 1 Nr. 12) 
 
Anhang zu § 16 (VKA) 

 
Besondere Stufenregelungen bei der Anlage A (VKA) für vorhandene und neu 
eingestellte Beschäftigte (VKA) 

 
(1) Abweichend von § 16 (VKA) Abs. 1 Satz 1 ist Endstufe 
 

a) in der Entgeltgruppe 2 die Stufe 5 bei Tätigkeiten entsprechend Teil A Ab-
schnitt I Ziffer 2 (handwerkliche Tätigkeiten) der Anlage 1 - Entgeltordnung 
(VKA), 

 
b) in der Entgeltgruppe 9a die Stufe 4 bei Tätigkeiten entsprechend Teil A 

Abschnitt I Ziffer 2 (handwerkliche Tätigkeiten) der Anlage 1 - Entgeltord-
nung (VKA).  

 
(2) 1Abweichend von § 16 (VKA) Abs. 3 Satz 1 wird in der Entgeltgruppe 9a ent-

sprechend Teil A Abschnitt I Ziffer 2 (handwerkliche Tätigkeiten) der Anlage 1 - 
Entgeltordnung (VKA) die Stufe 4 nach sieben Jahren in Stufe 3 erreicht. 2Die 
Stufe 2 der Entgeltgruppe 9a entsprechend Teil A Abschnitt I Ziffer 2 (hand-
werkliche Tätigkeiten) der Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA) hat den Betrag der 
Stufe 2 der Entgeltgruppe 9b.  

 
 



11 
 

Anhang 2 (zu § 1 Nr. 13) 

Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA) 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

Grundsätzliche Eingruppierungsregelungen (Vorbemerkungen) 

1. Vorrang spezieller Tätigkeitsmerkmale 

2. Tätigkeitsmerkmale mit Anforderungen in der Person 

3. Wissenschaftliche Hochschulbildung 

4. Hochschulbildung 

5. Anerkannte Ausbildungsberufe 

6. Übergangsregelungen zu in der DDR erworbenen Abschlüssen 

7. Ausbildungs- und Prüfungspflicht 

8. Geltungsausschluss für Lehrkräfte 

9. Unterstellungsverhältnisse 

10. Ständige Vertreterinnen und Vertreter 

 

Teil A  Allgemeiner Teil 

I. Allgemeine Tätigkeitsmerkmale 

1. Entgeltgruppe 1 (einfachste Tätigkeiten) 

2. Entgeltgruppen 2 bis 9a (handwerkliche Tätigkeiten) 

3. Entgeltgruppen 2 bis 12 (Büro-, Buchhalterei-, sonstiger Innen-
dienst und Außendienst) 

4. Entgeltgruppen 13 bis 15 

II. Spezielle Tätigkeitsmerkmale 

1. Bezügerechnerinnen und Bezügerechner 

2. Beschäftigte in der Informations- und Kommunikationstechnik 

3. Ingenieurinnen und Ingenieure 

4. Meisterinnen und Meister 

5. Technikerinnen und Techniker 
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6. Vorlesekräfte für Blinde 

 
Teil B  Besonderer Teil 

I. Apothekerinnen und Apotheker  

II. Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte 

1. Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte 

2. Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte im 
Geltungsbereich des Besonderen Teils Krankenhäuser  
(BT-K) 

III. Beschäftigte in Bäderbetrieben 

IV. Baustellenaufseherinnen und Baustellenaufseher 

V. Beschäftigte in Bibliotheken, Büchereien, Archiven, Museen und 
anderen wissenschaftlichen Anstalten  

VI. Beschäftigte im Fernmeldebetriebsdienst 

VII. Beschäftigte in der Fleischuntersuchung 

VIII. Fotografinnen und Fotografen  

IX. Beschäftigte im Fremdsprachendienst 

X. Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Beschäf-
tigte 

XI. Beschäftigte in Gesundheitsberufen  

1. Beschäftigte in der Pflege 

2. Leitende Beschäftigte in der Pflege 

3. Lehrkräfte in der Pflege 

4. Biologisch-technische Assistentinnen und Assistenten, Che-
misch-technische Assistentinnen und Assistenten und Physi-
kalisch-technische Assistentinnen und Assistenten sowie 
Kardiotechnikerinnen und Kardiotechniker 

5. Diätassistentinnen und Diätassistenten 

6. Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten 
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7. HNO-Audiologie-Assistentinnen und -Assistenten 

8. Logopädinnen und Logopäden 

9. Masseurinnen und medizinische Bademeisterinnen sowie 
Masseure und medizinische Bademeister 

10. Medizinisch-technische Assistentinnen und Assistenten  

11. Medizinische Dokumentarinnen und Dokumentare 

12. Medizinische und Zahnmedizinische Fachangestellte 

13. Orthoptistinnen und Orthoptisten 

14. Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte 

15. Pharmazeutisch-technische Assistentinnen und Assistenten 

16. Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten 

17. Präparationstechnische Assistentinnen und Assistenten 

18. Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten so-
wie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und  
-therapeuten 

19. Zahntechnikerinnen und Zahntechniker 

20. Leitende Beschäftigte 

21. Lehrkräfte an staatlich anerkannten Lehranstalten für medi-
zinische Berufe (Schulen) 

XII. Beschäftigte in Häfen und Fährbetrieben 

XIII. Beschäftigte im Kassen- und Rechnungswesen 

XIV. Beschäftigte im kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst  

1. Beschäftigte im kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst 

2. Feuerwehrgerätewartinnen und Feuerwehrgerätewarte 

3. Beschäftigte in Feuerwehrtechnischen Zentralen (Feuerwehr-
technischen Zentren) 

XV. Beschäftigte in der Konservierung, Restaurierung, Präparierung 
und Grabungstechnik  

XVI. Laborantinnen und Laboranten 

XVII. Leiterinnen und Leiter von Registraturen 
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XVIII. Beschäftigte in Leitstellen 

XIX. Beschäftigte in Magazinen und Lagern  

XX. Musikschullehrerinnen und -lehrer 

XXI. Reproduktionstechnische Beschäftigte 

XXII. Beschäftigte im Rettungsdienst  

1. Beschäftigte im Rettungsdienst 

2. Beschäftigte an Rettungsdienstschulen 

XXIII. Schulhausmeisterinnen und Schulhausmeister 

XXIV. Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 

XXV. Beschäftigte in Sparkassen 

XXVI. Technische Assistentinnen und Assistenten sowie Chemo-
technikerinnen und -techniker 

XXVII. Beschäftigte an Theatern und Bühnen 

XXVIII. Tierärztinnen und Tierärzte 

XXIX. Vermessungsingenieurinnen und Vermessungsingenieure 

XXX. Vermessungstechnikerinnen und -techniker sowie Geomatike-
rinnen und Geomatiker 

XXXI. Vorsteherinnen und Vorsteher von Kanzleien 

XXXII. Zeichnerinnen und Zeichner 

 
Anhang Regelungskompetenzen 
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Grundsätzliche Eingruppierungsregelungen (Vorbemerkungen) 

 

1. Vorrang spezieller Tätigkeitsmerkmale 
 
1Für Beschäftigte, deren Tätigkeit in einem speziellen Tätigkeitsmerkmal aufge-
führt ist, gelten die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale (Teil A Abschnitt I) weder in 
der Entgeltgruppe, in der sie aufgeführt sind, noch in einer höheren Entgelt-
gruppe.  
 
2Die Allgemeinen Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 2 bis 12 für Beschäf-
tigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und Außendienst (Teil A 
Abschnitt I Ziffer 3) gelten, sofern die auszuübende Tätigkeit einen unmittelba-
ren Bezug zu den eigentlichen Aufgaben der betreffenden Verwaltungsdienst-
stellen, -behörden oder -institutionen hat.  
 
3Für Beschäftigte mit handwerklichen Tätigkeiten, deren Tätigkeit nicht in einem 
speziellen Tätigkeitsmerkmal aufgeführt ist, gelten die allgemeinen Tätigkeits-
merkmale für Beschäftigte mit handwerklichen Tätigkeiten (Teil A Abschnitt I 
Ziffer 2); die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale für Beschäftigte im Büro-, Buch-
halterei-, sonstigen Innendienst und Außendienst (Teil A Abschnitt I Ziffer 3) 
gelten nicht. 
 
4Für Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung 
und entsprechender Tätigkeit sowie für sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben, gelten die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 13 bis 
15 (Teil A Abschnitt I Ziffer 4), es sei denn, dass ihre Tätigkeit in einem speziel-
len Tätigkeitsmerkmal aufgeführt ist.  
 
5Wird ein Arbeitsvorgang von einem speziellen Tätigkeitsmerkmal erfasst, findet 
dieses auch dann Anwendung, wenn die / der Beschäftigte außerhalb des Gel-
tungsbereichs des Besonderen Teils bzw. der Besonderen Teile des TVöD be-
schäftigt ist, zu dem bzw. denen dieses Tätigkeitsmerkmal vereinbart ist. 

 
Protokollerklärung zu Nr. 1 Satz 2: 
 
Die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale für Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, 
sonstigen Innendienst und im Außendienst (Teil A Abschnitt I Ziffer 3) besitzen 
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eine Auffangfunktion in dem gleichen Umfang wie – bestätigt durch die bisheri-
ge ständige Rechtsprechung des BAG – die bisherigen ersten Fallgruppen des 
Allgemeinen Teils der Anlage 1a zum BAT. 
 
Protokollerklärung zu Nr. 1 Satz 3: 
 
Spezielle Tätigkeitsmerkmale im Sinne des Satzes 3 sind auch die als Beispiele 
bezeichneten Tätigkeitsmerkmale in den mit einem Mitgliedverband der VKA 
abgeschlossenen Tarifverträgen.  

 
2. Tätigkeitsmerkmale mit Anforderungen in der Person 
 

1Ist in einem Tätigkeitsmerkmal eine Vorbildung oder Ausbildung als Anforde-
rung bestimmt, sind Beschäftigte, die die geforderte Vorbildung oder Ausbildung 
nicht besitzen,  

- wenn nicht auch „sonstige Beschäftigte“ von diesem Tätigkeitsmerkmal er-
fasst werden oder 

- wenn auch „sonstige Beschäftigte“ von diesem Tätigkeitsmerkmal erfasst 
werden, diese Beschäftigten jedoch nicht die Voraussetzungen des „sons-
tigen Beschäftigten“ erfüllen,  

bei Erfüllung der sonstigen Anforderungen dieses Tätigkeitsmerkmals in der 
nächst niedrigeren Entgeltgruppe eingruppiert. 2Satz 1 gilt entsprechend für Tä-
tigkeitsmerkmale, die bei Erfüllung qualifizierter Anforderungen eine höhere 
Eingruppierung vorsehen. 3Satz 1 gilt nicht, wenn die Entgeltordnung für diesen 
Fall ein Tätigkeitsmerkmal (z.B. „in der Tätigkeit von …“) enthält.  

 
3. Wissenschaftliche Hochschulbildung 

 
1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung liegt vor, wenn das 
Studium  

a) an einer Universität, Technischen Hochschule, Pädagogischen Hochschu-
le, Kunsthochschule oder einer anderen nach Landesrecht anerkannten 
Hochschule (außer Fachhochschulen) mit einer ersten Staatsprüfung, mit 
einer Magisterprüfung oder mit einer Diplomprüfung beendet worden ist 
oder 

b) mit einer Masterprüfung beendet worden ist.  
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2Diesen Prüfungen steht eine Promotion oder die Akademische Abschlussprü-
fung (Magisterprüfung) einer Philosophischen Fakultät nur in den Fällen gleich, 
in denen die Ablegung einer ersten Staatsprüfung, einer Masterprüfung oder ei-
ner Diplomprüfung nach den einschlägigen Ausbildungsvorschriften nicht vor-
gesehen ist. 3Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung im Sin-
ne des Satzes 1 Buchst. a setzt voraus, dass die Abschlussprüfung in einem 
Studiengang abgelegt wird, der seinerseits mindestens das Zeugnis der Hoch-
schulreife (allgemeine Hochschulreife oder einschlägige fachgebundene Hoch-
schulreife)  
oder eine andere landesrechtliche Hochschulzugangsberechtigung als Zu-
gangsvoraussetzung erfordert, und für den Abschluss eine Regelstudienzeit 
von mindestens acht Semestern – ohne etwaige Praxissemester, Prüfungsse-
mester  
o.Ä. – vorschreibt. 4Ein Bachelorstudiengang erfüllt diese Voraussetzung auch 
dann nicht, wenn mehr als sechs Semester für den Abschluss vorgeschrieben 
sind. 5Der Masterstudiengang muss nach den Regelungen des Akkreditierungs-
rats akkreditiert sein. 6Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als 
abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung, wenn er von der zustän-
digen staatlichen Anerkennungsstelle als dem deutschen Hochschulabschluss 
gleichwertig anerkannt wurde. 

 
4. Hochschulbildung 

 
1Eine abgeschlossene Hochschulbildung liegt vor, wenn von einer Hochschule 
im Sinne des § 1 HRG ein Diplomgrad mit dem Zusatz "Fachhochschule" 
("FH"), ein anderer nach § 18 HRG gleichwertiger Abschlussgrad oder ein Ba-
chelorgrad verliehen wurde. 2Die Abschlussprüfung muss in einem Studiengang 
abgelegt worden sein, der seinerseits mindestens das Zeugnis der Hochschul-
reife (allgemeine Hochschulreife oder einschlägige fachgebundene Hochschul-
reife) oder eine andere landesrechtliche Hochschulzugangsberechtigung als 
Zugangsvoraussetzung erfordert, und für den Abschluss eine Regelstudienzeit 
von mindestens sechs Semestern – ohne etwaige Praxissemester, Prüfungs-
semester o.Ä. –  
vorschreibt. 3Der Bachelorstudiengang muss nach den Regelungen des Akkre-
ditierungsrats akkreditiert sein. 4Dem gleichgestellt sind Abschlüsse in akkredi-
tierten Bachelorausbildungsgängen an Berufsakademien. 5Nr. 3 Satz 6 gilt ent-
sprechend.  
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5. Anerkannte Ausbildungsberufe 
 

1Anerkannte Ausbildungsberufe sind nur solche, die auf der Grundlage des Be-
rufsbildungsgesetzes bzw. der Handwerksordnung geregelt sind.  
 
2Soweit in Tarifverträgen auf Landesebene bzw. im Tarifvertrag zu § 20 Abs. 1 
BMT-G-O (Lohngruppenverzeichnis) Beschäftigte mit handwerklichen Tätigkei-
ten und verwaltungs- oder betriebseigener Prüfung Beschäftigten mit erfolgreich 
abgeschlossener Ausbildung gleichgestellt sind, bleiben diese Regelungen un-
berührt. 3Die im Bereich der jeweiligen kommunalen Arbeitgeberverbände be-
stehenden Richtlinien finden weiterhin Anwendung. 
 
4In Tätigkeitsmerkmalen genannte Ausbildungsberufe umfassen auch die ent-
sprechenden früheren Ausbildungsberufe vor Inkrafttreten der Anlage 1 – Ent-
geltordnung (VKA). 
 

6. Übergangsregelungen zu in der DDR erworbenen Abschlüssen 
 

(1) 1Aufgrund des Artikels 37 des Einigungsvertrages und der Vorschriften 
hierzu als gleichwertig festgestellte Abschlüsse, Prüfungen und Befähi-
gungsnachweise stehen ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs den in den Tä-
tigkeitsmerkmalen geforderten entsprechenden Anforderungen gleich. 2Ist 
die Gleichwertigkeit erst nach Erfüllung zusätzlicher Erfordernisse festge-
stellt worden, gilt die Gleichstellung ab der Feststellung. 

 
(2) Facharbeiterinnen und Facharbeiter mit einem im Beitrittsgebiet erworbe-

nen Facharbeiterzeugnis, das nach Artikel 37 des Einigungsvertrages und 
der Vorschriften hierzu dem Prüfungszeugnis in einem anerkannten Aus-
bildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren 
bzw. mit einer kürzeren Ausbildungsdauer gleichgestellt ist, werden bei 
entsprechender Tätigkeit wie Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung in einem solchen Ausbildungsberuf eingruppiert. 

 
7. Ausbildungs- und Prüfungspflicht 

 
(1) Im Bereich der kommunalen Arbeitgeberverbände Baden-Württemberg, 

Bayern, Berlin, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Saar und Schleswig-Holstein sind Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, 
sonstigen Innendienst und im Außendienst (Teil A Abschnitt I Ziffer 3) so-
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wie im Kassen- und Rechnungswesen (Teil B Abschnitt XIII), die nicht die 
Anforderungen der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1 bzw. der Entgeltgruppe 
9b Fallgruppe 1 erfüllen, nur dann in den in Absatz 2 genannten Entgelt-
gruppen eingruppiert, wenn sie die der jeweiligen Entgeltgruppe entspre-
chende Tätigkeit auszuüben haben und nach Maßgabe des Absatzes 2 
mit Erfolg an einem Lehrgang mit abschließender Prüfung teilgenommen 
haben. 
 
Protokollerklärung zu Absatz 1: 

Die Tarifverträge auf der Landesebene im Bereich des Kommunalen Ar-
beitgeberverbands Nordrhein-Westfalen und des Kommunalen Arbeitge-
berverbands Rheinland-Pfalz bleiben bestehen. 

 
(2)  1Für die Eingruppierung in eine der Entgeltgruppen 5 bis 9a ist eine Erste 

Prüfung abzulegen. 2Für die Eingruppierung in eine der Entgeltgruppen 9b 
bis 12 ist eine Zweite Prüfung abzulegen. 3Satz 1 und 2 gelten nur für auf 
der Fallgruppe 2 der Entgeltgruppen 5 bzw. 9b aufbauende Eingruppie-
rungen.  

 
Protokollerklärung zu den Absätzen 1 und 2: 
1Die Lehrgänge und Prüfungen werden bei den durch die Länder oder durch die 
kommunalen Spitzenverbände anerkannten Verwaltungsschulen oder Studien-
institute durchgeführt. 2Hierzu rechnen auch solche Lehrgänge und Prüfungen, 
die nicht für Beamtinnen/Beamte (Beamtenanwärter/-innen) und Beschäftigte 
gemeinsam, sondern als Sonderlehrgänge für Beschäftigte durchgeführt wer-
den. 

 
(3)  1Hat eine Beschäftigte/ein Beschäftigter die für ihre/seine Eingruppierung 

nach den Absätzen 1 und 2 vorgeschriebene Prüfung nicht abgelegt, ist 
ihr/ihm alsbald die Möglichkeit zu geben, Ausbildung und Prüfung nachzu-
holen. 2Besteht hierzu aus Gründen, die die/der Beschäftigte nicht zu ver-
treten hat, keine Möglichkeit oder befindet sich die/der Beschäftigte in der 
Ausbildung, erhält sie/er mit Wirkung vom Ersten des vierten Monats nach 
Beginn der maßgebenden Beschäftigung eine persönliche Zulage. 3Die 
Zulage wird in Höhe des Unterschiedes zwischen dem Entgelt, das sie/er 
jeweils erhalten würde, wenn sie/er zu diesem Zeitpunkt in der ihrer/seiner 
Tätigkeit entsprechenden Entgeltgruppe eingruppiert wäre, und dem je-
weiligen Entgelt ihrer/seiner bisherigen Entgeltgruppe gewährt. 4Sonstige 
Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis, die von der Entgeltgruppe abhän-
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gen, richten sich während der Zeit, für die die Zulage zu zahlen ist, nach 
der der Tätigkeit der/des Beschäftigten entsprechenden Entgeltgruppe. 

 
Protokollerklärung zu Absatz 3: 
1Der Arbeitgeber darf die Entsendung der/des Beschäftigten zu einem 
Lehrgang nicht von Vorbildungsvoraussetzungen abhängig machen. 
2Macht die Schule oder das Institut die Zulassung zum Lehrgang von sol-
chen Voraussetzungen abhängig, hat die/der Beschäftigte dies nicht zu 
vertreten. 

 
(4)  1Die Zulage entfällt vom Ersten des folgenden Monats an, wenn die/der 

Beschäftigte entweder 

a)  die Prüfung auch im Wiederholungsfalle nicht bestanden hat oder 

b)  nicht an der ihrer/seiner Tätigkeit entsprechenden Ausbildung und 
Prüfung teilnimmt, nachdem ihr/ihm die Möglichkeit hierzu geboten 
worden ist. 

2Sie entfällt ferner, wenn die/der Beschäftigte nach bestandener Prüfung 
in der ihrer/seiner Tätigkeit entsprechenden Entgeltgruppe eingruppiert ist. 
3In diesem Falle erhält die/der Beschäftigte das Entgelt, das sie/er erhal-
ten hätte, wenn sie/er in dem in Absatz 3 Satz 2 genannten Zeitpunkt in 
der höheren Entgeltgruppe eingruppiert wäre. 

 
(5)  Von der Ausbildungs- und Prüfungspflicht sind Beschäftigte befreit  

a)  mit einer mindestens zwanzigjährigen Berufserfahrung bei einem Ar-
beitgeber, der vom Geltungsbereich des TVöD oder eines vergleich-
baren Tarifvertrags erfasst wird, oder bei einem anderen öffentlich-
rechtlichen Arbeitgeber, 

b)  deren Arbeitsvertrag befristet oder mit einer auflösenden Bedingung 
versehen ist, 

c)  die in einem Spezialgebiet besonders herausragende Fachkenntnis-
se aufweisen und in diesem Spezialgebiet beschäftigt werden,  

d) die in Krankenhäusern, Pflege- und Betreuungseinrichtungen, Ver-
sorgungs-, Nahverkehrs- oder Hafenbetrieben tätig sind. 

 
Protokollerklärung zu Absatz 5 Buchst. b:  

Wird der Arbeitsvertrag in ein Beschäftigungsverhältnis auf unbestimmte 
Zeit umgewandelt, gelten die Bestimmungen dieser Vorbemerkung. 
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(6)  Von der Verpflichtung zur Ausbildung und Prüfung kann insoweit abgese-

hen werden, als die/der Beschäftigte außerhalb des kommunalen Berei-
ches eine oder mehrere Prüfungen abgelegt hat, die den Prüfungen nach 
Absatz 2 gleichwertig sind. 

 
(7) Die Absätze 1 bis 6 gelten im Bereich der Sparkassen mit folgenden Maß-

gaben entsprechend: 

a)  Absatz 2 Satz 3 gilt in folgender Fassung: 

 „3Satz 1 und 2 gelten nur für nicht auf der Fallgruppe 1 der Entgelt-
gruppen 5 bzw. 9b aufbauende Eingruppierungen.“ 

b)  Die Abschlussprüfung für den Beruf der Bankkauffrau/des Bank-
kaufmanns oder eine entsprechende Prüfung an einer Sparkassen-
schule, die als Zulassungsvoraussetzung für den Besuch des Spar-
kassenfachlehrgangs anerkannt ist, gelten als Erste Prüfung. 

  
8. Geltungsausschluss für Lehrkräfte 
 

Die Entgeltordnung gilt nicht für Beschäftigte, die als Lehrkräfte - auch wenn sie 
nicht unter Abschnitt VIII Sonderregelungen (VKA) § 51 BT-V fallen - beschäf-
tigt sind, soweit nicht ein besonderes Tätigkeitsmerkmal vereinbart ist. 

 
9. Unterstellungsverhältnisse 
 

1Soweit die Eingruppierung von der Zahl der unterstellten oder in der Regel un-
terstellten Beschäftigten abhängig ist, rechnen hierzu auch Beamtinnen und 
Beamte der vergleichbaren Besoldungsgruppen. 2Für diesen Zweck ist 
vergleichbar: 

 
der Entgelt- 

gruppe 
die Besoldungs-

gruppe 
2 A 2 
3 A 3 
4 A 4 
5 A 5 
6 A 6 
7 A 7 
8 A 8 
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9a, 9b, 9c A 9 
10 A 10 
11 A 11 
12 A 12 
13 A 13 
14 A 14 
15 A 15 

 
3Bei der Zahl der unterstellten oder in der Regel unterstellten bzw. 
beaufsichtigten oder der in dem betreffenden Bereich beschäftigten Personen 
zählen Teilzeitbeschäftigte entsprechend dem Verhältnis der mit ihnen im 
Arbeitsvertrag vereinbarten Arbeitszeit zur regelmäßigen Arbeitszeit einer/eines 
Vollzeitbeschäftigten. 4Für die Eingruppierung ist es unschädlich, wenn im 
Organisations- und Stellenplan zur Besetzung ausgewiesene Stellen nicht 
besetzt sind. 

10. Ständige Vertreterinnen und Vertreter 
 
Ständige Vertreterinnen und Vertreter sind nicht die Vertreterinnen und Vertre-
ter in Urlaubs- und sonstigen Abwesenheitsfällen. 
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Teil A  

Allgemeiner Teil 
 

I. 

Allgemeine Tätigkeitsmerkmale 
 
1. Entgeltgruppe 1 (einfachste Tätigkeiten) 

 
Entgeltgruppe 1 
 
Beschäftigte mit einfachsten Tätigkeiten, zum Beispiel  

- Essens- und Getränkeausgeber/innen, 

- Garderobenpersonal, 

- Spülen und Gemüseputzen und sonstige Tätigkeiten im Haus- und Kü-
chenbereich, 

- Reiniger/innen in Außenbereichen wie Höfe, Wege, Grünanlagen, Parks, 

- Wärter/innen von Bedürfnisanstalten, 

- Servierer/innen, 

- Hausarbeiter/innen, 

- Hausgehilfe/Hausgehilfin, 

- Bote/Botin (ohne Aufsichtsfunktion). 
 
Ergänzungen können durch landesbezirklichen Tarifvertrag geregelt werden. 
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2. Entgeltgruppen 2 bis 9a (handwerkliche Tätigkeiten) 

 
Entgeltgruppe 2  
 
Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten. 
 
(1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die keine Vor- oder Ausbildung, aber 
eine fachliche Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder 
Anlernphase hinausgeht. 2Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnis-
se und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche er-
forderlich sind.) 
 
Entgeltgruppe 3 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 2 heraushebt, 
dass sie eine eingehende fachliche Einarbeitung erfordert. 
 
Entgeltgruppe 4 
 
1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem aner-

kannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von weniger als 
drei Jahren, die in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt 
werden. 

 
2.  Beschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten.  

  
(1Schwierige Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die mehr als eine eingehende 
fachliche Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 3 erfordern. 2Danach 
müssen Tätigkeiten anfallen, die an das Überlegungsvermögen oder das 
fachliche Geschick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hin-
ausgehen, was üblicherweise von Beschäftigten der Entgeltgruppe 3 ver-
langt werden kann.) 

 
Entgeltgruppe 5  
 
Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren, die 
in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden.  
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Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, die hochwertige Arbeiten verrichten.  
 
(Hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die an das Überlegungsvermögen und das 
fachliche Geschick der/des Beschäftigten Anforderungen stellen, die über das 
Maß dessen hinausgehen, was üblicherweise von Beschäftigten der Entgelt-
gruppe 5 verlangt werden kann.) 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, die besonders hochwertige Arbeiten verrich-
ten.  
 
(Besonders hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die neben vielseitigem, hoch-
wertigem fachlichen Können besondere Umsicht und Zuverlässigkeit erfordern.) 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeiten in einem landesbezirklichen 
Tarifvertrag abschließend aufgeführt sind. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeiten in einem landesbezirklichen 
Tarifvertrag abschließend aufgeführt sind. 
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3. Entgeltgruppen 2 bis 12 (Büro-, Buchhalterei-, sonstiger Innendienst und 

Außendienst) 
 
Vorbemerkung 

 
Buchhaltereidienst bezieht sich nur auf Tätigkeiten von Beschäftigten, die mit 
kaufmännischer Buchführung beschäftigt sind. 
 
Entgeltgruppe 2  
 
Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten. 
 
(1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die keine Vor- oder Ausbildung, aber 
eine fachliche Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder 
Anlernphase hinausgeht. 2Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnis-
se und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche er-
forderlich sind.) 
 
Entgeltgruppe 3   
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 2 heraushebt, 
dass sie eine eingehende fachliche Einarbeitung erfordert. 
 
Entgeltgruppe 4 
 
1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 3 her-

aushebt, dass sie mindestens zu einem Viertel gründliche Fachkenntnisse 
erfordert. 
 
(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvor-
schriften oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen 
usw. des Aufgabenkreises.) 

 
2.  Beschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten.  

  
(1Schwierige Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die mehr als eine eingehende 
fachliche Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 3 erfordern. 2Danach 
müssen Tätigkeiten anfallen, die an das Überlegungsvermögen oder das 
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fachliche Geschick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hin-
ausgehen, was üblicherweise von Beschäftigten der Entgeltgruppe 3 ver-
langt werden kann.) 

 
Entgeltgruppe 5  
 
1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem aner-

kannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens 
drei Jahren und entsprechender Tätigkeit. 
 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert. 
 

 (Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvor-
schriften oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen 
usw. des Aufgabenkreises.) 

 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit gründliche und 
vielseitige Fachkenntnisse erfordert, sowie  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 2, deren Tätigkeit vielseitige Fach-
kenntnisse erfordert. 
 
(1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das 
gesamte Gebiet der Verwaltung (des Betriebes), bei der die/der Beschäftigte tä-
tig ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis der/des Beschäftigten muss aber so 
gestaltet sein, dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger 
Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden kann.) 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit mindestens zu einem Fünftel 
selbstständige Leistungen erfordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 
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Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit mindestens zu einem Drittel 
selbstständige Leistungen erfordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit selbstständige Leistungen er-
fordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte mit abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender 

Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig-
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  

 
2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche, umfassende Fachkenntnisse und 

selbstständige Leistungen erfordert.  
  

(Gründliche, umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in den 
Entgeltgruppen 6 bis 9a geforderten gründlichen und vielseitigen Fach-
kenntnissen eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach.) 

 
Entgeltgruppe 9c 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9b heraus-
hebt, dass sie besonders verantwortungsvoll ist. 
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Entgeltgruppe 10 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere 
Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 
 
Entgeltgruppe 11 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeu-
tung aus der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 
 
Entgeltgruppe 12 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Ver-
antwortung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt. 
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4.  Entgeltgruppen 13 bis 15 

 
Entgeltgruppe 13 
 
1. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung 

und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkei-
ten ausüben. 

 
2. Beschäftigte in kommunalen Einrichtungen und Betrieben, deren Tätigkeit 

wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung 
ebenso zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 

 
Entgeltgruppe 14 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich min-

destens zu einem Drittel 

- durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder 

- durch das Erfordernis hochwertiger Leistungen bei besonders 
schwierigen Aufgaben  

 aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 

 
2. Beschäftigte in kommunalen Einrichtungen und Betrieben, deren Tätigkeit 

wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung 
ebenso zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1.  

 
3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, denen mindestens drei 

Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche An-
ordnung ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
 

Entgeltgruppe 15 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich  

-  durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung sowie  
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-  erheblich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung  

 aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 
 
2. Beschäftigte in kommunalen Einrichtungen und Betrieben, deren Tätigkeit 

wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung 
ebenso zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 

 
3. Beschäftigte mit der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, denen mindestens 

fünf Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche 
Anordnung ständig unterstellt sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
Protokollerklärung: 

Bei der Zahl der Unterstellten zählen nicht mit: 

a)  Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 nach Abschnitt II Ziffern 2 und 3, 

b)  Beamte des gehobenen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13. 
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II. 

Spezielle Tätigkeitsmerkmale 
 
1. Bezügerechnerinnen und Bezügerechner 

 
Entgeltgruppe 5 
 
Berechnerinnen und Berechner von Dienst- oder Versorgungsbezügen, von 
Entgelten, einschließlich der Krankenbezüge oder Urlaubsentgelte deren Tätig-
keit gründliche Fachkenntnisse erfordert. 
 
(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschrif-
ten oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-
gabenkreises.) 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 her-

aushebt, dass aufgrund der angegebenen Merkmale Dienst- oder Versor-
gungsbezüge, Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubs-
entgelte selbstständig zu errechnen sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
2. Beschäftigte, die aufgrund der angegebenen Merkmale die für die Errech-

nung und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, Entgelte 
einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren 
erforderlichen Arbeiten und Kontrollen zur maschinellen Berechnung ver-
antwortlich vornehmen. 

 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
Entgeltgruppe 7 
 
1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 her-

aushebt, dass aufgrund der angegebenen Merkmale Entgelte einschließ-
lich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbstständig zu errechnen 
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sind und der damit zusammenhängende Schriftwechsel selbstständig zu 
führen ist. 

 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
2. Beschäftigte, die aufgrund der angegebenen Merkmale die für die Errech-

nung und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, Entgelte 
einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren 
erforderlichen Arbeiten und Kontrollen zur maschinellen Berechnung ver-
antwortlich vornehmen und den damit zusammenhängenden Schriftwech-
sel selbstständig führen. 

 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fall-

gruppe 1 heraushebt, dass aufgrund der angegebenen tatsächlichen Ver-
hältnisse Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte 
selbständig zu errechnen und die damit zusammenhängenden Arbeiten 
(z.B. Feststellen der Versicherungspflicht in der Sozialversicherung und 
der Zusatzversicherung, Bearbeiten von Abtretungen und Pfändungen) 
selbstständig auszuführen sind sowie der damit zusammenhängende 
Schriftwechsel selbstständig zu führen ist.  
 
(Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn die/der Beschäftigte die Be-
schäftigungszeit sowie das Tabellenentgelt nach §§ 15 und 16 TVöD bei 
der Einstellung nicht festzusetzen und Abtretungen und Pfändungen nicht 
zu bearbeiten hat.) 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 

 
2. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fall-

gruppe 2 heraushebt, dass aufgrund der angegebenen tatsächlichen Ver-
hältnisse die für die Errechnung und Zahlbarmachung der Dienst- oder 
Versorgungsbezüge, Entgelte, einschließlich der Krankenbezüge und Ur-
laubsentgelte im DV-Verfahren notwendigen Merkmale und die sonstigen 
Anspruchsvoraussetzungen festzustellen, die erforderlichen Arbeiten (z.B. 
Feststellen der Versicherungspflicht in der Sozialversicherung und der Zu-
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satzversicherung, Bearbeiten von Abtretungen und Pfändungen) und Kon-
trollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vorzunehmen sind 
sowie der damit zusammenhängende Schriftwechsel selbstständig zu füh-
ren ist.  
 
(Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn die/der Beschäftigte das Be-
soldungsdienstalter nicht erstmals, die ruhegehaltfähigen Dienstbezüge 
nicht erstmals, die ruhegehaltfähige Dienstzeit, die Beschäftigungszeit 
sowie das Tabellenentgelt nach §§ 15 und 16 TVöD bei der Einstellung 
nicht festzusetzen, keine Widerspruchsbescheide zu erteilen und Abtre-
tungen und Pfändungen nicht zu bearbeiten hat.) 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 

3. Beschäftigte, denen mindestens drei Beschäftigte mit Tätigkeiten mindes-
tens der Entgeltgruppe 6 Fallgruppen 1 oder 2 durch ausdrückliche An-
ordnung ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte, denen mindestens vier Beschäftigte mit Tätigkeiten mindestens 
der Entgeltgruppe 9a Fallgruppen 1 oder 2 durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 
 
Protokollerklärung: 

Zu den Dienst- oder Versorgungsbezügen, Entgelten im Sinne dieses Tätig-
keitsmerkmals gehören gegebenenfalls auch sonstige Leistungen, z.B. Kinder-
geld, Beitragszuschuss nach § 257 SGB V, vermögenswirksame Leistungen. 
 
 
 
 
 
 
 



35 
 

2. Beschäftigte in der Informations- und Kommunikationstechnik 
 
Vorbemerkung 
 
1Nach dem Abschnitt II Ziffer 2 sind Beschäftigte eingruppiert, die sich mit Sys-
temen der Informations- und Kommunikationstechnik befassen ohne Rücksicht 
auf ihre organisatorische Eingliederung. 2Zu diesen Systemen zählen insbe-
sondere informationstechnische Hard- und Softwaresysteme, Anwendungspro-
gramme, Datenbanken, Komponenten der Kommunikationstechnik in lokalen 
IKT-Netzen und IKT-Weitverkehrsnetzen sowie Produkte und Services, die mit 
diesen Systemen erstellt werden. 3Dabei werden Tätigkeiten im gesamten Le-
benszyklus eines solchen IKT-Systems erfasst, also dessen Planung, Spezifika-
tion, Entwurf, Design, Erstellung, Implementierung, Test, Integration in die ope-
rative Umgebung, Produktion, Optimierung und Tuning, Pflege, Fehlerbeseiti-
gung und Qualitätssicherung. 4Auch Tätigkeiten zur Sicherstellung der Informa-
tionssicherheit fallen unter die nachfolgenden Merkmale. 5Da mit den informati-
onstechnischen Systemen in der Regel Produkte oder Services erstellt werden, 
gelten die nachfolgenden Tätigkeitsmerkmale auch für die Beschäftigten in der 
Produktionssteuerung und im IKT-Servicemanagement.  
6Nicht unter den Abschnitt II Ziffer 2 fallen Beschäftigte, die lediglich IKT-
Systeme anwenden oder Beschäftigte, die lediglich die Rahmenbedingungen 
für die Informations- und Kommunikationstechnik schaffen und sich die informa-
tions-technischen Spezifikationen von den IKT-Fachleuten zuarbeiten lassen.  
 
Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener Berufsausbildung (z.B. 

Fachinformatikerinnen und -informatiker der Fachrichtungen Anwen-
dungsentwicklung oder Systemintegration, Technische Systeminformatike-
rinnen und -informatiker, IT-System-Kaufleute oder IT-
Systemelektronikerinnen und -elektroniker) und entsprechender Tätigkeit 
sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 
ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 

 
2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse er-

fordert. 
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(1Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvor-
schriften oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen 
usw. des Aufgabenkreises. 2Die gründlichen und vielseitigen Fachkennt-
nisse brauchen sich nicht auf das gesamte Gebiet der Verwaltung [des 
Betriebes], bei der die/der Beschäftigte tätig ist, zu beziehen. 3Der Aufga-
benkreis der/des Beschäftigten muss aber so gestaltet sein, dass er nur 
beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ord-
nungsgemäß bearbeitet werden kann.) 

 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die ohne Anleitung tätig sind. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, deren Tätigkeit über die Standardfälle hinaus 
Gestaltungsspielraum erfordert. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8, deren Tätigkeit zusätzliche Fachkenntnisse 
erfordert. 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a, deren Tätigkeit umfassende Fachkenntnisse 
erfordert. 
 
(Umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in der Entgeltgruppe 9a 
geforderten Fachkenntnissen eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach.) 

 
Entgeltgruppe 10 
 
1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener Hochschulbildung (z. B. in 

der Fachrichtung Informatik) und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrun-
gen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
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2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b, deren Tätigkeit einen Gestaltungsspiel-
raum erfordert, der über den Gestaltungsspielraum in Entgeltgruppe 8 
hinausgeht. 

 
Entgeltgruppe 11 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich mindestens zu ei-

nem Drittel durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 her-
aushebt. 
 
(Besondere Leistungen sind Tätigkeiten, deren Bearbeitung besondere 
Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung voraussetzt oder die 
eine fachliche Weisungsbefugnis beinhalten.) 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich durch besondere 
Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt. 

 
(Besondere Leistungen sind Tätigkeiten, deren Bearbeitung besondere 
Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung voraussetzt oder die 
eine fachliche Weisungsbefugnis beinhalten.) 

 
Entgeltgruppe 12 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 mit mindestens dreijähri-

ger praktischer Erfahrung, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drit-
tel durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch Spezialauf-
gaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 mit mindestens dreijähri-
ger praktischer Erfahrung, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwie-
rigkeit und Bedeutung oder durch Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 
11 Fallgruppe 2 heraushebt. 

 
3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 mit mindestens dreijähriger praktischer 

Erfahrung, die durch ausdrückliche Anordnung als Leiterin oder Leiter ei-
ner IT-Gruppe bestellt sind und denen mindestens  

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 
   11 oder 
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b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 10  
        durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  

 
Entgeltgruppe 13 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2, deren Tätigkeit sich min-

destens zu einem Drittel durch das Maß der Verantwortung erheblich aus 
der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2 heraushebt.   
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 mit mindestens dreijähriger praktischer 
Erfahrung, die durch ausdrückliche Anordnung als Leiterin oder Leiter ei-
ner IT-Gruppe bestellt sind und denen mindestens  

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 
12 oder  

b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 11  

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  
 

 



39 
 

3.  Ingenieurinnen und Ingenieure 
 

Vorbemerkungen 
 
1. Ingenieurinnen und Ingenieure sind Beschäftigte, die  

a) einen erfolgreichen Abschluss eines technisch-ingenieur-
wissenschaftlichen Studiengangs im Sinne der Nr. 4 der grundsätzli-
chen Eingruppierungsregelungen (Vorbemerkungen) einschließlich 
der Fachrichtungen Gartenbau, Landschaftsplanung/-architektur oder 
Landschaftsgestaltung oder der Fachrichtung Forstwirtschaft nach-
weisen und 

b) die Berufsbezeichnung „Ingenieurin“ oder „Ingenieur“ führen. 

 
2. Die Tätigkeitsmerkmale der Fallgruppen 2 des Abschnitts I Ziffer 4 finden 

auch auf Ingenieurinnen und Ingenieure im Sinne der Nr. 1 Anwendung; 
Nr. 1 Satz 4 der grundsätzlichen Eingruppierungsregelungen (Vorbemer-
kungen) bleibt unberührt. 

 
Entgeltgruppe 10 
 
Ingenieurinnen und Ingenieure mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Be-
schäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen ent-
sprechende Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  
 
Entgeltgruppe 11 
 
1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich mindestens zu ei-

nem Drittel durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 her-
aushebt.  

  
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

 
2.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich durch besondere 

Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt.  
  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  
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Entgeltgruppe 12 
 
1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2  mit langjähriger prakti-

scher Erfahrung, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch 
besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch künstlerische oder 
Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt.  

 
2.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2  mit langjähriger prakti-

scher Erfahrung, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und 
Bedeutung oder durch künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Ent-
geltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt. 

 
Entgeltgruppe 13  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2, deren Tätigkeit sich mindes-
tens zu einem Drittel durch das Maß der Verantwortung erheblich aus der Ent-
geltgruppe 12 Fallgruppe 2 heraushebt.  
 
Protokollerklärungen: 

1.  Entsprechende Tätigkeiten sind z. B.:  

a) Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen nicht nur einfacher Art ein-
schließlich Massen-, Kosten- und statischen Berechnungen und Ver-
dingungsunterlagen, Bearbeitung der damit zusammenhängenden 
laufenden technischen Angelegenheiten - auch im technischen 
Rechnungswesen -, örtliche Leitung oder Mitwirkung bei der Leitung 
von Bauten und Bauabschnitten sowie deren Abrechnung. 

b) Im Bereich Garten- und Landschaftsbau: Aufstellung und Prüfung 
von Entwürfen nicht nur einfacher Art einschließlich Massen- und 
Kostenberechnung oder von Verdingungsunterlagen, Bearbeiten der 
damit zusammenhängenden technischen Angelegenheiten - auch im 
technischen Rechnungswesen; örtliche Leitung oder Mitwirkung bei 
der Leitung von nicht nur einfachen Gartenbau-, Landschaftsbau-, 
Obstbau-, Pflanzenbau-, Pflanzenschutz- oder Weinbaumaßnahmen 
und deren Abrechnung. 
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2.  Besondere Leistungen sind z. B.:  

a) Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen, deren Bearbeitung beson-
dere Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung oder 
künstlerische Begabung voraussetzt, sowie örtliche Leitung bzw. 
Mitwirkung bei der Leitung von schwierigen Bauten und Bauabschnit-
ten und deren Abrechnung. 

b) Im Bereich Garten- und Landschaftsbau: Aufstellung oder Prüfung 
von Entwürfen einschließlich Massen- und Kostenberechnungen o-
der Verdingungsunterlagen, deren Bearbeitung besondere Fach-
kenntnisse und besondere praktische Erfahrungen oder künstleri-
sche Begabung voraussetzt, örtliche Leitung schwieriger Baumaß-
nahmen und deren Abrechnung sowie selbstständige Planung und 
Organisation von Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungs-
maßnahmen, die sich auf das Gebiet einer oder mehrerer Gemein-
den erstrecken, und das Überwachen ihrer Auswirkungen. 
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4.  Meisterinnen und Meister 
 

Vorbemerkung 
 
1Meisterinnen und Meister sind Beschäftigte, die eine Meisterprüfung auf 
Grundlage der Handwerksordnung oder des Berufsbildungsgesetzes aufbauend 
auf einer einschlägigen mindestens dreijährigen Ausbildung bestanden haben. 
2Die Voraussetzung der Meisterprüfung ist auch erfüllt, wenn diese auf einer 
früheren Ausbildung mit einer kürzeren Ausbildungsdauer aufbaut.  
 
Entgeltgruppe 8 
 
Meisterinnen und Meister mit entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8,  

die große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Betrie-
be) zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerkerinnen oder Handwerker 
oder Facharbeiterinnen oder Facharbeiter beschäftigt sind, oder  

die an einer besonders wichtigen Arbeitsstätte mit einem höheren Maß 
von Verantwortlichkeit beschäftigt sind.  
 

2. Gärtnermeisterinnen und Gärtnermeister der Entgeltgruppe 8, 

die besonders schwierige Arbeitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in de-
nen Gärtnerinnen oder Gärtner mit abgeschlossener Berufsausbildung 
beschäftigt werden, oder 

 deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 8 heraushebt, dass sie 
in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß 
von Verantwortlichkeit auszuüben ist. 

  
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich durch 

den Umfang und die Bedeutung des Aufgabengebietes sowie durch große 
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Selbstständigkeit wesentlich aus der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 1 her-
aushebt.  
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 2, deren Tätigkeit sich durch 
den Umfang und die Bedeutung ihres Aufgabengebietes sowie durch gro-
ße Selbstständigkeit wesentlich aus der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 2 
heraushebt. 

  
Entgeltgruppe 9c 
 
Meisterinnen und Meister mit besonders verantwortungsvoller Tätigkeit als Lei-
terinnen oder Leiter von großen und vielschichtig strukturierten Instandset-
zungsbereichen oder mit vergleichbarer Tätigkeit, die wegen der Schwierigkeit 
der Aufgaben und der Größe der Verantwortung ebenso zu bewerten ist.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

 
Protokollerklärungen: 

1.  Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind z.B. Reviere 
(Bezirke), Betriebsstätten, Friedhöfe. 

2.  Besonders schwierige Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerk-
mals sind solche, die erheblich über den normalen Schwierigkeitsgrad 
hinausgehen. 

3. 1Ein vielschichtig strukturierter Bereich liegt vor, wenn in diesem Bereich 
die Arbeit von mindestens drei Gewerken zu koordinieren ist und mindes-
tens drei Gewerken jeweils Meisterinnen oder Meister vorstehen. 
2Gewerke sind Fachrichtungen im Sinne anerkannter Ausbildungsberufe, 
in denen die Meisterprüfung abgelegt werden kann. 3Im Mehrschichtbe-
trieb ist es unschädlich, wenn in den mindestens drei Gewerken nicht in 
allen Schichten jeweils Meisterinnen oder Meister eingesetzt sind. 
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5.  Technikerinnen und Techniker 

 
Vorbemerkung 
 
Staatlich geprüfte Technikerinnen und Techniker sind Beschäftigte, die nach 
dem Berufsordnungsrecht diese Berufsbezeichnung führen. 
 
Entgeltgruppe 8  
 
Staatlich geprüfte Technikerinnen und Techniker mit entsprechender Tätigkeit 
sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8, die selbstständig tätig sind.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a, die schwierige Aufgaben erfüllen.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 
Protokollerklärungen: 

1.  1Technikerinnen und Techniker sind selbstständig tätig, wenn sie bei tech-
nischen Arbeitsabläufen in Ausführung technischer, mehr routinemäßiger 
Entwurfs-, Leitungs- und Planungsarbeiten eigene technische Entschei-
dungen zu treffen haben. 2Dass das Arbeitsergebnis einer Kontrolle, einer 
fachlichen Anleitung und Überwachung durch Vorgesetzte unterworfen 
wird, berührt die Selbstständigkeit der Tätigkeit nicht. 3Anhand der nach 
der Ausbildung vorauszusetzenden Kenntnisse sind der zur Erfüllung der 
Aufgabe einzuschlagende Weg und die anzuwendende Methode zu fin-
den. 

2.  Schwierige Aufgaben sind Aufgaben, die in dem betreffenden Fachgebiet 
im oberen Bereich der Schwierigkeitsskala liegen oder die in konkreten 
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Einzelfällen wegen der Besonderheiten Leistungen erfordern, die über das 
im Regelfall erforderliche Maß an Kenntnissen und Fähigkeiten wesentlich 
hinausgehen, z. B. durch die Breite des geforderten fachlichen Wissens 
und Könnens, die geforderten Spezialkenntnisse, außergewöhnliche Er-
fahrungen oder sonstige Qualifizierungen vergleichbarer Wertigkeit.  
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6.  Vorlesekräfte für Blinde 

 
Entgeltgruppe 5 
 
Vorlesekräfte für Blinde. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Vorlesekräfte für Blinde mit schwierigerer Tätigkeit. 
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Teil B 
Besonderer Teil 

 

I. 
Apothekerinnen und Apotheker 

 
Entgeltgruppe 14 
 
Apothekerinnen und Apotheker mit entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 15 
 
Apothekerinnen und Apotheker als Leiterinnen oder Leiter von Apotheken, denen 
mindestens vier Apothekerinnen oder Apotheker durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 
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II. 

Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte 
 

1. Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte 
 
Entgeltgruppe 14 
 
Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte mit entsprechender 
Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 15 
 
1. Fachärztinnen und Fachärzte sowie Fachzahnärztinnen und Fachzahnärz-

te mit entsprechender Tätigkeit. 
 
2. Ärztinnen und Ärzte, denen mindestens fünf Ärztinnen oder Ärzte oder 

Zahnärztinnen oder Zahnärzte durch ausdrückliche Anordnung ständig un-
terstellt sind. 

 
3. Zahnärztinnen und Zahnärzte, denen mindestens fünf Zahnärztinnen oder 

Zahnärzte durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
 
2. Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte im Geltungsbe-

reich des Besonderen Teils Krankenhäuser (BT-K)  
 
Entgeltgruppe I  
 
Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte mit entsprechender 
Tätigkeit. 

 
Entgeltgruppe II  
 
Fachärztinnen und Fachärzte sowie Fachzahnärztinnen und Fachzahnärzte mit 
entsprechender Tätigkeit. 
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III. 
Beschäftigte in Bäderbetrieben 

 
Entgeltgruppe 3 
 
Beschäftigte in der Wasseraufsicht. 
 
Entgeltgruppe 4  
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Fachangestellten für Bäderbetriebe mit Abschluss-
prüfung. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Fachangestellte für Bäderbetriebe mit Abschlussprüfung und entsprechender Tätig-
keit. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Fachangestellte für Bäderbetriebe mit Abschlussprüfung, denen als Schichtführerin  
oder Schichtführer die Aufsicht über mindestens vier Beschäftigte oder über mindes-
tens zwei Fachangestellte für Bäderbetriebe mit Abschlussprüfung bzw. Beschäftigte 
in der Tätigkeit von Fachangestellten für Bäderbetriebe durch ausdrückliche Anord-
nung ständig übertragen ist. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Fachangestellte für Bäderbetriebe mit Abschlussprüfung als stellvertretende Badbe-
triebsleiterinnen oder -leiter. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Geprüfte Meisterinnen und Meister für Bäderbetriebe mit entsprechender Tätig-

keit. 
 

2. Fachangestellte für Bäderbetriebe mit Abschlussprüfung als Badbetriebsleite-
rinnen oder -leiter. 
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Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1, die besonders schwierige Arbeitsbe-
reiche zu beaufsichtigen haben, in denen Fachangestellte für Bäderbetriebe beschäf-
tigt werden. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1, die in einem besonders bedeutenden 
Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit beschäftigt sind und 
deren Aufgabengebiet sich durch den Umfang und die Bedeutung sowie durch große 
Selbstständigkeit wesentlich aus der Entgeltgruppe 9a heraushebt. 
 

Protokollerklärungen: 

1. Anstelle einer oder eines Beschäftigten in der Tätigkeit von Fachangestellten für 
Bäderbetriebe kann auch eine Aufsichtskraft mit Rettungsschwimmernachweis 
treten. 

2. Besonders schwierige Arbeitsbereiche sind solche, die erheblich über den nor-
malen Schwierigkeitsgrad hinausgehen. 
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IV. 
Baustellenaufseherinnen und Baustellenaufseher 

 
Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte, die die vorgeschriebene Ausführung von Bauarbeiten und das Bauma-
terial nach Menge und Güte kontrollieren (Baustellenaufseherinnen und Baustellen-
aufseher, Bauaufseherinnen und Bauaufseher). 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Baustellenaufseherinnen und Baustellenaufseher (Bauaufseherinnen und Bauaufse-
her), deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 heraushebt, dass schwie-
rigere Kontrollarbeiten zu verrichten sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Protokollerklärung: 

Schwierigere Kontrollarbeiten sind z.B.: 

- Festhalten von Zwischenaufnahmen, die während der Bauausführung erforder-
lich werden;  

- Fertigen von einfacheren Aufmaßskizzen sowie einfacheren Flächen- und Mas-
senberechnungen;  

- Überwachen von Erdarbeiten in schwierigem Gelände;  

- Kontrolle des Gefälles bei Gräben und Rohrleitungen;  

- Kontrolle der Materialeinbringung für Stahlbetonarbeiten;  

- Überwachen der Arbeiten zahlreicher Bauwerke auf größeren Baustellen. 
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V. 

Beschäftigte in Bibliotheken, Büchereien, Archiven, Museen und anderen wis-
senschaftlichen Anstalten 

 
Es finden die Allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 An-
wendung.  
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VI. 

Beschäftigte im Fernmeldebetriebsdienst 
 
Entgeltgruppe 4 
 
Fernsprecherinnen und Fernsprecher, soweit nicht anderweitig eingruppiert. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 5 
 
1. Fernsprecherinnen und Fernsprecher an Auskunftsplätzen.  
 

(Auskunftsplätze sind Arbeitsplätze, die von der Verwaltung durch ausdrückli-
che Anordnung eingerichtet worden sind  

a) zur Vermittlung von Gesprächen, die von der annehmenden Vermittlungs-
kraft nicht routinemäßig vermittelt werden können oder  

b) zur Erteilung von Auskünften). 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 
2. Fernsprecherinnen und Fernsprecher, die mindestens zu einem Viertel fremd-

sprachlichen Fernsprechverkehr abwickeln.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 

3. Beschäftigte in Fernmeldebetriebsstellen, die die Aufsicht über fünf weitere Be-
schäftigte im Fernmeldebetriebsdienst führen. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte in Fernmeldebetriebsstellen, die die Aufsicht über neun weitere 

Beschäftigte im Fernmeldebetriebsdienst führen. 
 
2. Fernsprecherinnen und Fernsprecher, die fremdsprachlichen Fernsprechver-

kehr abwickeln. 
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Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte in Fernmeldebetriebsstellen, die die Aufsicht über mindestens 18 weite-
re Beschäftigte im Fernmeldebetriebsdienst führen. 
 
Protokollerklärungen: 

1. 1Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung zur Schichtführerin oder zum 
Schichtführer bestellt sind, erhalten für die Dauer dieser Tätigkeit eine monatli-
che Funktionszulage in Höhe von 4,5 v.H. der Stufe 1 der Entgeltgruppe 4. 2Die 
Bestellung zur Schichtführerin oder zum Schichtführer setzt voraus, dass neben 
der oder dem Beschäftigten mindestens eine weitere Beschäftigte oder ein wei-
terer Beschäftigter im Fernmeldebetriebsdienst in dieser Schicht tätig ist und die 
Schichtführerin oder der Schichtführer für den ordnungsgemäßen Ablauf ih-
rer/seiner Schicht verantwortlich ist. 3Die Funktionszulage gilt bei der Berech-
nung des Sterbegelds als Bestandteil des Tabellenentgelts. 

2. 1Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung zur Schichtführerin oder zum 
Schichtführer bestellt sind, erhalten für die Dauer dieser Tätigkeit eine monatli-
che Funktionszulage in Höhe von 5,0 v.H. der Stufe 1 der Entgeltgruppe 5. 2Die 
Bestellung zur Schichtführerin oder zum Schichtführer setzt voraus, dass neben 
der oder dem Beschäftigten mindestens eine weitere Beschäftigte oder ein wei-
terer Beschäftigter im Fernmeldebetriebsdienst in dieser Schicht tätig ist und die 
Schichtführerin oder der Schichtführer für den ordnungsgemäßen Ablauf ih-
rer/seiner Schicht verantwortlich ist. 3Die Funktionszulage gilt bei der Berech-
nung des Sterbegelds als Bestandteil des Tabellenentgelts. 
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VII. 

Beschäftigte in der Fleischuntersuchung 
 
Entgeltgruppe 2 
 
Beschäftigte als Hilfskraft im Sinne des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 2 
Nr. 1 Buchst. b der Hilfskräfteverordnung – Frisches Fleisch – (HKrFrFlV). 
 
Entgeltgruppe 4 
 
Amtliche Fachassistentinnen und -assistenten mit entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 4, die Informationen über die gute Hygienepraxis und 
die HACCP-gestützten Verfahren im Sinne der Verordnung (EG) 854/2004 erfassen. 
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VIII. 

Fotografinnen und Fotografen 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Fotografinnen und Fotografen mit Abschlussprüfung und entsprechender Tätigkeit 
sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfah-
rungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 mit schwierigen Tätigkeiten. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 mit besonders schwierigen Tätigkeiten. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens vier Beschäftigte in der 
Tätigkeit von Fotografinnen und Fotografen durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens acht Beschäftigte in der 

Tätigkeit von Fotografinnen und Fotografen durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens vier Beschäftigte in der 
Tätigkeit von Fotografinnen und Fotografen der Entgeltgruppe 8 durch aus-
drückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

 
Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Tätigkeiten sind  
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­ das selbstständige Herstellen objektgerechter fotografischer Aufnahmen 
unter Berücksichtigung der jeweiligen fachlichen Anforderungen, z.B. Auf-
nahmen zur Beweissicherung an Tat- und Unfallorten im Polizeidienst;  

­ Operationsaufnahmen im medizinischen Bereich;  

­ Aufnahmen bei der Durchführung von Forschungsaufgaben, für Lehrzwe-
cke oder bei Versuchen zur Materialprüfung in den Bereichen der For-
schung, der wissenschaftlichen Lehre und der Materialprüfung. 

2.  Besonders schwierige Tätigkeiten sind  

­ das selbstständige Herstellen objektgerechter fotografischer Aufnahmen 
unter Berücksichtigung der jeweiligen fachlichen Anforderungen bei be-
sonders erschwerten fototechnischen Aufnahmebedingungen, z.B. Auf-
nahmen von schlecht sichtbaren Spuren im Polizeidienst;  

­ Intraoralaufnahmen, Aufnahmen eines Lehrfilmes bei einer Shuntoperati-
on im medizinischen Bereich;  

­ Aufnahmen, die die besondere Herausarbeitung bestimmter, für die wis-
senschaftliche Bearbeitung notwendiger Merkmale erfordern, in der For-
schung und in der Materialprüfung. 
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IX. 

Beschäftigte im Fremdsprachendienst 
 
Es finden die Allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 An-
wendung.  
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X. 

Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Beschäftigte 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Beschäftigte aller Fachrichtun-
gen mit einschlägiger abgeschlossener Berufsausbildung und entsprechender Tätig-
keit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
1. Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Beschäftigte (staatlich ge-

prüfte Landwirte und staatlich geprüfte Weinbauer sowie Beschäftigte mit abge-
schlossener gleichwertiger Ausbildung) mit entsprechender Tätigkeit nach Ab-
schluss der Ausbildung sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwerti-
ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgelt-
gruppe 5 heraushebt, dass auf dem jeweiligen Fachgebiet technische Beratun-
gen einfacherer Art oder Versuche und sonstige Arbeiten mit entsprechendem 
Schwierigkeitsgrad durchzuführen sind. 

 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1 in Tätigkeiten, die vielseitige Fach-
kenntnisse und zu mindestens einem Viertel selbstständige Leistungen erfordern.  
 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich durch den 

Umfang und die Bedeutung ihres Aufgabengebietes und große Selbstständig-
keit wesentlich aus der Entgeltgruppe 8 heraushebt. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeit sich durch den Umfang und 
die Bedeutung ihres Aufgabengebietes und große Selbstständigkeit wesentlich 
aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2 heraushebt. 
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XI. 
Beschäftigte in Gesundheitsberufen 

 
1. Beschäftigte in der Pflege 
 

Vorbemerkungen 
 
1. 1Die Bezeichnung „Pflegehelferinnen und Pflegehelfer" umfasst auch Ge-

sundheits- und Krankenpflegehelferinnen und Gesundheits- und Kranken-
pflegehelfer sowie Altenpflegehelferinnen und Altenpflegehelfer. 2Die Be-
zeichnung "Pflegerinnen und Pfleger" umfasst Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
sowie Altenpflegerinnen und Altenpfleger in allen Fachrichtungen bzw. 
Spezialisierungen. 

 
2. Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kranken-

pfleger, die die Tätigkeiten von Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin-
nen und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegern oder von Altenpflege-
rinnen und Altenpflegern ausüben, sind als Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger bzw. als Al-
tenpflegerinnen und Altenpfleger eingruppiert. 

 
3. Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpfleger, die die Tätigkeiten von Gesundheits- und Krankenpfle-
gerinnen und Gesundheits- und Krankenpflegern oder von Altenpflegerin-
nen und Altenpflegern ausüben, sind als Gesundheits- und Krankenpfle-
gerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. als Altenpflegerinnen 
und Altenpfleger eingruppiert. 

 
4. Altenpflegerinnen und Altenpfleger, die die Tätigkeiten von Gesundheits- 

und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpflegern ausü-
ben, sind als Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger eingruppiert. 

 
5. Nach den Tätigkeitsmerkmalen für Pflegerinnen und Pfleger sind auch 

Hebammen und Entbindungspfleger sowie Operationstechnische Assis-
tentinnen und Assistenten und Anästhesietechnische Assistentinnen und 
Assistenten mit abgeschlossener Ausbildung nach der DKG-Empfehlung 
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vom 17. September 2013 in der jeweiligen Fassung oder nach gleichwer-
tiger landesrechtlicher Regelung, die die Tätigkeit von Gesundheits­ und 
Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpflegern oder von 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflegern auszuüben haben, eingruppiert. 
 

6. Zu der entsprechenden Tätigkeit von Pflegehelferinnen und Pflegehelfern 
bzw. von Pflegerinnen und Pflegern gehört auch die Tätigkeit in Ambulan-
zen, Blutzentralen und Dialyseeinheiten, soweit es sich nicht überwiegend 
um eine Verwaltungs- oder Empfangstätigkeit handelt. 

 
7. Die Bezeichnungen  umfassen auch 

 
Gesundheits- und Krankenpflege-
helferinnen und Gesundheits- und 
Krankenpflegehelfer 

Krankenpflegehelferinnen und 
Krankenpflegehelfer 

Gesundheits- und Krankenpflege-
rinnen und Gesundheits- und Kran-
kenpfleger 

Krankenschwestern und Kran-
kenpfleger 

Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 

Kinderkrankenschwestern und 
Kinderkrankenpfleger 

 
Entgeltgruppe P 5 
 
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer mit entsprechender Tätigkeit. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 3) 
 
Entgeltgruppe P 6 
 
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer mit mindestens einjähriger Ausbildung und 
entsprechender Tätigkeit. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 3) 
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Entgeltgruppe P 7 
 
1.  Pflegerinnen und Pfleger mit mindestens dreijähriger Ausbildung und ent-

sprechender Tätigkeit. 
  
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 3 und 7) 
 

2. Operationstechnische Assistentinnen und Assistenten sowie Anästhesie-
technische Assistentinnen und Assistenten mit abgeschlossener Ausbil-
dung nach der DKG-Empfehlung vom 17. September 2013 in der jeweili-
gen Fassung oder nach gleichwertiger landesrechtlicher Regelung und 
jeweils entsprechender Tätigkeit. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 3) 

 
Entgeltgruppe P 8 

 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe P 7 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich auf-

grund besonderer Schwierigkeit erheblich aus der Entgeltgruppe P 7 Fall-
gruppe 1 heraushebt.  

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 6) 

 
2. Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter in der Pflege mit berufspädagogi-

scher Zusatzqualifikation nach bundesrechtlicher Regelung und entspre-
chender Tätigkeit. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 3) 

 
3. Hebammen und Entbindungspfleger mit mindestens dreijähriger Ausbil-

dung und entsprechender Tätigkeit. 
 
4.  Beschäftigte der Entgeltgruppe P 7 Fallgruppe 2, deren Tätigkeit sich auf-

grund besonderer Schwierigkeit erheblich aus der Entgeltgruppe P 7 Fall-
gruppe 2 heraushebt. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 6) 
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Entgeltgruppe P 9 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe P 7 Fallgruppe 1 mit abgeschlossener 

Fachweiterbildung und entsprechender Tätigkeit. 
 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 bis 3 und 6) 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe P 7 Fallgruppe 1 mit erfolgreich abge-
schlossener Fachweiterbildung zur Hygienefachkraft und entsprechender 
Tätigkeit. 

 
Entgeltgruppe 9b (Anlage A zum TVöD) 
 
Beschäftigte mit abgeschlossener Hochschulbildung und den Anforderungen 
der Protokollerklärung Nr. 7 entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf-
tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 
 
Entgeltgruppe 9c (Anlage A zum TVöD) 

 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9b heraus-
hebt, dass sie besonders verantwortungsvoll ist. 
 
Entgeltgruppe 10 (Anlage A zum TVöD) 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere 
Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 
 
Entgeltgruppe 11 (Anlage A zum TVöD) 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeu-
tung aus der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 
 
Entgeltgruppe 12 (Anlage A zum TVöD) 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Ver-
antwortung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt. 
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Protokollerklärungen:  

1. Beschäftigte der Entgeltgruppen P 5 bis P 9, die die Grund- und Behand-
lungspflege zeitlich überwiegend bei  

a) an schweren Infektionskrankheiten erkrankten Patientinnen oder Pa-
tienten (z.B. Tuberkulose-Patientinnen oder -Patienten), die wegen 
der Ansteckungsgefahr in besonderen Infektionsabteilungen oder In-
fektionsstationen untergebracht sind, 

b) Kranken in geschlossenen oder halbgeschlossenen (Open-door-
system) psychiatrischen Abteilungen oder Stationen, 

c) Kranken in geriatrischen Abteilungen und Stationen, 

d) Gelähmten oder an multipler Sklerose erkrankten Patientinnen und 
Patienten, 

e) Patientinnen oder Patienten nach Transplantationen innerer Organe 
oder von Knochenmark, 

f) an AIDS (Vollbild) erkrankten Patientinnen oder Patienten, 

g) Patientinnen oder Patienten, bei denen Chemotherapien durchge-
führt oder die mit Strahlen oder mit inkorporierten radioaktiven Stof-
fen behandelt werden,  

ausüben, erhalten für die Dauer dieser Tätigkeit eine monatliche Zulage in 
Höhe von 46,02 Euro.  

2. Beschäftigte der Entgeltgruppen P 5 bis P 9, die zeitlich überwiegend in 
Einheiten für Intensivmedizin (Stationen für Intensivbehandlungen und In-
tensivüberwachung sowie Wachstationen, die für Intensivüberwachung 
eingerichtet sind) Patientinnen oder Patienten pflegen, erhalten für die 
Dauer dieser Tätigkeit eine monatliche Zulage von 46,02 Euro.  

3. 1Beschäftigte der Entgeltgruppen P 5 bis P 9, die die Grund- und Behand-
lungspflege bei schwerbrandverletzten Patientinnen oder Patienten in Ein-
heiten für Schwerbrandverletzte, denen durch die Einsatzzentra-
le/Rettungsleitstelle der Feuerwehr Hamburg Schwerbrandverletzte ver-
mittelt werden, ausüben, erhalten eine Zulage in Höhe von 1,80 Euro für 
jede volle Arbeitsstunde dieser Pflegetätigkeit. 2Eine nach den Protokoller-
klärungen Nrn. 1 und 2 zustehende Zulage vermindert sich um den Be-
trag, der in demselben Kalendermonat nach Satz 1 zusteht.  
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4. Tätigkeiten, die sich aufgrund besonderer Schwierigkeit erheblich aus der 
Entgeltgruppe P 7 herausheben, sind   

a) Tätigkeiten in Spezialbereichen, in denen eine Fachweiterbildung 
nach der DKG-Empfehlung zur Weiterbildung von Gesundheits- und 
(Kinder-) Krankenpflegekräften (siehe Protokollerklärung Nr. 6) vor-
gesehen ist, oder 

b) die Wahrnehmung einer der folgenden besonderen pflegerischen 
Aufgaben außerhalb von Spezialbereichen nach Buchstabe a:  

-  Wundmanagerin oder Wundmanager, 

-  Gefäßassistentin oder Gefäßassistent, 

-  Breast Nurse/Lactation,  

-  Painnurse oder 

c) die Tätigkeit im Case- oder Caremanagement.  

5. Auf Pflegerinnen und Pfleger in Psychiatrien und psychiatrischen Kran-
kenhäusern oder Einrichtungen, die aufgrund Erfüllung der Anforderung 
des Buchstaben a der Protokollerklärung Nr. 4 in Entgeltgruppe P 8 ein-
gruppiert sind, finden 

a) Buchstabe b der Protokollerklärung Nr. 1 und 

b) § 1 Abs. 1 Ziffer 5 Unterabs. 1 des Tarifvertrages über die Gewäh-
rung von Zulagen gemäß § 33 Abs. 1 Buchst. c BAT bzw. § 2 Abs. 1 
Ziffer 5 Unterabs. 1 des Tarifvertrages über die Gewährung von Zu-
lagen gemäß § 33 Abs. 1 Buchst. c BAT-O  

keine Anwendung.  

6. Bei der Fachweiterbildung muss es sich um eine Fachweiterbildung nach 
§ 1 der DKG-Empfehlung zur pflegerischen Weiterbildung vom 29. Sep-
tember 2015 in der jeweiligen Fassung oder um eine gleichwertige Wei-
terbildung nach § 21 dieser DKG-Empfehlung handeln. 

7. Die hochschulische Ausbildung befähigt darüber hinaus insbesondere  

a) zur Steuerung und Gestaltung hochkomplexer Pflegeprozesse auf 
der Grundlage wissenschaftsbasierter oder wissenschaftsorientierter 
Entscheidungen,  

b) vertieftes Wissen über Grundlagen der Pflegewissenschaft, des ge-
sellschaftlich institutionellen  Rahmens des pflegerischen Handelns 
sowie des normativ-institutionellen Systems der Versorgung anzu-
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wenden und die Weiterentwicklung der gesundheitlichen und pflege-
rischen Versorgung dadurch maßgeblich mitzugestalten,  

c) sich Forschungsgebiete der professionellen Pflege auf dem neuesten 
Stand der gesicherten Erkenntnisse erschließen und forschungsge-
stützte Problemlösungen wie auch neue Technologien in das berufli-
che Handeln übertragen zu können sowie berufsbezogene Fort- und 
Weiterbildungsbedarfe zu erkennen,  

d) sich kritisch reflexiv und analytisch sowohl mit theoretischem als 
auch praktischem Wissen auseinandersetzen und wissenschaftsba-
siert innovative Lösungsansätze zur Verbesserung im eigenen beruf-
lichen Handlungsfeld entwickeln und implementieren zu können und  

e) an der Entwicklung von Qualitätsmanagementkonzepten, Leitlinien 
und Expertenstandards mitzuwirken. 
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2. Leitende Beschäftigte in der Pflege 
 

Vorbemerkungen 
 
1. 1Die Tarifvertragsparteien legen dem Aufbau der Tätigkeitsmerkmale für 

Leitungskräfte in der Pflege folgende regelmäßige Organisationsstruktur 
zu Grunde:  

a) 1Die Gruppen- bzw. Teamleitung stellt die unterste Leitungsebene 
dar. 2Einer Gruppen- bzw. einer Teamleitung sind in der Regel nicht 
mehr als neun Beschäftigte unterstellt.  

b) 1Die Station ist die kleinste organisatorische Einheit. 2Einer Stations-
leitung sind in der Regel nicht mehr als zwölf Beschäftigte unterstellt.  

c) 1Ein Bereich bzw. eine Abteilung umfasst in der Regel mehrere Sta-
tionen. 2Einer Bereichs- bzw. Abteilungsleitung sind in der Regel 
nicht mehr als 48 Beschäftigte unterstellt.  

 2Die Beschäftigten müssen fachlich unterstellt sein.  
 
2. Soweit für vergleichbare organisatorische Einheiten von den vorstehenden 

Bezeichnungen abweichende Bezeichnungen verwandt werden, ist dies 
unbeachtlich.  

 
3.  Diese Regelungen gelten auch für Leitungskräfte in der Entbindungspfle-

ge. 
 
Entgeltgruppe P 9 
 
Beschäftigte als ständige Vertreterinnen oder Vertreter von Gruppenleiterinnen 
oder Gruppenleitern bzw. von Teamleiterinnen oder Teamleitern. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe P 10  
 
1. Beschäftigte als Gruppenleiterinnen oder Gruppenleiter oder als Teamlei-

terinnen oder Teamleiter. 
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2. Beschäftigte als ständige Vertreterinnen oder Vertreter von Gruppenleite-
rinnen oder Gruppenleitern bzw. von Teamleiterinnen oder Teamleitern 
der Entgeltgruppe P 11 Fallgruppe 1. 

 
Entgeltgruppe P 11  
 
1. Beschäftigte als Gruppenleiterinnen oder Gruppenleiter oder als Teamlei-

terinnen oder Teamleiter mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit 
oder von großen Gruppen oder Teams. 
 

2. Beschäftigte als ständige Vertreterinnen oder Vertreter von Stationsleite-
rinnen oder Stationsleitern. 

 
Entgeltgruppe P 12  
 
1. Beschäftigte als Stationsleiterinnen oder Stationsleiter. 
 
2. Beschäftigte als ständige Vertreterinnen oder Vertreter von Stationsleite-

rinnen oder Stationsleitern der Entgeltgruppe P 13 oder von Bereichsleite-
rinnen oder Bereichsleitern oder Abteilungsleiterinnen oder Abteilungslei-
tern. 

 
Entgeltgruppe P 13  
 
Beschäftigte als Stationsleiterinnen oder Stationsleiter mit einem höheren Maß 
von Verantwortlichkeit oder von großen Stationen.  
 
Entgeltgruppe P 14 
 
1. Beschäftigte als Bereichsleiterinnen oder Bereichsleiter oder als Abtei-

lungsleiterinnen oder Abteilungsleiter. 

2. Beschäftigte als ständige Vertreterinnen oder Vertreter von Bereichsleite-
rinnen oder Bereichsleitern der Entgeltgruppe P 15. 

 
Entgeltgruppe P 15  
 
Beschäftigte als Bereichsleiterinnen oder Bereichsleiter oder als Abteilungsleite-
rinnen oder Abteilungsleiter, deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die 
Bedeutung ihres Aufgabengebietes sowie durch große Selbständigkeit erheb-
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lich aus der Entgeltgruppe P 14 heraushebt oder von großen Bereichen bzw. 
Abteilungen. 

 
Entgeltgruppe P 16  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe P 15, deren Tätigkeit sich durch das Maß der 
damit verbundenen Verantwortung erheblich aus der Entgeltgruppe P 15 her-
aushebt. 
 
Entgeltgruppe 13 (Anlage A zum TVöD) 
 
1. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung 

und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkei-
ten ausüben. 

 
2. Beschäftigte in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen, deren Tätigkeit 

wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung 
ebenso zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 

 
Entgeltgruppe 14 (Anlage A zum TVöD) 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich min-

destens zu einem Drittel 

- durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder 

- durch das Erfordernis hochwertiger Leistungen bei besonders 
schwierigen Aufgaben  

aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 
 
2. Beschäftigte in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen, deren Tätigkeit 

wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung 
ebenso zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1.  

 
Entgeltgruppe 15 (Anlage A zum TVöD) 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich  

-  durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung sowie  

-  erheblich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung  
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aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 
 
2. Beschäftigte in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen, deren Tätigkeit 

wegen der Schwierigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung 
ebenso zu bewerten ist wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 

 
Protokollerklärung:  

Diese Beschäftigten erhalten die Zulage nach den Protokollerklärungen Nrn. 1 
und 2 zu Ziffer 1 ebenfalls, wenn alle der Gruppenleiterin oder dem Gruppenlei-
ter bzw. der Teamleiterin oder dem Teamleiter durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellten Pflegekräfte Anspruch auf die jeweilige Zulage haben.
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3. Lehrkräfte in der Pflege 

 
Entgeltgruppe 10 
 
Lehrkräfte mit entsprechender Zusatzqualifikation.  
  
Entgeltgruppe 11 
 
1. Lehrkräfte an Pflegeschulen mit abgeschlossener Hochschulbildung und 

entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkei-
ten ausüben. 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 als stellvertretende Leiterinnen oder 

Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichsleiter einer 
Hebammenschule. 

  
Entgeltgruppe 12 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 als Leiterinnen oder Leiter einer Heb-

ammenschule. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 als stellvertretende Leite-
rinnen oder Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichslei-
ter einer Hebammenschule. 

 
Entgeltgruppe 13 
 
1. Lehrkräfte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und 

– soweit nach dem jeweiligen Landesrecht vorgesehen – mit erfolgreich 
absolviertem Vorbereitungsdienst (Referendariat) mit entsprechender Tä-
tigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-
ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 als Leiterinnen oder Leiter 
einer Hebammenschule. 
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Entgeltgruppe 14 
 
1. Stellvertretende Leiterinnen und Leiter einer Pflegeschule. 
 
2. Fachbereichsleiterinnen und Fachbereichsleiter einer Pflegeschule. 
 
Entgeltgruppe 15 
 
Leiterinnen und Leiter einer Pflegeschule. 
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4. Biologisch-technische Assistentinnen und Assistenten, Chemisch-

technische Assistentinnen und Assistenten und Physikalisch-technische 
Assistentinnen und Assistenten sowie Kardiotechnikerinnen und Kardio-
techniker 
 
Es finden die Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt II Ziffer 5 entsprechen-
de Anwendung. 
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5. Diätassistentinnen und Diätassistenten 
 

Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Diätassistentinnen und Diätassistenten. 
 
Entgeltgruppe 7  
 
Staatlich anerkannte Diätassistentinnen und Diätassistenten mit entsprechen-
der Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
  
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7 mit Fortbildung zur Ernährungsberaterin oder 
zum Ernährungsberater oder mit vergleichbarer Fortbildung (z.B. Diabetesbera-
terin oder Diabetesberater) und entsprechender Tätigkeit. 
 

 Protokollerklärung: 

Schwierige Aufgaben sind z.B. Diätberatung von einzelnen Patientinnen oder 
Patienten, selbstständige Durchführung von Ernährungserhebungen, Mitarbeit 
bei Grundlagenforschung im Fachbereich klinische Ernährungslehre, Herstel-
lung und Berechnung spezifischer Diätformen bei dekompensierten Leberzir-
rhosen, Niereninsuffizienz, Hyperlipidämien, Stoffwechsel-Bilanz-Studien, Mal-
digestion und Malabsorption, nach Shuntoperationen, Kalzium-Test-Diäten, 
spezielle Anfertigung von Sonderernährung für Patienten auf Intensiv- und 
Wachstationen.
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6. Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten  

 
Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten. 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten mit staatlicher Anerkennung und ent-
sprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zur Hälfte folgende Aufgabe 
erfüllen:  
 
Ergotherapie bei Patientinnen oder Patienten mit Demenz. 
 
Protokollerklärung: 

Schwierige Aufgaben sind z.B. Ergotherapie bei Querschnittslähmungen, in 
Kinderlähmungsfällen, bei Schlaganfällen, mit spastisch Gelähmten, in Fällen 
von Dysmelien, in der Psychiatrie oder Geriatrie oder bei Kleinkindern bis sechs 
Jahren.   
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7. HNO-Audiologie-Assistentinnen und -Assistenten 

 
Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von HNO-Audiologie-Assistentinnen und -
Assistenten. 
 
Entgeltgruppe 7  
 
HNO-Audiologie-Assistentinnen und -Assistenten mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9a  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen 

Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von Verantwort-
lichkeit tätig sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zur Hälfte eine oder 

mehrere der folgenden Aufgaben erfüllen: 

- Gehörprüfungen bei Säuglingen oder schwersterkrankten Patientin-
nen und Patienten, 

- Durchführung des Hörtrainings nach Cochlea-Implantationen,  
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- Mitwirkung bei der BAHA- oder Soundbridge-Versorgung, Hörtraining 
nach der Versorgung mit BAHA- oder Soundbridge-Implantaten, 

- spezifische Diagnostik (z.B. BERA-Untersuchung) während Operati-
onen. 

 
Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B.  

­ Fertigung von Sprach-, Spiel- und Reflexaudiogrammen, 

­ Gehörprüfung oder Gehörtraining bei Kleinkindern und Menschen mit 
Einschränkungen oder 

­ Gehörgeräteanpassung und Gehörerziehung. 

2. Beschäftigte, die im Rahmen ihrer Tätigkeit als Hilfskräfte bei wissen-
schaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von 
Verantwortlichkeit tätig sind, sind auch dann als solche eingruppiert, wenn 
sie im Rahmen dieser Tätigkeit Aufgaben erfüllen, die in der Protokoller-
klärung Nr. 1 genannt sind. 
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8. Logopädinnen und Logopäden 
 

Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Logopädinnen und Logopäden mit staatlicher 
Anerkennung. 
 
Entgeltgruppe 7  
 
Logopädinnen und Logopäden mit staatlicher Anerkennung und entsprechender 
Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9a  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen 

Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von Verantwort-
lichkeit tätig sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zur Hälfte eine oder 

mehrere der folgenden Aufgaben erfüllen: 

- Behandlung von Dysphagien (Schluckstörungen) oder Sprach- und 
Sprechstörungen im Zusammenhang mit neurologischen Erkrankun-
gen oder Demenzen oder im geriatrischen Bereich,  

- Behandlung von Dysphagien und Fütterstörungen von Säuglingen, 
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- Durchführung des Trachealkanülenmanagements.  
 

Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B. die Erhebung der logopädisch relevanten 
Anamnese sowie die Auswahl und Durchführung geeigneter Untersu-
chungsverfahren bei Kindern, die Erstellung patientenbezogener thera-
peutischer Konzepte unter Berücksichtigung der jeweiligen individuellen 
Störungsbilder bei Demenzen oder nach Hirnverletzungen, die Behand-
lung von Kehlkopflosen, von Patientinnen und Patienten nach Schlagan-
fällen oder anderen Hirnverletzungen, die Behandlung von schwer intelli-
genzgeminderten Patientinnen und Patienten oder von Patientinnen und 
Patienten mit frühkindlichen Hirnschäden oder anderen schweren Erkran-
kungen mit lang anhaltenden und schweren Auswirkungen auf die Spra-
chentwicklung sowie Durchführung von Therapien bei Kindern mit Spra-
chentwicklungsstörungen. 

2. Beschäftigte, die im Rahmen ihrer Tätigkeit als Hilfskräfte bei wissen-
schaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von 
Verantwortlichkeit tätig sind, sind auch dann als solche eingruppiert, wenn 
sie im Rahmen dieser Tätigkeit Aufgaben erfüllen, die in der Protokoller-
klärung Nr. 1 genannt sind. 
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9. Masseurinnen und medizinische Bademeisterinnen sowie Masseure und 

medizinische Bademeister 
 
Entgeltgruppe 3 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Masseurinnen und medizinischen Bademeiste-
rinnen sowie Masseuren und medizinischen Bademeistern. 
 
Entgeltgruppe 5  
 
Masseurinnen und medizinische Bademeisterinnen sowie Masseure und medi-
zinische Bademeister mit entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Schwierige Aufgaben sind z.B. Verabreichung von Kohlensäure- und Sauer-
stoffbädern bei Herz- und Kreislaufbeschwerden, Massage- oder Bäderbehand-
lung nach Schlaganfällen oder bei Kinderlähmung, Massagebehandlung von 
Frischoperierten). 
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10. Medizinisch technische Assistentinnen und Assistenten 

 
Vorbemerkung 
 
Medizinisch-technische Assistentinnen und Assistenten im Sinne dieses Ab-
schnitts sind Medizinisch-technische Assistentinnen und Assistenten für Funkti-
onsdiagnostik, Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentinnen und -
assistenten, Medizinisch-technische Radiologieassistentinnen und -assistenten 
und Veterinärmedizinisch-technische Assistentinnen und Assistenten.  
 
Entgeltgruppe 7 
 
Staatlich geprüfte Medizinisch-technische Assistentinnen und Assistenten sowie 
Zytologisch-technische Assistentinnen und Assistenten mit jeweils entspre-
chender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen 

Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von Verantwort-
lichkeit tätig sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
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2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zur Hälfte eine oder 

mehrere der folgenden Aufgaben erfüllen: 

- Wartung und Kalibrierung von hochwertigen und schwierig zu bedie-
nenden Messgeräten (z.B. Autoanalyzern), 

- Virusisolierungen oder ähnlich schwierige mikrobiologische Verfah-
ren, Gewebezüchtungen, schwierige Antikörperbestimmungen (z.B. 
Coombs-Test), 

- schwierige intraoperative Röntgenaufnahmen, 

- interoperatives Monitoring, Mitwirkung bei der prächirurgischen Epi-
lepsiediagnostik und -OP, Mitwirkung bei der Implantation von 
Hirnelektroden, Mitwirkung bei der Komadiagnostik,  

- Vorbereitung und Mitwirkung bei der Protonentherapie. 
 

Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B.  

- der Diagnostik vorausgehende technische Arbeiten bei selbstständi-
ger Verfahrenswahl auf histologischem, mikrobiologischem, hämato-
logischem, serologischem, molekularbiologischem oder quantitativ 
klinisch-chemischem Gebiet;  

- die Durchführung von Untersuchungsverfahren zur röntgenologi-
schen Funktionsdiagnostik;  

- messtechnische Aufgaben und Hilfeleistung bei der Verwendung von 
radioaktiven Stoffen;  

- schwierige medizinisch radiologische Verfahren;  

- Tätigkeiten in der radiologischen Untersuchung von Kindern bis zum 
sechsten Lebensjahr;  

- Bedienung eines Elektronenmikroskops sowie Vorbereitung der Prä-
parate für Elektronenmikroskopie;  

- Durchführung schwieriger molekularbiologischer Untersuchungsver-
fahren (z.B. Hybridisierung oder Blot), schwierige Hormonbestim-
mungen, schwierige Fermentaktivitatsbestimmungen, schwierige ge-
rinnungsphysiologische Untersuchungen); 

- Vorbereitung und Durchführung von röntgenologischen Gefäßunter-
suchungen in der Schädel-, Brust- und Bauchhöhle, Mitwirkung bei 



83 
 

Herzkatheterisierungen, Schichtaufnahmen in den drei Dimensionen 
mit Spezialgeräten (CT, MRT, SPECT, etc.), Arbeiten an Linearbe-
schleunigern, Durchführung von Szintigraphien unter Belastung (z.B. 
Myokardszintigraphie), szintigraphische Spezialuntersuchungen (z.B. 
Sentinelszintigraphie); 

- Durchführung von Untersuchungsverfahren, bei denen mehrere Un-
tersuchungsmethoden kombiniert werden, z.B. SPECT-CT; 

- Vorbereitung und Mitwirkung von röntgenologisch gestützten Gewe-
beentnahmen; 

- Tätigkeiten in der Telemedizin oder Teleradiologie; 

- Mitwirkung bei der Hirntodbestimmung oder 

- invasive Eingriffe mit z.B. kryostatischen Maßnahmen im EPU-Labor. 

2. Beschäftigte, die im Rahmen ihrer Tätigkeit als Hilfskräfte bei wissen-
schaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von 
Verantwortlichkeit tätig sind, sind auch dann als solche eingruppiert, wenn 
sie im Rahmen dieser Tätigkeit Aufgaben erfüllen, die in der Protokoller-
klärung Nr. 1 genannt sind. 
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11. Medizinische Dokumentarinnen und Dokumentare 

 
Es finden die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 
Anwendung. 
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12. Medizinische und Zahnmedizinische Fachangestellte 

 
Es finden die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 
Anwendung. 
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13. Orthoptistinnen und Orthoptisten 

 
Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Orthoptistinnen und Orthoptisten. 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Orthoptistinnen und Orthoptisten mit abgeschlossener Ausbildung und entspre-
chender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9a  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen 

Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von Verantwort-
lichkeit tätig sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zur Hälfte eine oder 

mehrere der folgenden Aufgaben erfüllen: 

- orthoptische Untersuchungen bei Säuglingen, Kleinkindern oder 
geistig behinderten Patienten mit Schielerkrankungen oder Nystag-
mus,  
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- diagnostische Untersuchungen zur Vorbereitung auf Schieloperatio-
nen und Mitwirken bei der Dosierung der Operationsstrecken, 

- Durchführung und Auswertung von VEP-Messungen,  

- Untersuchung von komplizierten infra- und supranukleären Mobili-
tätsstörungen sowie nystagmusbedingten Kopfzwangshaltungen an 
z.B. Tangentenskalen oder Synoptometern,  

- neuroophthalmologische Untersuchungen bei Orbitaerkrankungen 
(z.B. Tumorerkrankungen). 

 
Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B.  

- Behandlung eingefahrener beidäugiger Anomalien, exzentrischer Fi-
xationen oder Kleinstanomalien, 

- Messungen bei Doppelbildern, 

- Anpassung von Prismenbrillen, 

- Kontaktlinsenanpassung bei komplizierten Hornhautsituationen (z.B. 
Ausdünnung der Hornhaut, Hornhautnarben, Zustand nach der ope-
rativen Entfernung der Hornhaut), 

- Durchführung orthoptistischer oder plebtischer Schulungen. 

2. Beschäftigte, die im Rahmen ihrer Tätigkeit als Hilfskräfte bei wissen-
schaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von 
Verantwortlichkeit tätig sind, sind auch dann als solche eingruppiert, wenn 
sie im Rahmen dieser Tätigkeit Aufgaben erfüllen, die in der Protokoller-
klärung Nr. 1 genannt sind. 
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14. Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte 
 

Es finden die allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 
Anwendung. 
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15. Pharmazeutisch-technische Assistentinnen und Assistenten 

 
Entgeltgruppe 7  
 
Pharmazeutisch-technische Assistentinnen und Assistenten mit staatlicher Er-
laubnis und entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8  
  
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9a  
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen 

Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von Verantwort-
lichkeit tätig sind.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7 mit Fortbildung als Spezialistin oder 

Spezialist für Krankenhaus- und krankenhausversorgende Apotheken und 
entsprechender Tätigkeit. 

 
Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B. Tätigkeiten unter Reinraumluftbedingungen 
wie die sterile Herstellung von Zytostatikazubereitungen, Mischbeuteln zur 
parenteralen Anwendung und applikationsfertigen Spritzen, Infusionen 
und Injektionen oder Augensalben und –tropfen; schwierige Identitäts- und 
Reinheitsprüfungen nach Deutschem Arzneibuch, gravimetrische, titrimet-
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rische oder fotometrische Bestimmungen, Komplexometrie, Leitfähig-
keitsmessungen oder chromatografische Analysen. 

2. Beschäftigte, die im Rahmen ihrer Tätigkeit als Hilfskräfte bei wissen-
schaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von 
Verantwortlichkeit tätig sind, sind auch dann als solche eingruppiert, wenn 
sie im Rahmen dieser Tätigkeit Aufgaben erfüllen, die in der Protokoller-
klärung Nr. 1 genannt sind. 
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16. Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten 
 

Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten. 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten mit staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zu einem Viertel schwierige 
Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, die mindestens zur Hälfte eine oder mehrere 
der folgenden Aufgaben erfüllen:  

- Physiotherapie bei Patientinnen oder Patienten mit Demenz oder auf einer 
Intensivstation nach einem Polytrauma. 
 

Protokollerklärung:  

Schwierige Aufgaben sind z.B. Physiotherapie nach Lungen- oder Herzopera-
tionen, nach Herzinfarkten, bei Querschnittslähmungen, in Kinderlähmungsfäl-
len, mit spastisch Gelähmten, in Fällen von Dysmelien, in der Psychiatrie oder 
Geriatrie, nach Einsatz von Endoprothesen, nach Verbrennungen zweiten o-
der dritten Grades oder bei Kleinkindern bis sechs Jahren.   
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17. Präparationstechnische Assistentinnen und Assistenten 

 
Auf Beschäftigte als Biologiemodellmacherinnen oder Biologiemodellmacher  
oder Präparationstechnische Assistentinnen und Assistenten finden die Tätig-
keitsmerkmale für Beschäftigte in der Konservierung, Restaurierung, Präparie-
rung und Grabungstechnik (Teil B Abschnitt XV) Anwendung. 
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18. Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten sowie Kinder- 

und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -therapeuten 
 

Entgeltgruppe 14 
 
Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten sowie Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutinnen und -therapeuten jeweils mit Approbation und 
entsprechender Tätigkeit.  
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19. Zahntechnikerinnen und Zahntechniker 

 
Entgeltgruppe 6 
 
Zahntechnikerinnen und Zahntechniker mit entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeiten Kenntnisse in der kie-

ferchirurgischen Prothetik erfordern, oder die Epithesen herstellen. 
 

2. Zahntechnikermeisterinnen und Zahntechnikermeister mit entsprechender 
Tätigkeit. 

  
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 2, deren Tätigkeiten Kenntnisse in 
der kieferchirurgischen Prothetik erfordern, oder die Epithesen herstellen  
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 oder der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 2, die als 
Hilfskräfte bei wissenschaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders 
hohen Maß von Verantwortlichkeit tätig sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B. Tätigkeiten in der zahnärztlichen Keramik, 
in der Kiefer-Orthopädie, in der Parallelometertechnik, in der Vermes-
sungstechnik für Einstückgussprothesen oder in der Geschiebetechnik. 
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2. Beschäftigte, die im Rahmen ihrer Tätigkeit als Hilfskräfte bei wissen-
schaftlichen Forschungsaufgaben mit einem besonders hohen Maß von 
Verantwortlichkeit tätig sind, sind auch dann als solche eingruppiert, wenn 
sie im Rahmen dieser Tätigkeit Aufgaben erfüllen, die in der Entgeltgruppe 
7 oder in der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1 und in der Entgeltgruppe 9a 
genannt sind. 
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20. Leitende Beschäftigte 

 
Vorbemerkungen 
 
1. Diese Tätigkeitsmerkmale finden in den Bereichen der vorstehenden Zif-

fern 4 bis 10, 13, 15, 16 und 19 Anwendung. 
 

2. Die Tarifvertragsparteien legen dem Aufbau der Tätigkeitsmerkmale für 
Abteilungs-, Gruppen- bzw. Teamleitung (organisatorische Einheiten) fol-
gende regelmäßige Organisationsstruktur zu Grunde:  

a) Der Leitung einer kleineren organisatorischen Einheit sind in der Re-
gel nicht mehr als neun Beschäftigte unterstellt.  

b) Der Leitung einer größeren organisatorischen Einheit sind in der Re-
gel nicht mehr als 16 Beschäftigte unterstellt.  

c) Der Leitung einer besonders großen organisatorischen Einheit sind 
in der Regel mehr als 24 Beschäftigte unterstellt. 

 
3. Soweit für vergleichbare organisatorische Einheiten von den vorstehenden 

Bezeichnungen abweichende Bezeichnungen verwandt werden, ist dies 
unbeachtlich.  

 
Entgeltgruppe 9b  
 
Leiterinnen und Leiter einer kleineren organisatorischen Einheit. 
 
Entgeltgruppe 9c  
 
Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern der Entgelt-
gruppe 10 Fallgruppe 1. 
 
Entgeltgruppe 10  
 
1. Leiterinnen und Leiter einer größeren organisatorischen Einheit. 

 
2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern der 

Entgeltgruppe 11. 
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Entgeltgruppe 11  
 
Leiterinnen und Leiter einer besonders großen organisatorischen Einheit. 
 
Entgeltgruppe 12  
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Ver-
antwortung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt. 
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21. Lehrkräfte an staatlich anerkannten Lehranstalten für medizinische Berufe 

(Schulen)  
 
Entgeltgruppe 9c 
 
Lehrkräfte. 
 
Entgeltgruppe 10 
 
Lehrkräfte mit entsprechender Zusatzqualifikation. 
  
Entgeltgruppe 11 
 
1. Lehrkräfte mit abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender 

Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig-
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 als stellvertretende Leiterinnen oder 
Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichsleiter einer 
Schule. 

  
Entgeltgruppe 12 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 als Leiterinnen oder Leiter einer Schu-

le. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 als stellvertretende Leite-
rinnen oder Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichslei-
ter einer Schule. 

  
Entgeltgruppe 13 
 
1. Lehrkräfte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und 

– soweit nach dem jeweiligen Landesrecht vorgesehen – erfolgreich ab-
solviertem Vorbereitungsdienst (Referendariat) mit entsprechender Tätig-
keit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten 
und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 



99 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 als Leiterinnen oder Leiter 
einer Schule. 

  
Entgeltgruppe 14 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 als stellvertretende Leiterinnen 
oder Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichsleiter einer 
Schule. 
  
Entgeltgruppe 15 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 als Leiterinnen oder Leiter einer 
Schule.  
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XII. 

Beschäftigte in Häfen und Fährbetrieben 
 
Entgeltgruppe 7 
 
1. Schiffsführerinnen und Schiffsführer mit Befähigungszeugnis als Nautischer 

Wachoffizier oder Kapitän nach § 29 Abs. 2 Seeleute-Befähigungsverordnung. 
und entsprechender Tätigkeit. 

 
2. Schiffsmaschinistinnen und Schiffsmaschinisten mit Befähigungszeugnis nach 

§ 38 Abs. 2 Seeleute-Befähigungsverordnung und entsprechender Tätigkeit 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Schiffsführerinnen und Schiffsführer mit Befähigungszeugnissen nach § 29 Abs. 2 
und § 38 Abs. 2 Seeleute-Befähigungsverordnung und entsprechender Tätigkeit.  
 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7 Fallgruppe 1 auf Schiffen mit einer Tragfähig-

keit von mindestens 50,00 Tonnen oder einer Bruttoraumzahl von mindestens 
250. 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 7 Fallgruppe 2 auf Schiffen mit einer Tragfähig-

keit von mindestens 50,00 Tonnen oder einer Bruttoraumzahl von mindestens 
250. 

 
Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 auf Schiffen mit einer Tragfähigkeit von mindestens 
50,00 Tonnen oder einer Bruttoraumzahl von mindestens 250. 
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XIII. 
Beschäftigte im Kassen- und Rechnungswesen 

 
Vorbemerkung 

Kassen und Zahlstellen im Sinne dieses Abschnitts sind nur die in der Verordnung 
über das Kassen- und Rechnungswesen der Gemeinden (KuRVO) als solche be-
stimmten. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
1. Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen 

oder verwalten. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 3) 
 

2. Kassiererinnen und Kassierer in kleineren Kassen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 

3. Zahlstellenverwalterinnen und -verwalter größerer Zahlstellen. 
 

4. Verwalterinnen und Verwalter von Einmannkassen. 
 

Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen 

oder verwalten, wenn ihnen mindestens zu einem Viertel schwierige buchhalte-
rische Tätigkeiten übertragen sind.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 4) 
 

2. Beschäftigte in Kassen, denen mindestens drei Beschäftigte mit buchhalteri-
schen Tätigkeiten ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 
 

3. Kassiererinnen und Kassierer in Kassen, soweit nicht anderweitig eingruppiert. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
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4. Verwalterinnen und Verwalter von Zahlstellen, in denen ständig nach Art und 
Umfang besonders schwierige Zahlungsgeschäfte anfallen. 
 

5. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens einer oder einem Kassenbe-
schäftigten. 

 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen 

oder verwalten, wenn ihnen schwierige buchhalterische Tätigkeiten übertragen 
sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 4) 

 
2. Beschäftigte in Kassen, denen mindestens drei Beschäftigte mit buchhalteri-

schen Tätigkeiten ständig unterstellt sind. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 
 
3. Kassiererinnen und Kassierer in Kassen an Arbeitsplätzen mit ständig über-

durchschnittlich hohen Postenzahlen. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 
4. Verwalterinnen und Verwalter von Zahlstellen, in denen ständig nach Art und 

Umfang besonders schwierige Zahlungsgeschäfte anfallen, wenn ihnen min-
destens drei Beschäftigte ständig unterstellt sind. 

 
5. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens drei Kassenbeschäftigten. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte in gemeindlichen Kassen, die verantwortlich Personen- oder 

Sachkonten führen oder verwalten und für mindestens fünf Sachbuchhaltereien 
die Kassenrechnung erstellen und die Haushaltsrechnung vorbereiten. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
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2. Beschäftigte in gemeindlichen Buchhaltereien, denen mindestens drei Beschäf-
tigte mit buchhalterischen Tätigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 6 ständig 
unterstellt sind. 
 

3. Kassiererinnen und Kassierer in Kassen, die das Ergebnis mehrerer Kassiere-
rinnen oder Kassierer zusammenfassen. 
 

4. Kassiererinnen und Kassierer in Kassen mit schwierigem Zahlungsverkehr und 
ständig außergewöhnlich hohen Barumsätzen. 
 

5. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens fünf Kassenbeschäftigten. 
 

6. Leiterinnen und Leiter von Kassen, die zugleich Leiterinnen oder Leiter der 
Vollstreckungsstelle sind, soweit nicht in Entgeltgruppe 9b oder 10 eingruppiert. 
 

7. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Kassen 
mit mindestens zwölf Kassenbeschäftigten. 

 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens zwölf Kassenbeschäftigten. 

 
2. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens sechs Kassenbeschäftigten, 

wenn sie zugleich Leiterinnen oder Leiter der Vollstreckungsstelle sind. 
 

3. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Kassen 
mit mindestens 30 Kassenbeschäftigten. 
 

Entgeltgruppe 10 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens 30 Kassenbeschäftigten. 

 
2. Leiterinnen und Leiter von Kassen mit mindestens 15 Kassenbeschäftigten, 

wenn sie zugleich Leiterinnen oder Leiter der Vollstreckungsstelle sind. 
 

Protokollerklärungen: 

1.  Die / Der Beschäftigte führt oder verwaltet verantwortlich Personen- oder Sach-
konten, wenn sie / er die Belege vor der Buchung auf ihre Ordnungsmäßigkeit 
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nach den Kassenvorschriften zu prüfen und für die Richtigkeit der Buchungen 
die Verantwortung zu tragen hat. 

2.  Unter dieses Tätigkeitsmerkmal fallen auch Kassiererinnen und Kassierer für 
unbaren Zahlungsverkehr. 

3.  Dieses Tätigkeitsmerkmal gilt auch für Beschäftigte, die in Zahlstellen oder Bu-
chungsstellen verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwal-
ten. 

4. Schwierige buchhalterische Tätigkeiten sind z.B.: 

a)  selbstständiger Verkehr mit den bewirtschafteten Stellen; 

b)  das Führen oder Verwalten von Darlehens- oder Schuldendienstkonten, 
wenn die Zins- und Tilgungsleistungen selbstständig errechnet werden 
müssen; 

c)  selbstständiges Bearbeiten von Vollstreckungsangelegenheiten (mit Aus-
nahme des Ausstellens von Pfändungsaufträgen und von Amtshilfeersu-
chen); 

d)  das Bearbeiten schwierig aufzuklärender Verwahrposten; 

e)  selbstständiges Bearbeiten von Werthinterlegungen einschließlich der 
Kontenführung; 

f)  das Führen oder Verwalten von Sachkonten für Haushaltsausgaben, wenn 
damit das Überwachen zahlreicher Abschlagszahlungen verbunden ist; 

g)  das Führen oder Verwalten von Sachkonten, bei denen Deckungsvor-
schriften nicht nur einfacher Art zu beachten sind (Deckungsvorschriften 
nur einfacher Art sind z.B.: In Sammelnachweisen zusammengefasste 
Ausgaben; gegenseitige oder einseitige Deckungsfähigkeit bei den Perso-
nalausgaben oder Deckungsvermerke, die sich auf der Ausgabenseite auf 
nur zwei Haushaltsstellen beschränken); 

h)  das Führen oder Verwalten von Konten für den Abrechnungsverkehr mit 
Kassen oder Zahlstellen; 

i)  das Führen oder Verwalten schwieriger Konten der Vermögensrechnung 
bei gleichzeitigem selbstständigen Berechnen von Abschreibungen auf-
grund allgemeiner - betraglich nicht festgelegter - Kassen- oder Bu-
chungsanweisungen. 
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XIV. 

Beschäftigte im kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst 
 
1. Beschäftigte im kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst 

 
Vorbemerkungen 
 
1. Die Eingruppierung gemäß den nachfolgenden Merkmalen setzt jeweils 

mindestens die Erfüllung der Voraussetzungen für die zweite Ebene der 
Laufbahngruppe 1 oder eine nach Landesrecht – soweit vorhanden – 
gleichgestellte Ausbildung (z.B. Werkfeuerwehrfrau oder -mann) voraus. 
 

2. Auf Beschäftigte von Flughafenfeuerwehren und Werksfeuerwehren fin-
den die nachfolgenden Tätigkeitsmerkmale keine Anwendung. 

 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit einer Truppfrau oder eines Truppmanns oder in ei-
ner Tätigkeit, die derjenigen von beamteten Brandmeisterinnen und Brandmeis-
tern entspricht.  
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Führung einer takti-
schen Einheit bis Truppstärke übertragen ist, oder in einer Tätigkeit, die derje-
nigen von beamteten Oberbrandmeisterinnen und Oberbrandmeistern ent-
spricht. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Führung der taktischen 
Einheit ab Staffelstärke übertragen ist oder in einer gleich zu bewertenden Tä-
tigkeit von beamteten Hauptbrandmeisterinnen und Hauptbrandmeistern. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
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Entgeltgruppe 9b 
 
Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Führung der taktischen 
Einheit ab Gruppenstärke übertragen ist oder in einer gleich zu bewertenden 
Tätigkeit von beamteten Hauptbrandmeisterinnen und Hauptbrandmeistern. 
 
Entgeltgruppe 9c 
 
1. Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Führung der tak-

tischen Einheit ab Gruppenstärke übertragen ist mit besonders verantwor-
tungsvollen Tätigkeiten oder in einer gleich zu bewertenden Tätigkeit von 
beamteten Hauptbrandmeisterinnen und Hauptbrandmeistern oder von 
Brandinspektorinnen und Brandinspektoren. 
 

2. Schicht- bzw. Wachabteilungsleiterinnen und -leiter. 
 
Entgeltgruppe 10 
 
1. Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Führung der tak-

tischen Einheit ab Zugstärke übertragen ist oder in einer Tätigkeit, die der-
jenigen von beamteten Brandoberinspektorinnen und Brandoberinspekto-
ren entspricht. 
 

2. Schicht- bzw. Wachabteilungsleiterinnen und -leiter, deren Tätigkeit sich 
mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und Bedeu-
tung erheblich aus der Entgeltgruppe 9c Fallgruppe 2 heraushebt. 

 
Entgeltgruppe 11 
 
1. Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Führung der tak-

tischen Einheit ab Verbandsstärke übertragen ist oder in einer Tätigkeit, 
die derjenigen von beamteten Brandamtfrauen und Brandamtmännern 
entspricht. 
 

2. Schicht- bzw. Wachabteilungsleiterinnen und -leiter, deren Tätigkeit sich 
durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung erheblich aus der Entgelt-
gruppe 9c Fallgruppe 2 heraushebt. 
 



107 
 

3. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Wachleiterinnen oder -leitern.  
 

Entgeltgruppe 12 
 
1. Schicht- bzw. Wachabteilungsleiterinnen und -leiter, deren Tätigkeit sich 

durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung erheblich aus der 
Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt. 
 

2. Wachleiterinnen und -leiter.  
 
Protokollerklärung: 

Nach diesem Merkmal sind auch Beschäftigte eingruppiert, die den Lehrgang 
zur Gruppenführung erfolgreich abgeschlossen haben und denen durch aus-
drückliche Anordnung die Führung von Einsätzen ab Truppstärke übertragen 
ist.  
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2.  Feuerwehrgerätewartinnen und -warte 

 
Es finden die Allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 2 
Anwendung.  
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3. Beschäftigte in Feuerwehrtechnischen Zentralen (Feuerwehrtechnischen 

Zentren) 
 
Es finden die Allgemeinen Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 
Anwendung.  
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XV. 
Beschäftigte in der Konservierung, Restaurierung,  

Präparierung und Grabungstechnik 
 
Vorbemerkungen 
 
1.  Dieser Abschnitt gilt für Beschäftigte im Bereich der Konservierung, Restaurie-

rung, Präparation und Grabungstechnik an kunstgeschichtlichen, kulturge-
schichtlichen und naturkundlichen Museen und Sammlungen und Forschungs-
einrichtungen, an Archiven, Bibliotheken und in der Denkmalpflege. 

 
2.  (1)  1Konservierungs-, Restaurierungs- und Präparationstätigkeiten im Sinne 

dieses Abschnitts sind sämtliche Tätigkeiten, die zum Ziel haben, Objekte 
bzw. audiovisuelle Aufzeichnungen von künstlerischer, kulturhistorischer, 
wissenschaftlicher oder dokumentarischer Bedeutung oder von didakti-
schem Wert ohne Rücksicht auf ihren materiellen oder kommerziellen 
Wert zu bergen, langfristig zu erhalten sowie wiederherzustellen, und sie 
damit u.a. für die wissenschaftliche als auch allgemeine Nutzung sowie 
die Forschung und Wissensvermittlung aufzubereiten, zu sichern und/oder 
dauerhaft zu bewahren. 2Dazu gehören auch die technologischen und na-
turwissenschaftlichen Untersuchungen der Objekte und deren Dokumen-
tation. 

 
(2)  1Eine Restaurierung kann auch die Nachbildung bzw. Rekonstruktion als 

Ergänzung fehlender Teile des Originals einschließen. 2Fallweise ist es 
auch notwendig, die im Rahmen der restauratorischen Untersuchung am 
Objekt festgestellten Materialzusammensetzungen oder auch Schadens-
bilder an Modellen künstlich zu erzeugen, um z. B. neue, adäquate Res-
taurierungsmethoden zu entwickeln bzw. kunsttechnologische Befunde 
anhand von Rekonstruktionen zu überprüfen.  

 
(3)  Präparationstätigkeiten sind auch die Nachbildung vom Original, die freie 

Nachbildung, die Rekonstruktion und der Modellbau, die zum Ziel haben, 
einen erhaltenswerten Befund der Wissenschaft und der Lehre nutzbar zu 
machen sowie die Beschaffung, Sammlung und Erfassung von naturwis-
senschaftlichem Sammlungsgut.  

 
(4)  1Bei den Tätigkeiten der Grabungstechnik spielt die Verbindung einer wis-

senschaftlich-fundierten Arbeitsweise mit ingenieurtechnischen bzw. me-
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thodischen Arbeitsansätzen eine zentrale Rolle. 2Je nach Einsatzaufgaben 
sind unterschiedliche Kenntnisse bzw. Berufsabschlüsse denkbar.  

 3Zu den Aufgaben in der Grabungstechnik gehört die technische Leitung 
archäologischer Ausgrabungen oder Kontrolle der Arbeit von Grabungs-
firmen. 4Die Beschäftigten entscheiden vor Ort selbstständig über Gra-
bungs-, Bergungs- und Dokumentationsmethoden, leiten die Mitarbeiter 
an und treffen Absprachen mit Investoren, Bauherren und Baubetrieben 
und vertreten damit öffentliche Institutionen vor Ort. 5Zu den Tätigkeiten 
von Grabungstechnikerinnen und Grabungstechnikern zählen weiterhin 
die Vermittlung von Grabungsergebnissen durch Öffentlichkeitsarbeit und 
Publikationen.   

 
(5)  Zur Konservierung, Restaurierung und Präparation gehören auch Tätigkei-

ten wie z. B.: 

a)  Sammlungsbetreuung und Schadensprävention etwa durch konser-
vatorisch richtige Lagerung der Sammlungsobjekte, Erstellen von 
Vorgaben zur Klimatisierung und Ausstattung der Ausstellungs- und 
Depoträume, Beratung zu Ausstellungs- und Depotflächen bei Neu- 
und Umbau; 

b)  technologisch-materielle Untersuchung und Erforschung der Objekte; 

c)  Tätigkeiten im Zusammenhang mit Leihverkehr und Ausstellung, 
z. B. Beurteilung der Leihfähigkeit aus restauratorischer bzw. präpa-
ratorischer Sicht, Definieren der Transport- und Ausstellungsbedin-
gungen, Erstellen von Zustandsprotokollen, Überwachen sowohl des 
Ein- und Auspackens sowie des Transports und der Montierung der 
Sammlungsobjekte vor Ort; 

d)  beratende oder gutachterliche Tätigkeiten. 
 
Entgeltgruppe 4 
 
Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im Bereich der 
Konservierung oder Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder 
in der konservatorischen Pflege und Wartung.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
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Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte mit nicht mehr einfachen Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im 
Bereich der Konservierung oder Restaurierung, der Präparation oder der Grabungs-
technik oder in der konservatorischen Pflege und Wartung.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 
Entgeltgruppe 6 
 
1.  Beschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im Be-

reich der Konservierung oder Restaurierung, der Präparation oder der Gra-
bungstechnik oder in der konservatorischen Pflege und Wartung.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

 
2.  Beschäftigte mit assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder 

Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder mit Tätigkeiten 
in der konservatorischen Pflege und Wartung, denen mindestens zwei Beschäf-
tigte mindestens der Entgeltgruppe 4 durch ausdrückliche Anordnung ständig 
unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte mit assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Res-
taurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der konservatorischen 
Pflege und Wartung, die mindestens zu einem Fünftel besonders schwierige Tätig-
keiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 
 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Beschäftigte mit assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder 

Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der konserva-
torischen Pflege und Wartung, die mindestens zu einem Drittel besonders 
schwierige Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 
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2.  Beschäftigte mit assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder 
Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der konserva-
torischen Pflege und Wartung, denen mindestens zwei Beschäftigte, davon 
mindestens eine Beschäftigte oder ein Beschäftigter mindestens der Entgelt-
gruppe 6 Fallgruppe 1, durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  

 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte mit assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Res-
taurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der konservatorischen 
Pflege und Wartung, die besonders schwierige Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte mit abgeschlossener einschlägiger Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fä-
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 
 

2. Beschäftigte mit assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder 
Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der konserva-
torischen Pflege und Wartung, denen fünf Beschäftigte, davon mindestens eine 
Beschäftigte oder ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 
1, durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
 

3. Beschäftigte mit Präparationstätigkeiten oder mit Tätigkeiten der Grabungs-
technik, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9a heraushebt, 
dass sie mindestens zu einem Fünftel besondere Fachkenntnisse erfordert.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6)  

 
Entgeltgruppe 10 
 
1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich dadurch 

aus der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1 heraushebt, dass sie besondere Fach-
kenntnisse erfordert. 



114 
 

 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 
 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1, denen mindestens drei Be-

schäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind, davon min-
destens eine Beschäftigte oder ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 
9a.  

 
3.  Beschäftigte mit Präparationstätigkeiten oder mit Tätigkeiten der Grabungs-

technik, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9a heraushebt, 
dass sie besondere Fachkenntnisse erfordert.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 

 
Entgeltgruppe 11 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich dadurch 

aus der Entgeltgruppe 10 Fallgruppe 1 heraushebt, dass sie besondere Leis-
tungen erfordert. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 
 

2.  Beschäftigte mit Präparationstätigkeiten oder mit Tätigkeiten der Grabungs-
technik, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 10 Fallgruppe 3 
heraushebt, dass sie besondere Leistungen erfordert.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 

 
Entgeltgruppe 12 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich durch das 

Maß der damit verbundenen Verantwortung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 
Fallgruppe 1 heraushebt. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 8) 

2. Beschäftigte mit Präparationstätigkeiten oder mit Tätigkeiten der Grabungs-
technik, deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwor-
tung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt. 
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(Hierzu Protokollerklärung Nr. 8) 
 
Entgeltgruppe 13 
 
Beschäftige mit abgeschlossener einschlägiger wissenschaftlicher Hochschulbildung 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwerti-
ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 9) 
 
Entgeltgruppe 14 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem 

Drittel 

- durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder 

- durch das Erfordernis hochwertiger Leistungen bei besonders schwierigen 
Aufgaben  

aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13, denen mindestens drei Beschäftigte mindes-
tens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt 
sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10) 

 
Entgeltgruppe 15 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13, deren Tätigkeit sich  

-  durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung sowie  

-  erheblich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung  

aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13, denen mindestens fünf Beschäftigte mindes-
tens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt 
sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10) 
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Protokollerklärungen: 

1.  Einfache Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservie-
rung oder Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der 
konservatorischen Pflege und Wartung liegen z.B. vor bei: 

a) Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Umverpacken von stabilen, unempfindlichen und gut handhabbaren 
Objekten nach Vorgabe, z. B. Umschläge nach Bedarf zuschneiden 
und falzen sowie Einlegen von unempfindlichen Büchern und Archi-
valien, 

(2) Unterstützung bei der Betreuung oder Mithilfe bei der Montage von 
Sammlungs- und Ausstellungsgegenständen, z.B.:  

a. Bedienen von technischen Geräten, die zum Kunstwerk gehö-
ren und eine besonders sorgfältige Handhabung erfordern,  

b. Handhabung von geschütztem Filmmaterial oder unempfindli-
chen Datenträgern;  

b) Präparationstätigkeiten: 

(1) im Bereich „Rekonstruktionen, Abformungen, Modellbau“ 

Fach-(arbeits-)gebiet „Abgüsse, Nachbildungen etc.“: 

Herstellen von Negativformen von wenig empfindlichen Originalen 
einfacher Form und Herstellen der Abgüsse, 

(2) im Bereich „naturkundliche Objekte“ 

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – allgemeine und Nasspräpara-
tion“: 

- einfaches methodisches Sammeln für zoologische Zwe-
cke, 

- mechanisches Reinigen von Häuten und Präparaten (z.B. 
Dermoplastiken, Stopfpräparate, Molluskenschalen und 
sonstige einfache Hartteile von Wirbeltieren und Wirbello-
sen), 

- Überprüfen und Nachfüllen der Konservierungsflüssigkei-
ten in Nasssammlungen; 

- Herstellen einfacher Nasspräparate von Tieren, 
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b. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie - Balgpräparation": 

- einfache Konservierungstätigkeiten (Abbalgen, Reinigen 
der Gefieder und Felle, Vergiften der Haut gegen Schäd-
lingsbefall), 

c. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Skelette“: 

- Präparieren einfach zu bearbeitender Rohskelette von 
Wirbeltieren (Entfleischen, Wässern, Trocknen und Vor-
konservieren der Knochen), 

- einfache Trockenpräparation von Wirbellosen, 

d. Fach-(arbeits-)gebiet „Botanik“: 

- einfaches methodisches Sammeln für botanische Zwecke, 

- Herbarpräparation; 

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik 

(1) Fach-(arbeits-)gebiet „Ausgrabungen“: 

a. Freilegen wenig empfindlicher Bodenfunde oder -befunde, so-
wie Anlegen von Erdprofilen und Grabungsflächen,  

b. Fundregistrierung bei Grabungen, 
c. Magazinierung von Kulturgütern in ein Depot als Archiv der 

sächlichen Kulturgüterunter Anleitung einschließlich vorberei-
tender Tätigkeiten, 

d. Tätigkeiten unter Anleitung zur Vorbereitung der Werkprüfung, 

(2) Fach-(arbeits-)gebiet „Geologie und Paläontologie“: 

a. einfaches methodisches Sammeln für geologische und paläon-
tologische Zwecke, Auspacken und Ordnen von Geländeauf-
sammlungen (Fossil-Material und Gesteinsproben), Waschen 
und mechanisches Reinigen von Fossil-Material und Gesteins-
proben, Zusammensetzen und -kleben unempfindlicher Fossi-
lien bei einfachen Brüchen, 

b. Auspacken und Ordnen von Geländeaufsammlungen (Minera-
lien und Gesteine), Waschen und mechanisches Reinigen un-
empfindlicher Mineralstufen, Vorrichten mineralogischer oder 
petrographischer Proben für Dünnschliffe, Anschliffe oder für 
die Mineraltrennung, Formatisieren mineralogischer oder petro-
graphischer Handstücke. 
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2.  Nicht mehr einfache Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im Bereich der 
Konservierung oder Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik 
oder in der konservatorischen Pflege und Wartung liegen z. B. vor bei: 

a) Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Ausführen von sich wiederholenden Tätigkeiten unter Anleitung, z.B.:  

a. Trockenreinigung mittels Saugen und Pinsel an 

- weniger empfindlichen Bucheinbänden, 

- inhomogenen Buchbeständen nach Vorgabe durch eine 
Restauratorin oder einen Restaurator, 

- ungefassten und weniger empfindlichen veredelten Holz-
oberflächen, 

- empfindlicherem, aber nicht vorgeschädigtem gebranntem 
Ton, Keramik, Porzellan oder Glas, 

- Steinobjekten aus empfindlicherem, aber nicht vorgeschä-
digtem Gestein, 

- weniger empfindlicher Mosaiken, 

- Teilen und Mechaniken von Musikinstrumenten, 

b. Nachleimen von Papieren in Massenverfahren im Bereich der 
Archivalienrestaurierung, 

(2) Sortieren, Verpacken und Verlagern von empfindlichen und gut 
handhabbaren Sammlungsgegenständen,  

(3) Anfertigen von individuell am jeweiligen Objekt anzupassenden Spe-
zialverpackungen,  

(4) Beschaffung von Materialien, Ansetzen von Arbeitsmitteln, 

(5) Ausführen von Tätigkeiten, die gute manuelle Fertigkeiten erfordern, 
z.B.: 

a. einfache zeichnerische Rekonstruktion von Sammlungsgegen-
ständen und sonstigen Objekten von wissenschaftlichem Inte-
resse, 

b. Herstellen schwieriger Modelle von Sammlungsgegenständen 
und sonstigen Objekten von wissenschaftlichem Interesse nach 
Vorlagen, 
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c. Herstellen von Negativformen von unempfindlichen und unge-
fassten Objekten komplizierter Form und Herstellen der Abgüs-
se unter Vorgabe; 

b) Präparationstätigkeiten, die handwerkliche Fertigkeiten und die Beherr-
schung besondere Arbeitstechniken voraussetzen, wie z.B.: 

(1) im Bereich „Abformungen, Modellbau“:  

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Abgüsse, Nachbildungen etc.“: 

- Herstellen von Negativformen von wenig empfindlichen 
Originalen komplizierter Form und Herstellen der Abgüs-
se,  

- Herstellen von nicht sehr schwierigen Modellen und tech-
nischen Zeichnungen von Sammlungsgegenständen und 
sonstigen Objekten von wissenschaftlichem und/oder di-
daktischem Interesse, 

(2) im Bereich „naturkundliche Objekte“: 

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – allgemeine und Nasspräpara-
tion“: 

- methodisches Sammeln von Tieren einschließlich Etiket-
tieren, Messen, Führen des Feldtagebuches und Feldprä-
paration,  

- Reinigen und Konservieren von Häuten mit Chemikalien,  

- Schädlingsbekämpfung an Sammlungsobjekten,  

- Herstellen schwieriger Nasspräparate von Tieren ein-
schließlich Vorkonservieren (z.B. Injizieren von Konservie-
rungsflüssigkeiten, Überführen, Konzentrationswechsel),  

- Herstellen einfacher anatomischer Präparate (z.B. Über-
sichtspräparate von Muskeln oder Organen),  

b. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – allgemeine und Nasspräpara-
tion“: 

- Herstellen von Bälgen von Vögeln und Säugetieren, 

- Herstellen einfacher Kleindermoplastiken (unter Verwen-
dung künstlicher konfektionierter Tierkörper), 

c. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Skelette“: 
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- Präparieren von Zerfallskeletten (Mazeration und Entfet-
ten), 

d. Fach-(arbeits-)gebiet „Botanik“: 

- methodisches Sammeln von Pflanzen einschließlich Eti-
kettieren; Führen des Feldtagebuches und Feldpräparati-
on,  

- schwierige Arbeiten für Herbarien (z.B. Trocknen von dick-
fleischigen Pflanzen, von Flechten, Orchideen und Pflan-
zen mit ähnlicher Struktur unter Benutzung komplizierter 
Apparate oder mit chemischen Methoden),  

- Herstellen einfacher Präparate von Blüten,  

- Herstellen einfacher pflanzenanatomischer Präparate,  

- Herstellen schwieriger Nasspräparate von Pflanzen (ggf. 
einschließlich Vorkonservieren, z.B. zur Erhaltung des 
Chlorophylls), 

e. Fach-(arbeits-)gebiet „Geologie und Paläontologie“: 

- Zusammensetzen und Kleben stark zerbrochener Fossi-
lien,  

- Reinigen und Festigen von brüchigem Fossil-Material,  

- Grobpräparieren von in Gestein eingeschlossenen Fossi-
lien,  

- Feinpräparieren von harten Fossilien in weichem Gestein,  

- Konservieren präparierter Fossilien,  

- Herstellen von Lackfilmen und Folienabzügen bei Anschlif-
fen von Gesteinen und einfach gebauten Fossilien,  

- Aufbereiten von Gesteinsproben durch Schlämmen oder 
Auffrieren,  

- Herstellen von Anschliffen von Gesteinen und Fossilien,  

- Auslesen von leicht erkennbaren Mikrofossilien, 

f. Fach-(arbeits-)gebiet „Mineralogie“: 

- chemisches Reinigen von Mineralstufen,  

- Herstellen von Anschliffen und polierten Anschliffen von 
Mineralien, Gesteinen und Erzen,  
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- Herstellen von Mineral- und Gesteinsdünnschliffen in nor-
malem Format (2 x 3 cm),  

- Herstellen von Körnerstreupräparaten für mineralogische 
oder petrographische Untersuchungen, 

g. Fach-(arbeits-)gebiet „Nachbildungen und Modelle von Tieren, 
Pflanzen und Fossilien“: 

- Herstellen originalgetreuer Nachbildungen (einschließlich 
Negativform und Abguss) einfach gestalteter Tiere, Pflan-
zen und Fossilien, 

h. Oberflächenreinigung an nicht unempfindlichen Präparaten 

- z.B. Häute, Bälge, empfindliche Steine, Fossilien oder Chi-
tinpanzer, 

(3) Sortieren, Verpacken und Verlagern von empfindlichen Sammlungs-
gegenständen, 

(4) Anfertigen von individuell am jeweiligen Objekt anzupassenden Spe-
zialverpackungen; 

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik 

(1) Fach-(arbeits-)gebiet „Ausgrabungen nach erfolgreicher Werkprü-
fung“: 

a. Erkennen, Freilegen und Bergen von Bodenfunden oder -
befunden;  

b. Einweisen von Großgeräten zur Freilegung von Befunden,  

c. Herrichten von Erdprofilen und Grabungsflächen zum Zeichnen 
und Messen,  

d. Anfertigen von Grabungsskizzen oder einfachen maßstäblichen 
Grabungszeichnungen und einfachen Grabungs- oder Fundbe-
richten,  

e. materialgerechtes Sortieren von Funden nach Lage und 
Fundart,  

f. Magazinierung von Kulturgütern in ein Depot als Archiv der 
sächlichen Kulturgüter,  

g. Begehen von Gebieten (meist als „Feldbegehung“ bezeichnet) 
nach archäologischem Fundmaterial unter wissenschaftlicher  
oder technischer Anleitung,
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(2) Fach-(arbeits-)gebiet „Geologie und Paläontologie“: 

a. methodisches Sammeln von Fossilien bei einfachen geologi-
schen Verhältnissen einschließlich Etikettieren, Anfertigen geo-
logischer Fundpunktskizzen und Vorkonservieren an der Fund-
stätte,  

b. Sortieren von Geländeaufsammlungen nach Fundorten, Fund-
schichten und Fossilgruppen. 

3.  Schwierige Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im Bereich der Konservie-
rung oder Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik oder in der 
konservatorischen Pflege und Wartung liegen z.B. vor bei: 

a) Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Ausführen systematisierter Arbeitsvorgänge an unempfindlichen Ob-
jekten nach Vorgabe durch eine Restauratorin oder einen Restaura-
tor, z. B.:  

a. Lösen zusammengeklebter unempfindlicher Archivalien und 
Buchblätter von nachgeordneter Bedeutung in weniger schwie-
rigen Fällen, z. B. bei starker Verschimmelung, 

b. Schließen von Rissen an weniger empfindlichen Archivalien 
mittels Japanpapier, 

c. Absaugen oder Entstauben von empfindlichen Bucheinbänden 
inhomogener Buchbestände oder ungefassten und empfindli-
chen, veredelten Holzoberflächen (z.B. Trockenreinigung mit-
tels Saugen und Pinsel), 

(2) Mitarbeit bei umfangreichen Restaurierungsmaßnahmen, z.B.: 

a. Auflegen unempfindlicher Textilien auf stützende Unterlagen 
sowie Unterlegen von Fehlstellen, 

b. Montage von Wandmalereifragmenten und Vorsortieren für die 
Montage von Mosaiken, 

(3) Unterstützung bei der Betreuung zeitgenössischer Kunstobjekte 
(Medienkunstwerke und Installationen), z. B.: 

a. Bedienen von komplizierten technischen Geräten, die zum 
Kunstwerk gehören und eine sensible Handhabung erfordern,  
z. B. Einlegen von ungeschütztem Filmmaterial, 
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b. Austausch von Ersatzteilen an kinetischen, elektrischen oder 
elektronischen Kunstwerken einschließlich des Auswechselns 
von zum Kunstobjekt gehörenden Leuchtmitteln, 

(4) Ausführen von Tätigkeiten, die sehr gute manuelle Fertigkeiten und 
Kenntnisse erfordern, z.B.: 

a. originalgetreues Nachformen von Originalen komplizierter Form 
nach Vorgabe, 

b. originalgetreues Kolorieren von Nachbildungen, 

c. Herstellen schwieriger Modelle und technischer Zeichnungen 
von Sammlungsgegenständen und sonstigen Objekten von 
wissenschaftlichem oder didaktischem Interesse, 

d. Anfertigen von individuell am jeweiligen Objekt anzupassenden 
Aufbewahrungs- oder Transportbehältnissen nach Vorgabe, die 
eine schwierige Handhabung des Objekts erfordern, 

e. Mitarbeit beim Aufbau von Ausstellungen: Anfertigen von Prä-
sentationshilfen, z. B. komplizierten Buchstützen oder Figurinen 
nach Vorgabe; 

b) Präparationstätigkeiten im Bereich „Rekonstruktionen, Abformungen, Mo-
dellbau“: 

(1) Ausführen systematisierter Arbeitsvorgänge an unempfindlichen Ob-
jekten nach Vorgabe durch die Präparatorin oder den Präparator,  
z. B.:  

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Abgüsse, Nachbildungen etc.“: 

- Herstellen von Negativformen von empfindlichen Origina-
len und Herstellen der Abgüsse,  

- originalgetreues Nachformen von Originalen komplizierter 
Form,  

- originalgetreues Kolorieren von Nachbildungen, 

b. Fach-(arbeits-)gebiet „zeichnerische Rekonstruktion und Mo-
dellbau“: 

- Herstellen schwieriger Modelle von Sammlungsgegen-
ständen und sonstigen Objekten von wissenschaftlichem 
Interesse nach skizzenhaften Angaben,  
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- schwierige zeichnerische Rekonstruktion von Samm-
lungsgegenständen und sonstigen Objekten von wissen-
schaftlichem Interesse, 

c. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Dermoplastik und Dioramen“: 

- Herstellen schwieriger Dermoplastiken, z.B. Herstellung 
kleiner Dermoplastiken mit selbstgefertigten Körpern und 
Großdermoplastiken mit überarbeiteten konfektionierten 
Körpern, 

- Herstellen von montierten Habituspräparaten von Wirbel-
tieren, 

d. Fach-(arbeits-)gebiet „organische Materialien (Leder, Federn 
etc.)“: 

- Reinigen, Konservieren und Restaurieren schlecht erhal-
tener Präparate mit Leder-, Fell- und Federoberfläche,  

e. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Skelette“: 

- Präparieren schwierig zu bearbeitender Wirbeltierskelette,  

- Herrichten und Aufstellen von Wirbeltierskeletten für 
Schauzwecke (Bleichen der präparierten Skelette, Aufstel-
len und Montieren der Stützgerüste und Montieren der 
Skelette),  

- Präparieren von Bänderskeletten (Abfleischen und Maze-
rieren der Knochen unter Erhaltung der Sehnenbänder 
zwischen den Gelenken; Bleichen, Stützen und Montieren 
der Skelette), 

f. Fach-(arbeits-)gebiet „Botanik“: 

- Herstellen schwieriger Präparate von Blüten (z.B. sehr 
kleine oder stark umgebildete Blüten wie die der Gräser 
und Sauergräser),  

- Herstellen schwieriger pflanzenanatomischer Präparate 
(z.B. embryologische Schnitte oder Chromosomenpräpa-
rate), 

g. Fach-(arbeits-)gebiet „Geologie und Paläontologie“: 

- Konservieren von sehr brüchigen Fossilien und von Fossi-
lien aus sich veränderndem Material (z.B. Markasit),  
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- Beseitigen alter Konservierungsmittel aus präparierten 
Fossilien und erneutes Konservieren,  

- Feinpräparieren von weichen Fossilien in weichem Ge-
stein und von harten Fossilien in hartem Gestein, auch mit 
einfachen Geräten,  

- Herstellen von orientierten Anschliffen, von geätzten 
Dünnschliffen einschließlich Lackfilmabzügen, selektives 
Anfärben auf bestimmte Mineralien bei Fossilien und fos-
silhaltigem Gestein,  

- Herstellen von Dünn- oder Serienschliffen von Fossilien,  

- Herstellen von Lackfilmen und Folienabzügen großer geo-
logischer Objekte (z.B. Bodenprofile) und gut erhaltener 
großer Fossilien,  

- Herausätzen von Fossilien aus Gestein,  

- Auslesen von Mikrofossilien und Vorsortieren nach Fami-
lien,  

- Ergänzen und Aufstellen einfacher Skelette fossiler Tiere 
für Schauzwecke,  

- Sicherung des Fossil-Materials einschließlich topographi-
scher und zeichnerischer Fundaufnahme bei kleinen palä-
ontologischen Fundkomplexen, 

h. Fach-(arbeits-)gebiet „Mineralogie“: 

- Herstellen von Großdünnschliffen von Mineralien und Ge-
steinen,  

- Herstellen von Körnerdünnschliffen, von Dünnschliffen von 
Salzgestein und von polierten Anschliffen kohliger Gestei-
ne;  

- Ätzen von Erzanschliffen und selektives Anfärben auf be-
stimmte Mineralien bei mineralogischen oder petrographi-
schen Dünnschliffen,  

- Aufbereiten und Trennen der Mineralien aus Gesteinen 
anhand vorgegebener Trennungsstammbäume (z.B. mit 
Schwerelösungen, Zentrifuge, Magnetscheider, Stoßherd), 
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i. Fach-(arbeits-)gebiet „Nachbildungen und Modelle von Tieren, 
Pflanzen und Fossilien“: 

- Herstellen originalgetreuer Nachbildungen (einschließlich 
Negativform und Abguss) kompliziert gestalteter Tiere, 
Pflanzen oder Fossilien, 

- Herstellen von Rekonstruktionen und Modellen von Tieren 
und Pflanzen, 

j. schwieriges Verpacken und Verlagern von besonders schwer 
handhabbaren oder sehr empfindlichen Objekten, z.B.:  

- Großfossilplatten und monumentale Präparate mit hohen 
Eigengewichten und komplizierten Formen, bei denen ge-
eignete Transportmittel zu bedienen und statische Erfor-
dernisse selbstständig zu bewerten sind, 

k. schwierige Unterstützungsleistungen beim Aufbau von Ausstel-
lungen, z.B.: 

- Aufbau von Großobjekten unter Bedienung von Geräten 
wie z.B. Kran oder Steiger, 

- Hängung oder Montage von mehrteiligen, komplizierten 
und empfindlichen Sammlungsgegenständen; 

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik: 

(1) Durchführen von Teilgrabungen („Schnittleitung“) unter technischer 
Anleitung (dazu gehören z.B. Vermessungsarbeiten nach einfachen 
Methoden, fotografische Dokumentation, Anfertigen einfacher maß-
stäblicher Grabungszeichnungen und einfacher Grabungs- oder 
Fundberichte),  

(2) Anfertigen schwieriger Grabungszeichnungen und unterstützende 
Tätigkeiten bei der Grabungsvermessung,  

(3) Beaufsichtigung der Grabungsmitarbeiter,  

(4) Herstellung von Lackfilmen und Folienabzügen archäologischer Be-
funde,  

(5) Anleitung und Überwachung von einfachen Tätigkeiten in der Fund-
registrierung und Fundbearbeitung,  
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(6) Erstmaßnahmen zur Fundkonservierung von empfindlichen Objek-
ten. 

4.  Besonders schwierige Tätigkeiten bei assistierenden Tätigkeiten im Bereich der 
Konservierung oder Restaurierung, der Präparation oder der Grabungstechnik 
sowie in der konservatorischen Pflege und Wartung liegen z.B. vor bei: 

a) Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Ausführen systematisierter Arbeitsvorgänge an sehr empfindlichen 
Objekten nach Vorgabe durch eine Restauratorin oder einen Restau-
rator, z. B.:  

a. Lösen zusammengeklebter empfindlicher Archivalien und  
Buchblätter von nachgeordneter Bedeutung in  schwierigen Fäl-
len,  
z. B. bei starker Verschimmelung, 

b. Schließen von Rissen an empfindlichen Archivalien mittels Ja-
panpapier, 

c. Absaugen oder Entstauben von  sehr empfindlichen Buchein-
bänden inhomogener Buchbestände oder ungefassten und  
sehr empfindlichen, veredelten Holzoberflächen (z.B. Trocken-
reinigung mittels Saugen und Pinsel), 

(2) Unterstützung bei der Betreuung zeitgenössischer Kunstobjekte 
(Medienkunstwerke und Installationen), z. B.:  

a. Bedienen von sehr komplizierten technischen Geräten, die zum 
Kunstwerk gehören und eine sehr sensible Handhabung erfor-
dern, z. B. Einlegen von ungeschütztem Filmmaterial; 

b. Beschaffung und Austausch von speziellen Ersatzteilen an ki-
netischen, elektrischen oder elektronischen Kunstwerken ein-
schließlich des Auswechselns von zum Kunstobjekt gehören-
den Leuchtmitteln,  

(3) Ausführen von Tätigkeiten, die sehr gute manuelle Fertigkeiten und 
besondere Kenntnisse erfordern, z.B.:  

a. originalgetreues Nachformen von Originalen sehr komplizierter 
Form nach Vorgabe, 

b. originalgetreues Kolorieren von Nachbildungen mit komplizier-
ter Farbgebung, 
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c. Herstellen sehr schwieriger Modelle und technischer Zeichnun-
gen von Sammlungsgegenständen und sonstigen Objekten von 
wissenschaftlichem oder didaktischem Interesse, 

d. assistierende Tätigkeiten bei der technischen Untersuchung 
nach Vorgabe, z. B. Einbetten und Anfertigen von Präparaten;  

b) Präparationstätigkeiten  

(1) im Bereich „Abformungen, Rekonstruktionen, Modellbau und Nach-
bildungen von Tieren, Pflanzen und Fossilien“: 

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Abgüsse, Nachbildungen etc.“: 

- Herstellen von Negativformen von sehr empfindlichen Ori-
ginalen sehr komplizierter Form und Herstellen der Ab-
güsse,  

- originalgetreues Kolorieren von Abformungen und Nach-
bildungen mit sehr komplizierter Farbgebung, 

- Herstellen originalgetreuer Nachbildungen (einschließlich 
Negativform und Abguss) sehr kompliziert gestalteter Tie-
re, Pflanzen und Fossilien,  

- Herstellen von Rekonstruktionen und Modellen kompliziert 
gestalteter Tiere oder Pflanzen, 

b. Fach-(arbeits-)gebiet „zeichnerische Rekonstruktion und Mo-
dellbau“: 

- Herstellen schwieriger Modelle von Sammlungsgegen-
ständen und sonstigen Objekten von wissenschaftlichem 
Interesse nach eigenen Entwürfen aufgrund wissenschaft-
licher Unterlagen, 

(2) im Bereich „naturkundliche Objekte“: 

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – allgemeine Präparation“: 

- Erproben neuartiger, schwieriger Präparierungsverfahren,  

- Präparieren von Tieren nach schwierigen Verfahren bei 
selbstständiger Wahl des Verfahrens,  

- Präparieren kleinster zoologischer Objekte (z.B. Genitalien 
kleiner Insekten) unter dem Mikroskop, 

- Herstellen schwieriger anatomischer Präparate (z.B. Ner-
ven- oder Gefäßpräparate), 
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b. Fach-(arbeits-)gebiet „organische Materialien (Leder, Federn 
etc.)“: 

- Reinigen, Konservieren und Restaurieren stark beschädig-
ter oder empfindlicher Präparate mit Leder-, Fell oder Fe-
deroberfläche, 

c. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Dermoplastik und Dioramen“: 

- Herstellen schwieriger Dermoplastiken (Großdermoplasti-
ken mit selbst modellierten komplizierten Körpern),  

- Herstellung von Ausstellungspräparaten unter Anwendung 
verschiedener Technologien (z.B. Habitusmontagepräpa-
ration mit Imprägnierungs- und Gefriertrocknungstechnik), 

- Herstellen zoologischer, botanischer, paläontologischer 
Dioramen - ohne graphische und Kunstmalerarbeiten - 
nach skizzenhaften Angaben, 

d. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Skelette“: 

- Präparieren und Aufstellen komplizierter Skelette seltener 
Tiere unter Verwendung selbst zusammengestellter Fach-
literatur, 

e. Fach-(arbeits-)gebiet „Botanik“: 

- Erproben neuartiger schwieriger Präparierungsverfahren,  

- Präparieren kleinster Pflanzen und Pflanzenteile unter 
dem Mikroskop,  

- Präparieren von Pflanzen nach schwierigen Verfahren bei 
selbstständiger Wahl des Verfahrens, 

f. Fach-(arbeits-)gebiet „Geologie und Paläontologie“: 

- Erproben neuartiger schwieriger Präparierungsverfahren,  

- Feinpräparieren sehr schlecht erhaltener oder schlecht 
präparierbarer Fossilien (z.B. weicher oder spröder Fossi-
lien in hartem Gestein), auch mit komplizierten Geräten,  

- Herstellen sehr schwieriger paläobotanischer Präparate 
(z.B. Kutikula-Präparate, Präparate für Pollenanalysen),  

- Herstellen schwieriger Serienschliffe und schwieriger ori-
entierter Dünnschliffe von Fossilien,  
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- Übertragen schlecht erhaltener großer Fossilien auf Lack-
filme,  

- sehr schwieriges Herausätzen von empfindlichen Fossilien 
oder Fossilienteilen,  

- Präparieren von Mikrofossilien unter dem Mikroskop,  

- Ergänzen und Aufstellen komplizierter Skelette fossiler 
Tiere für Schauzwecke,  

- Sicherung des Fossil-Materials einschließlich topographi-
scher und zeichnerischer Fundaufnahme bei großen palä-
ontologischen Fundkomplexen, 

g. Fach-(arbeits-)gebiet Mineralogie: 

- Herstellen von Mineralschnitten und von orientierten Ge-
steinsdünnschliffen,  

- Herstellen zweiseitig polierter Mineral- und Gesteinsdünn-
schliffe,  

- Herstellen von Mineral- und Gesteinspräparaten für Unter-
suchungen mit der Mikrosonde,  

- Handauslesen extrem reiner Mineralfraktionen für die 
Spektralanalyse,  

- Herauslösen bestimmter Mineralkörner aus Gesteins-
dünnschliffen (Mikropräparation),  

(3) weitere besonders schwierige Präparationstätigkeiten liegen z.B. vor 
bei: 

a. komplexen Maßnahmen zur Schadensprophylaxe, wie der Er-
fassung schädlicher Umgebungseinflüsse (z.B. Klima, Licht o-
der Schadinsektenbefall) auf das wissenschaftliche Samm-
lungsgut oder das Kulturgut und umfassende Kontrolle des Zu-
stands der wissenschaftlichen Sammlungsgegenstände bzw. 
des Kulturguts, 

b. der Erstellung von detaillierten Zustandsprotokollen für den 
Leihverkehr und Kurierbegleitung bei empfindlichen Objekten 
mit komplexen Schadensbildern einschließlich deren Installie-
rung vor Ort, 
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c. umfassender schriftlicher und fotografischer Dokumentation 
und Kartierung von Befunden und Maßnahmen sowie der Er-
fassung und Kartierung komplexer Schadensbilder; 

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik:  

(1) Durchführen schwierigerer Grabungen unter technischer Leitung 
(dazu gehören z.B. Planen und Vermessen von Probeschnitten, An-
fertigen schwieriger Grabungszeichnungen und schwieriger Gra-
bungs- oder Fundberichte, Photographische Dokumentation),  

(2) Fundfreilegung von empfindlichen Objekten auf dem Grabungsge-
lände sowie Durchführung von Blockbergungen unter technischer 
Anleitung,  

(3) Schwierige zeichnerische Rekonstruktion von Sammlungsgegen-
ständen und sonstigen wissenschaftlichen Artefakten,  

(4) Umzeichnung und Zusammenfassung von Grabungszeichnungen,  

(5) Vorlagenerstellung für Veröffentlichungen von Ausgrabungsergeb-
nissen.  

5. Eine entsprechende Tätigkeit liegt z.B. vor bei: 

a) Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1)  Maßnahmen zur Schadensprophylaxe, wie der Erfassung möglicher 
Umgebungseinflüsse (z. B. Klima oder Licht) auf das Kulturgut sowie 
Kontrolle und Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen, 

(2)  Erstellung von detaillierten Zustandsprotokollen für den Leihverkehr 
und Kurierbegleitung bei weniger empfindlichen Objekten einschließ-
lich deren Installierung vor Ort, 

(3)  schriftlicher und fotografischer Dokumentation und Kartierung von 
Befunden und Maßnahmen, 

(4)  Erfassung und Kartierung einfacherer Schadensbilder, 

(5)  Durchführung einfacher materialtechnischer Untersuchungen, 

(6)  Endprüfung neu hergestellter audiovisueller Archivalien auf Errei-
chung des Ziels der konservatorischen oder restauratorischen Maß-
nahmen und Fehlerfreiheit; gegebenenfalls Formulierung von Re-
klamationsansprüchen; 
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b) Präparationstätigkeiten: 

(1)  Maßnahmen zur Schadensprophylaxe, wie der Erfassung möglicher 
Umgebungseinflüsse (z. B. Klima oder Licht) auf das Kulturgut sowie 
Kontrolle und Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen, 

(2)  Erstellung von detaillierten Zustandsprotokollen für den Leihverkehr 
und Kurierbegleitung bei weniger empfindlichen Objekten einschließ-
lich deren Installierung vor Ort, 

(3)  schriftlicher und fotografischer Dokumentation und Kartierung von 
Befunden und Maßnahmen, 

(4)  Erfassung und Kartierung einfacherer Schadensbilder, 

(5)  Durchführung einfacher materialtechnischer Untersuchungen; 

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik:  

(1) Durchführen schwieriger Grabungen unter wissenschaftlicher Anlei-
tung; dazu gehören z. B. Planen und Vermessen von Probeschnitten, 
Anfertigen schwieriger Grabungszeichnungen und Grabungs- oder 
Fundberichte sowie fotografische Dokumentation, 

(2) Erkennung und Bewertung archäologischer Bodendenkmäler (Feld-
begehung) sowie deren Lagebestimmung,  

(3) Erstellung eines Layouts für Publikationen bis zur Druckvorstufe.  

6.  Tätigkeiten, die besondere Fachkenntnisse erfordern, sind z. B.: 

a)  Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Durchführung von konservatorischen oder restauratorischen Maß-
nahmen an Objekten, die sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9b 
herausheben, dass sie aufgrund ihrer Empfindlichkeit und ihres 
Schadensbildes fortgeschrittene Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie 
besondere Umsicht und Sorgfalt erfordern, 

(2) Durchführung schwieriger materialtechnologischer Untersuchungen, 

(3) Erfassung und Kartierung schwieriger Schadensbilder; 

b) Tätigkeiten im Bereich der der Präparierung: 

(1) Bereich „Rekonstruktionen, Abformungen, Modellbau“: 

a. Fach-(arbeits-)gebiet „Abgüsse, Nachbildungen etc.“: 
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- Entwickeln und Erproben neuartiger Nachbildungsverfah-
ren bei vorgegebener Aufgabenstellung, 

- Abformung empfindlicher organischer Objekte mit kompli-
zierter Form, 

b. Fach-(arbeits-)gebiet „Nachbildungen und Modelle von Tieren, 
Pflanzen und Fossilien“: 

- selbstständige Erarbeitung dreidimensionaler Rekonstruk-
tion ausgestorbener Tiere auf Grundlage von Fossilfunden 
ohne Vorlagen, 

- Erarbeitung komplizierter naturwissenschaftlicher Modelle 
nach Vorlage eines Originals, z.B. maßstäblich vergrößer-
ter Insektenmodelle, 

(2) Bereich „naturkundliche Objekte“: 

a. Fach-(arbeits-)gebiet „organische Materialien (Leder, Federn 
etc.)“: 

- Restaurierung oder Rekonstruktion schlecht und nur frag-
mentarisch erhaltender Leder- oder Fellpräparate, 

- Reinigen, Konservieren, Restaurieren und Ergänzen stark 
zerstörter Standpräparate und Dermoplastiken aus Fe-
dern, Fell oder Lederhäuten, 

- Entwickeln und Erproben neuartiger Präparations- und 
Konservierungsverfahren bei vorgegebener Aufgabenstel-
lung, 

b. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – allgemeine und Nasspräpara-
tion“: 

- Entwickeln und Erproben neuartiger Präparations-, Kon-
servierungs- und Nachbildungsverfahren bei vorgegebe-
ner Aufgabenstellung, 

c. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Balgpräparation, Dermoplastik 
und Dioramen“: 

- Entwerfen und Herstellen besonders schwieriger zoologi-
scher, botanischer oder paläontologischer Dioramen ohne 
grafische und Kunstmalereien (Die besondere Schwierig-
keit muss sich sowohl auf den Lebensraum als auch auf 
die Ausstellungsobjekte beziehen.),  
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- Herstellen besonders schwieriger Dermoplastiken, z.B. 
Großdermoplastiken mit selbst modellierten komplizierten 
Körperplastiken in Kombination mit anderen Techniken 
(z.B. Imprägnierung), 

d. Fach-(arbeits-)gebiet „Zoologie – Skelette“: 

- Präparieren und Aufstellen komplizierter Skelette seltener 
Tiere, für die unmittelbares Vergleichsmaterial nicht und 
Fachliteratur nur in unzureichendem Maße herangezogen 
werden können, 

e. Fach-(arbeits-)gebiet „Botanik“: 

- Entwickeln und Erproben neuartiger Präparations-, Kon-
servierungs- und Nachbildungsverfahren bei vorgegebe-
ner Aufgabenstellung, 

f. Fach-(arbeits-)gebiet „Geologie und Paläontologie“: 

- Entwickeln und Erproben neuartiger Präparations-, Kon-
servierungs- und Nachbildungsverfahren bei vorgegebe-
ner Aufgabenstellung, 

- Ergänzen und Aufstellen komplizierter Skelette fossiler 
Tiere, für die unmittelbares Vergleichsmaterial nicht und 
Fachliteratur nur in unzureichendem Maße herangezogen 
werden können, 

g. Fach-(arbeits-)gebiet „Mineralogie“: 

- Entwicklung und Erprobung neuartiger Präparations-, 
Konservierungstechniken; 

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik: 

(1) schwierige topographische Vermessungen von komplizierten Burg-
wällen, Grabhügeln und anderen komplizierten Geländedenkmälern 
einschließlich Anfertigen von Höhenschichtplänen,  

(2) sehr schwierige bautechnische Aufmessungen,  

(3) technische Leitung einer Grabung oder einer Prospektion inklusive 
der Erstellung eines Grabungsberichts, 

(4) Erstellung von Grabungsrichtlinien, Archivierungskonzepten, Leis-
tungsverzeichnissen und Standards für Ausgrabungen in der Boden-
denkmalpflege,  
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(5) denkmalfachliche Beratung sowie Betreuung von Maßnahmepart-
nern externer archäologischer Ausgrabungen,  

(6) Darstellung und öffentliche Präsentation von Grabungen und ihren 
Ergebnisse.  

7.  Eine Heraushebung durch besondere Leistungen liegt z.B. vor bei: 

a) Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Konzepterstellung für konservatorische oder restauratorische Maß-
nahmen für empfindliche Objekte mit komplexem Schadensbild, 

(2) Durchführung von konservatorischen oder restauratorischen Maß-
nahmen an empfindlichen Objekten mit komplexem Schadensbild, 
das besondere Spezialkenntnisse oder vertiefte Fachkenntnisse so-
wie spezielle Erfahrungen erfordert, 

(3) Erfassung und Kartierung komplexer Schadensbilder, 

(4) Durchführung sehr schwieriger materialtechnologischer Untersu-
chungen; 

b) Tätigkeiten der Präparierung:  

(1) Konzepterstellung für konservatorische oder restauratorische Maß-
nahmen für empfindliche naturkundliche Objekte mit komplexem 
Schadensbild, 

(2) Durchführung von konservatorischen oder restauratorischen Maß-
nahmen an empfindlichen naturkundlichen Objekten mit komplexem 
Schadensbild, das besondere Spezialkenntnisse oder vertiefte Fach-
kenntnisse sowie spezielle Erfahrungen erfordert, 

(3) Erfassung und Kartierung komplexer Schadensbilder, 

(4) Durchführung sehr schwieriger materialtechnologischer Untersu-
chungen,  

(5) Konzepterstellung für präparatorische Maßnahmen an besonders 
wertvollen, unersetzlichen und schwierig zu präparierenden Frisch-
material,  

(6) Präparation von besonders wertvollen, unersetzlichen und empfindli-
chen Frischmaterial, das besondere Spezialkenntnisse oder vertiefte 
Fachkenntnisse sowie spezielle Erfahrungen erfordert;  

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik:  
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(1) sehr schwierigen Vermessungen (z. B. bei Grabungen in noch ste-
henden Gebäuden oder Gebäudeteilen, in Tunneln, Höhlengrabun-
gen, Geoprofilen oder in vermessungstechnisch noch nicht erfassten 
Gebieten) inklusive der Aufbereitung der entstandenen Daten;  

vermessungstechnisch noch nicht erfasste Gebiete sind Gebiete, für 
die kein für die Ausgrabung verwendungsfähiges Lagebezugssystem 
vorhanden ist, sodass dieses von der oder dem Beschäftigten erst 
geplant, erstellt und in ein übliches Landes- bzw. Weltbezugssystem 
überführt werden muss, 

(2) selbstständige Umsetzung und Anpassung geeigneter Schutzmaß-
nahmen für gefährdete Denkmale,  

(3) Vorbereitung und technische Leitung einer komplexen Grabung oder 
Prospektion 

(Eine komplexe Grabung oder Prospektion liegt vor, wenn bei der 
Tätigkeit naturwissenschaftliche Methoden [z. B. C-14-Datierung, 
Dendrochronologie, Phosphatanalysen, Thermoluminiszens, Geo-
magnetik, Geoelektrik, Bodenradar, etc.] zur Anwendung kommen, 
die eine wichtige Rolle zur Klärung der zentralen wissenschaftlichen 
Fragestellung spielen. Aufgaben bei der Vorbereitung und techni-
schen Leitung einer komplexen Grabung oder Prospektion sind z. B. 
die Koordination des Einsatzes der verschiedenen Methoden, die 
Vorbereitung der Bodeneingriffe für eine naturwissenschaftliche Be-
stimmung oder die korrekte Entnahme von Probenmaterial oder die 
Durchführung der Methode). 

8.  Eine Heraushebung durch das Maß der Verantwortung liegt z. B. vor bei: 

a)  Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Konzepterstellung für konservatorische oder restauratorische Maß-
nahmen für Sammlungskonvolute mit heterogenem Zustand und 
Schadensbild, 

(2)  Durchführung von konservatorischen oder restauratorischen Maß-
nahmen an sehr empfindlichen Objekten mit einem komplexen 
Schadensbild, 

(3)  Konzepterstellung im Bereich der präventiven Konservierung für 
ganze Sammlungen unter Berücksichtigung sammlungs- oder mate-
rialspezifischer Gesichtspunkte; 
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b) Tätigkeiten der Präparierung:  

(1) Präparieren und Restaurieren von zoologischen, botanischen und 
palontologischen Unika oder von Typus-Material (d.h. von Einzelob-
jekten, die Richtmaß für die systematischen Einheiten in Zoologie, 
Botanik und Paläontologie sind) einschließlich solcher Sammlungs-
gegenstände, die eine besondere Bedeutung für die Kultur- und Wis-
senschaftsgeschichte haben, 

(2) Präparieren von paläontologischen Einzelstücken, die besondere 
Bedeutung für die Beurteilung der Entwicklungsgeschichte der Tiere 
und Pflanzen haben (z.B. Archaeopteryx), 

(3) letztverantwortliche Erstellung von Vorgaben zu klimatischen Bedin-
gungen und zum Sammlungsschutz bei Sammlungen aus heteroge-
nen Objekten sowie deren Überwachung; 

c)  Tätigkeiten der Grabungstechnik: 

technische Leitung großer und schwieriger Grabungen (wie z.B. kompli-
zierte Kirchen-, Burgen- oder Stadtkerngrabungen) und Ausarbeiten der 
publikationsreifen Grabungsberichte. 

9.  Eine entsprechende Tätigkeit liegt z. B. vor bei: 

a)  Tätigkeiten im Bereich der Konservierung oder Restaurierung: 

(1) Durchführung von konservatorischen oder restauratorischen Maß-
nahmen bedeutender oder sehr empfindlicher Objekte mit einem 
sehr komplexen Schadensbild, insbesondere Durchführung beson-
ders schwieriger, z. B. sensibler und risikoreicher Maßnahmen, 

(2)  Durchführung kunst- und materialtechnologischer Untersuchungen, 
die ein abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium er-
fordern, 

(3)  wissenschaftliche Auswertung von Ergebnissen naturwissenschaftli-
cher Analysen oder bildgebender Untersuchungsverfahren, auch zur 
Echtheitsbestimmung, 

(4)  Erkennen von Degradationsprozessen auf Grundlage naturwissen-
schaftlicher Kenntnisse, Abschätzen des damit verbundenen Scha-
denspotenzials und Konzeptionierung des weiteren Vorgehens, 

(5)  Konzepterstellung für konservatorische oder restauratorische Maß-
nahmen für aufgrund ihrer sehr komplexen Beschaffenheit und Her-
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stellungstechnik oder ihres Schadensbildes sehr empfindliche oder 
besonders bedeutende Objekte, 

(6)  Konzepterstellung im Bereich der präventiven Konservierung, wenn 
neben sammlungs- oder materialspezifischen auch übergreifende 
Gesichtspunkte zu berücksichtigen sind, 

(7)  Betreuung und Koordinierung von externen Vergabeverfahren ein-
schließlich der Erstellung des Restaurierungskonzepts, der Kosten-
kalkulation und der Kontrolle sowie der Endabnahme, 

(8)  Beurteilung der Leihfähigkeit von empfindlichen oder bedeutenden 
Objekten, 

(9)  Entwicklung oder Leitung eines wissenschaftlichen Forschungsvor-
habens einschließlich der Entwicklung neuartiger Restaurierungsver-
fahren, 

(10)  Erstellung von Gutachten oder Beratung zu umfassenden restaurato-
rischen, konservatorischen oder kunsttechnologischen Fragestellun-
gen, z.B. bei Echtheitsprüfungen, Neuerwerbungen oder Bauvorha-
ben; 

b) Tätigkeiten der Präparierung:  

Entwicklung und Modifizierung neuartiger Technologien und Methoden für 
die Präparation, Konservierung oder Restaurierung von naturwissen-
schaftlichen Sammlungsgegenständen auf wissenschaftlicher Grundlage;  

c) Tätigkeiten der Grabungstechnik:  

(1) technische Leitung von herausragend schwierigen Grabungen, z. B. 
Grabungen im Bereich von Stadtkernen,  der Landschaftsarchäolo-
gie, der Unterwasser- oder Feuchtbodenarchäologie oder der Höh-
len- oder Montanarchäologie, einschließlich des Ausarbeitens der 
publikationsreifen Grabungsberichte,  

(2) wissenschaftliche Weiterentwicklung und Erprobung von Methoden 
zur Bearbeitung und Erhebung von Daten in der Bodendenkmalpfle-
ge. 

10.  Bei der Zahl der Unterstellten zählen nicht mit: 

a)  Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 nach dem Teil A Abschnitt II Ziffern 2 
und 3, 

b)  Beamte des gehobenen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13.
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XVI. 

Laborantinnen und Laboranten 
 
Vorbemerkung 
 
Den Laborantinnen und Laboranten mit Abschlussprüfung werden milchwirtschaftli-
che Laborantinnen und Laboranten mit verwaltungseigener Abschlussprüfung 
gleichgestellt, wenn die nach der Ausbildungs- und Prüfungsordnung vorgesehene 
Ausbildungszeit mindestens drei Jahre beträgt. 
 
Entgeltgruppe 3 
 
Beschäftigte ohne Abschlussprüfung in der Tätigkeit von Laborantinnen und Labo-
ranten. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
1. Laborantinnen und Laboranten mit Abschlussprüfung und entsprechender Tä-

tigkeit. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 3, die sich durch schwierigere Tätigkeiten aus 
der Entgeltgruppe 3 herausheben. 

 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich dadurch aus der 
Entgeltgruppe 5 heraushebt, dass sie besondere Leistungen erfordert. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich dadurch aus der 
Entgeltgruppe 6 heraushebt, dass sie selbstständige Leistungen erfordert. 
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XVII. 
Leiterinnen und Leiter von Registraturen 

 
Entgeltgruppe 5 
 
Leiterinnen und Leiter von Registraturen. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens zwei Beschäftigte, davon min-
destens eine oder einer mindestens der Entgeltgruppe 5, ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens fünf Beschäftigte ständig unter-
stellt sind. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Leiterinnen und Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten 

Registratur, denen mindestens drei Beschäftigte, davon mindestens eine oder 
einer mindestens der Entgeltgruppe 6, ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens vier Beschäftigte, davon 
mindestens drei mindestens der Entgeltgruppe 5, ständig unterstellt sind. 
 

3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens acht Beschäftigte ständig 
unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Leiterinnen und Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten 

Registratur, denen mindestens fünf Beschäftigte, davon mindestens zwei min-
destens der Entgeltgruppe 6, ständig unterstellt sind. 
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(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich durch die 
besondere Bedeutung der Registratur aus der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1 
heraushebt. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
Protokollerklärungen: 

1. Leiterinnen und Leiter von Registraturen, denen weniger Beschäftigte als im 
Tätigkeitsmerkmal gefordert ständig unterstellt sind, sind nach dem Tätigkeits-
merkmal der Entgeltgruppe 6 des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 eingruppiert, wenn 
dies für sie günstiger ist. 

2.  Eine nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederte Registratur liegt vor, wenn 
das Schriftgut auf der Grundlage eines eingehenden, systematisch nach Sach-
gebieten, Oberbegriffen, Untergruppen und Stichworten weit gefächerten Ak-
tenplans unterzubringen ist; nur in alphabetischer oder numerischer Reihenfol-
ge geordnetes Schriftgut erfüllt diese Voraussetzungen nicht. 
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XVIII. 

Beschäftigte in Leitstellen 
 
Vorbemerkungen 
 
1. Schichtführerinnen und Schichtführer sind Beschäftigte, denen die Verantwor-

tung in der jeweiligen Schicht einer Leitstelle übertragen ist. 
 
2. Lagedienstleiterinnen und Lagedienstleiter sowie Schichtleiterinnen und 

Schichtleiter sind Beschäftigte, denen die Steuerung der Betriebsabläufe in dem 
gesamten Schichtbetrieb einer Leitstelle übertragen ist. 

 
Entgeltgruppe 9a 
 
Disponentinnen und Disponenten in Leitstellen mit der nach Landesrecht jeweils ge-
forderten Qualifikation mit entsprechender Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Schichtführerinnen und Schichtführer. 

 
2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Leitstel-

len. 
 
3. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Lagedienstleiterinnen oder Lage-

dienstleitern oder Schichtleiterinnen oder Schichtleitern. 
 
Entgeltgruppe 9c 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Leitstellen. 

 
2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Leitstel-

len, denen mindestens zwölf Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 

 
3. Lagedienstleiterinnen und Lagedienstleiter sowie Schichtleiterinnen und 

Schichtleiter.  
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4. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Lagedienstleiterinnen oder Lage-
dienstleitern oder Schichtleiterinnen oder Schichtleitern, denen mindestens 
zwölf Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 10 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Leitstellen, denen mindestens zwölf Beschäftigte 

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
 

2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Leitstel-
len, denen mindestens 20 Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig 
unterstellt sind. 
 

3. Lagedienstleiterinnen und Lagedienstleiter sowie Schichtleiterinnen und 
Schichtleiter, denen mindestens zwölf Beschäftigte durch ausdrückliche Anord-
nung ständig unterstellt sind. 
 

4. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Lagedienstleiterinnen oder Lage-
dienstleitern oder Schichtleiterinnen oder Schichtleitern, denen mindestens 
20 Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 11 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Leitstellen, denen mindestens 20 Beschäftigte durch 

ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  
 

2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Leitstel-
len, denen mindestens 25 Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig 
unterstellt sind.  
 

3. Lagedienstleiterinnen und Lagedienstleiter sowie Schichtleiterinnen und 
Schichtleiter, denen mindestens 20 Beschäftigte durch ausdrückliche Anord-
nung ständig unterstellt sind. 
 

4. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Lagedienstleiterinnen oder Lage-
dienstleitern oder Schichtleiterinnen oder Schichtleitern, denen mindestens 
25 Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
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Entgeltgruppe 12 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Leitstellen, denen mindestens 25 Beschäftigte durch 

ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  
 

2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Leitstel-
len, denen mindestens 35 Beschäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig 
unterstellt sind.  
 

3. Lagedienstleiterinnen und Lagedienstleiter sowie Schichtleiterinnen und 
Schichtleiter, denen mindestens 25 Beschäftigte durch ausdrückliche Anord-
nung ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 13 
 
Leiterinnen und Leiter von Leitstellen, denen mindestens 35 Beschäftigte durch aus-
drückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  
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XIX. 

Beschäftigte in Magazinen und Lagern 
 
Entgeltgruppe 3 
 
Magazin-, Lager- und Lagerhofvorsteherinnen und -vorsteher. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 3 mit einschlägiger mindestens dreijähriger Aus-

bildung. 
 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 3 mit besonderer Verantwortung in besonders 

wertvollen Lagern.  
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1 mit besonderer Verantwortung in be-
sonders wertvollen Lagern. 
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XX. 

Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Musikschullehrerinnen und Musikschullehrern.  
 
Entgeltgruppe 9b 
 
Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer mit entsprechender Tätigkeit. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 
 
Entgeltgruppe 9c 
 
Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter von Musik-
schulen, soweit nicht anderweitig eingruppiert. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 5) 
 
Entgeltgruppe 10 
 
1. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer, die an Musikschulen einen Fach-

bereich zu betreuen haben, in dem mindestens 330 Jahreswochenstunden Un-
terricht erteilt werden. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4 und 5) 
 

2. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer im Sinne der Protokollerklärung 
Nr. 1 Satz 1 Buchst. a bis d, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgrup-
pe 9b heraushebt, dass durchschnittlich wöchentlich mindestens acht Unter-
richtsstunden zu je 45 Minuten  

a) in der studienvorbereitenden Ausbildung oder  

b) als Leiterin oder Leiter von Ensembles (z.B. Chöre, Orchester), wenn die-
se Tätigkeit wegen ihrer künstlerischen und pädagogischen Qualität eben-
so zu bewerten ist wie die in Buchstabe a genannte Tätigkeit, 

zu erteilen sind. 
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(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 6) 
 

3. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter einer 
Zweigstelle von Musikschulen, an der mindestens 290 Jahreswochenstunden 
Unterricht erteilt werden.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4, 5 und 7) 
 

4. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter von 
Musikschulen, an denen mindestens 190 Jahreswochenstunden Unterricht er-
teilt werden. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4, 5 und 8) 
 

5. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als ständige Vertreterinnen oder 
Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Musikschulen, an denen mindestens 
490 Jahreswochenstunden Unterricht erteilt werden. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4 und 5) 

 
Entgeltgruppe 11 
 
1. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter von 

Musikschulen, an denen mindestens 490 Jahreswochenstunden Unterricht er-
teilt werden.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4, 5 und 8) 
 

2. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als ständige Vertreterinnen und 
Vertreter der Leiterin / des Leiters von Musikschulen, an denen mindestens 
850 Jahreswochenstunden Unterricht erteilt werden. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4 und 5) 

 
Entgeltgruppe 13 
 
1. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter von 

Musikschulen, an denen mindestens 850 Jahreswochenstunden Unterricht er-
teilt werden. 
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(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4, 5 und 8) 
 

2. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als ständige Vertreterinnen oder 
Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Musikschulen, an denen mindestens 
1470 Jahreswochenstunden Unterricht erteilt werden. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4 und 5) 

 
Entgeltgruppe 14 
 
1. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter von 

Musikschulen, an denen mindestens 1470 Jahreswochenstunden Unterricht er-
teilt werden.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 4, 5 und 8) 
 

2. Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als ständige Vertreterinnen oder 
Vertreter von Beschäftigten der Entgeltgruppe 15. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 5) 
 

Entgeltgruppe 15 
 
Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer als Leiterinnen oder Leiter von Musik-
schulen, deren Tätigkeit sich aufgrund der Größe und Bedeutung der Schule wesent-
lich aus der Entgeltgruppe 14 Fallgruppe 1 heraushebt. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 5) 
 
Protokollerklärungen: 

1.  1Musikschullehrerinnen und -lehrer sind an Musikschulen im Sinne der Proto-
kollerklärung Nr. 5 tätige Beschäftigte, die 

a)  nach einem achtsemestrigen Studium an einer Musikhochschule oder ei-
ner Musikakademie die künstlerische Reifeprüfung bzw. die künstlerische 
Abschlussprüfung bzw. die A-Prüfung für Kirchenmusik, 

b)  nach einem mindestens sechssemestrigen Studium an einer Musikhoch-
schule oder einer Musikakademie den künstlerischen Teil der künstleri-
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schen Prüfung für das Lehramt am Gymnasium bzw. die Teilprüfung Mu-
sik in der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gymnasium, 

c)  an einer staatlichen Hochschule für Musik die Prüfung für Diplom-
Musiklehrer, 

d)  eine staatliche Musiklehrerprüfung im Sinne der Rahmenprüfungsordnung 
für die staatlichen Privatmusiklehrer (Beschluss der Kultusministerkonfe-
renz vom 7. Oktober 1958) oder eine Prüfung im Sinne der Empfehlung 
der Kultusministerkonferenz über Rahmenbestimmungen für die Ausbil-
dung und Prüfung von Lehrern an Musikschulen und selbstständigen Mu-
siklehrern (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 9. November 
1984), 

e)  eine einer Prüfung im Sinne des Buchstaben d gleichwertige Prüfung (z.B. 
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen mit 
dem Wahlfach Musik oder die B-Prüfung als Kirchenmusiker) 

mit Erfolg abgelegt haben. 
2Den Musikschullehrerinnen und -lehrern im Sinne des Buchstaben e stehen 
gleich Beschäftigte, 

a)  denen nach Landesrecht die Bezeichnung „staatlich anerkannte Musik-
schullehrerin“ oder „staatlich anerkannter Musiklehrer" verliehen worden 
ist, 

b)  die keine Prüfung abgelegt haben, jedoch eine entsprechende Ausbildung 
nachweisen und die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfah-
rungen die Tätigkeit von Musikschullehrerinnen und -lehrern ausüben. 

2. Die Beschäftigten erhalten, solange sie aufgrund ausdrücklicher Anordnung 
einen Fachbereich, in dem mindestens 150 Jahreswochenstunden Unterricht 
erteilt werden, zu betreuen haben, eine monatliche Funktionszulage in Höhe 
von 76,69 Euro. 

3. Die Eingruppierung nach dem jeweiligen Tätigkeitsmerkmal setzt voraus, dass 
die Beschäftigten durch ausdrückliche schriftliche Anordnung zur Betreuerin 
oder zum Betreuer des Fachbereichs, für den Unterricht in der studienvorberei-
tenden Ausbildung, zur Leiterin oder zum Leiter des Ensembles, zur Leiterin 
oder zum Leiter, zur ständigen Vertreterin oder zum ständigen Vertreter der Lei-
terin oder des Leiters bzw. zur Leiterin oder zum Leiter der Zweigstelle der Mu-
sikschule bestellt worden sind. 

4.  Die Jahreswochenstunden sind dadurch zu ermitteln, dass die Unterrichtsstun-
den, die die Lehrkräfte der Musikschule (Leiterin oder Leiter, ständige Vertrete-
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rin oder ständiger Vertreter der Leiterin oder des Leiters, Musikschullehrerinnen 
und Musikschullehrer sowie Beschäftigte in der Tätigkeit von Musikschullehre-
rinnen und Musikschullehrern, ohne Rücksicht darauf, ob sie unter den TVöD 
fallen) im Schuljahr zu erteilen haben, in Unterrichtsminuten umgerechnet wer-
den und die sich ergebende Summe durch 45 und das Ergebnis durch die Zahl 
der Wochen geteilt wird, in denen während des Schuljahres Unterricht zu ertei-
len ist. 

5.  Musikschulen sind Bildungseinrichtungen, die die Aufgabe haben, ihre Schüle-
rinnen und Schüler an die Musik heranzuführen, ihre Begabungen frühzeitig zu 
erkennen, sie individuell zu fördern und bei entsprechender Begabung ihnen 
gegebenenfalls eine studienvorbereitende Ausbildung zu erteilen. 

6.  Die studienvorbereitende Ausbildung setzt voraus, dass die Schülerin oder der 
Schüler in mindestens einem Hauptfach und in mindestens einem Nebenfach 
bzw. einem Ergänzungsfach zur Vorbereitung auf die Aufnahmeprüfung einer 
Musikhochschule unterrichtet wird. 

7.  Zweigstellen im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind auch Einrichtungen mit 
einer anderen Bezeichnung (z.B. Bezirksstellen, Außenstellen). 

8.  Dieses Tätigkeitsmerkmal gilt auch für Leiterinnen und Leiter von neu gegrün-
deten Musikschulen, wenn damit zu rechnen ist, dass innerhalb von vier Jahren 
die geforderte Jahreswochenstundenzahl erreicht wird. 
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XXI. 

Reproduktionstechnische Beschäftigte 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Beschäftigte im Vermessungs- und Kartenwesen mit einschlägiger Abschlussprüfung 
in einem reproduktionstechnischen Beruf und entsprechender Tätigkeit sowie sonsti-
ge Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen ent-
sprechende Tätigkeiten ausüben. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeit besondere Leistungen erfordert. 
 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die zu mindestens einem Viertel schwierige Aufga-
ben zu erfüllen haben. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die schwierige Aufgaben zu erfüllen haben. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, die schwierige Aufgaben besonderer Art erfüllen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 
Protokollerklärungen: 

1. Schwierige Aufgaben sind z.B.: 

- Strichaufnahmen oder Halbtonaufnahmen nach Sollmaß und jeden For-
mats; 

- Maßausgleich auf gegebenes Sollmaß; 
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- Herstellen von Rasterfilmen ein- und mehrfarbig, von Schummerungsvor-
lagen über Halbtonaufnahmen; 

- selbstständige Versuchs- und Entwicklungsarbeiten bei der Einführung 
neuer technischer Verfahren; 

- Zusammenkopie von einzelnen Kartenteilen mit Kartenrahmen bei der 
Neuherstellung sowie Einkopierung von Fortführungen in vorhandene Ori-
ginale auf Folie und Glas mit kartographischer Passgenauigkeit. 

2. Schwierige Aufgaben besonderer Art sind z.B.: 

­ Schwieriges Einpassen von Kartenteilen; besonders schwierige Montagen 
bei inhaltsreichen Karten im Maßstab 1:25000 und kleiner. 
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XXII. 
Beschäftigte im Rettungsdienst 

 
1. Beschäftigte im Rettungsdienst 

 
Entgeltgruppe 4 
 
Rettungssanitäterinnen und -sanitäter mit entsprechenden Tätigkeiten. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Rettungsassistentinnen und -assistenten mit entsprechenden Tätigkeiten. 
 
Entgeltgruppe N 
 
Notfallsanitäterinnen und -sanitäter mit entsprechenden Tätigkeiten. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von Ret-
tungswachen. 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Rettungswachen. 

 
2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von 

Rettungswachen, denen mindestens 20 Beschäftigte durch ausdrückliche 
Anordnung ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 9c 
 
1. Leiterinnen und Leiter von Rettungswachen, denen mindestens 20 Be-

schäftigte durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
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2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Leiterinnen oder Leitern von 
Rettungswachen, denen mindestens 40 Beschäftigte durch ausdrückliche 
Anordnung ständig unterstellt sind. 

 
Entgeltgruppe 10 
 
Leiterinnen und Leiter von Rettungswachen, denen mindestens 40 Beschäftigte 
durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
 
Protokollerklärung: 

Diese Beschäftigten erhalten eine Entgeltgruppenzulage in Höhe von 2,3 Pro-
zent ihres jeweiligen Tabellenentgelts.  
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2. Beschäftigte an Rettungsdienstschulen 

 
Entgeltgruppe 10 
 
Lehrkräfte mit entsprechender Zusatzqualifikation.  
 
Entgeltgruppe 11 
 
1. Lehrkräfte mit abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender 

Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig-
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

 
2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 als stellvertretende Leiterinnen oder 

Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichsleiter einer Ret-
tungsdienstschule. 

 
Entgeltgruppe 12 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 als Leiterinnen oder Leiter einer Ret-

tungsdienstschule. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 als stellvertretende Leiter-
innen oder Leiter oder als Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichsleiter 
einer Rettungsdienstschule. 

 
Entgeltgruppe 13 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 als Leiterinnen oder Leiter einer 
Rettungsdienstschule. 
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XXIII. 

Schulhausmeisterinnen und Schulhausmeister 
 
Vorbemerkungen 
 
1. Schulhausmeisterinnen und Schulhausmeister sind Hausmeisterinnen oder 

Hausmeister in Schulen außer Akademien, Kunsthochschulen, Musikhochschu-
len, Musikschulen und verwaltungseigenen Schulen. 
 

2. 1Eine einschlägige Berufsausbildung liegt dann vor, wenn die in der Berufsaus-
bildung vermittelten Kenntnisse und Fertigkeiten einen unmittelbaren sachlichen 
Zusammenhang mit den wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkten von Schul-
hausmeisterinnen und Schulhausmeistern aufweisen. 2Dies ist insbesondere 
bei Berufsausbildungen in den Berufsfeldern Metallbau, Anlagenbau, Installati-
on, Montiererinnen und Montierer, Elektroberufe, Bauberufe und Holzverarbei-
tung der Fall.  

 
Entgeltgruppe 5 
 
Schulhausmeisterinnen und Schulhausmeister, die eine einschlägige mindestens 
dreijährige Berufsausbildung abgeschlossen haben. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 in Tagesschulen für gehörgeschädigte, 

sprachgeschädigte, sehbehinderte oder anderweitig körperbehinderte oder für 
entwicklungsgestörte oder geistig behinderte Schülerinnen und Schüler. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, denen mindestens eine Schulhausmeisterin 
oder ein Schulhausmeister durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt 
ist.  

 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeit sich aufgrund erhöhter technischer 
Anforderungen erheblich aus der Entgeltgruppe 5 heraushebt.  
 
(Eine erhebliche Heraushebung aufgrund erhöhter technischer Anforderungen liegt 
vor, wenn die Schulhausmeisterin oder der Schulhausmeister elektronische Schließ-, 
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Alarm-, Brandmeldeanlagen oder Anlagen der Gebäudeleittechnik mit erheblich er-
weiterten Möglichkeiten zur Steuerung eigenverantwortlich zu bedienen, zu überwa-
chen und zu konfigurieren hat.) 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, deren Tätigkeit sich dadurch erheblich aus der 
Entgeltgruppe 7 heraushebt, dass ihnen die eigenverantwortliche Entscheidung über 
die Verwendung der Mittel eines Bau- und Bewirtschaftungsbudgets in einer Grö-
ßenordnung von mindestens 30.000 Euro je Kalenderjahr übertragen ist.  
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XXIV. 
Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 

 
Entgeltgruppe S 2 
 
Beschäftigte in der Tätigkeit von Kinderpflegerinnen/Kinderpflegern mit staatlicher 
Anerkennung.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe S 3 
 
Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger mit staatlicher Anerkennung oder mit staatlicher 
Prüfung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausü-
ben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe S 4 
 
1. Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger mit staatlicher Anerkennung oder mit staatli-

cher Prüfung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die 
aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tä-
tigkeiten ausüben, mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)  

 
2. Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener Berufs-

ausbildung.  
 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

 
3. Beschäftigte in der Tätigkeit von Erzieherinnen/Erziehern, Heilerziehungspfle-

gerinnen/Heilerziehungspfleger oder Heilerzieherinnen/Heilerzieher mit staatli-
cher Anerkennung.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 3) 
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Entgeltgruppe S 5 
 
[nicht besetzt] 
 
Entgeltgruppe S 6  
 
[nicht besetzt] 
 
Entgeltgruppe S 7 
 
Beschäftigte mit abgeschlossener Berufsausbildung als Gruppenleiterin/Gruppen-
leiter in Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für 
behinderte Menschen. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
Entgeltgruppe S 8a 
 
Erzieherinnen/Erzieher, Heilerziehungspflegerinnen/Heilerziehungspfleger und Heil-
erzieherinnen/Heilerzieher mit staatlicher Anerkennung und jeweils entsprechender 
Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 
ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 5) 
 
Entgeltgruppe S 8b 
 
1. Erzieherinnen/Erzieher, Heilerziehungspflegerinnen/Heilerziehungspfleger und 

Heilerzieherinnen/Heilerzieher mit staatlicher Anerkennung und jeweils entspre-
chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fä-
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit be-
sonders schwierigen fachlichen Tätigkeiten. 

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3, 5 und 6)  
 
2. Handwerksmeisterinnen/Handwerksmeister, Industriemeisterinnen/Industrie-

meister oder Gärtnermeisterinnen/Gärtnermeister als Gruppenleiterin/Gruppen-
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leiter in Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für 
behinderte Menschen. 

 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  
 
3. Beschäftigte in der Tätigkeit von Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeitern bzw. Sozi-

alpädagoginnen/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

 
Entgeltgruppe S 9 
 
1. Erzieherinnen/Erzieher, Heilerziehungspflegerinnen/Heilerziehungspfleger und 

Heilerzieherinnen/Heilerzieher mit staatlicher Anerkennung und jeweils entspre-
chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fä-
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit fach-
lich koordinierenden Aufgaben für mindestens drei Beschäftigte mindestens der 
Entgeltgruppe S 8b Fallgruppe 1. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 5) 
 

2. Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entspre-
chender Tätigkeit. 

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7)  
 
3. Beschäftigte in der Tätigkeit von Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abge-

schlossener Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht 
vorgesehen – mit staatlicher Anerkennung. 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 15) 
 

4. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten.  
 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 8)  
 
5. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer Durch-
schnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen bestellt sind.  
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(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9) 
 

Entgeltgruppe S 10  
 
[nicht besetzt] 
 
Entgeltgruppe S 11a  
 
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-
nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für Menschen mit Be-
hinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit wesentli-
chen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene Menschen 
mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX bestellt sind.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4 und 8) 
 
Entgeltgruppe S 11b 
 
Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung sowie Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abgeschlosse-
ner Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht vorgesehen – 
mit staatlicher Anerkennung mit jeweils entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Be-
schäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 15)  
 
Entgeltgruppe S 12 
 
Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung sowie Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abgeschlosse-
ner Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht vorgesehen – 
mit staatlicher Anerkennung mit jeweils entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Be-
schäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben, mit schwierigen Tätigkeiten.  
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 12 und 15)  
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Entgeltgruppe S 13 
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durch-

schnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen.  
 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer Durch-
schnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen bestellt sind.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9) 
 
Entgeltgruppe S 14 
 
Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung sowie Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abgeschlosse-
ner Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht vorgesehen – 
mit staatlicher Anerkennung mit jeweils entsprechender Tätigkeit, die Entscheidun-
gen zur Vermeidung der Gefährdung des Kindeswohls treffen und in Zusammenar-
beit mit dem Familiengericht bzw. Vormundschaftsgericht Maßnahmen einleiten, 
welche zur Gefahrenabwehr erforderlich sind, oder mit gleichwertigen Tätigkeiten, 
die für die Entscheidung zur zwangsweisen Unterbringung von Menschen mit psy-
chischen Krankheiten erforderlich sind (z.B. Sozialpsychiatrischer Dienst der örtli-
chen Stellen der Städte, Gemeinden und Landkreise). 
 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 13, 14 und 15) 
 
Entgeltgruppe S 15  
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durch-

schnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen.  
 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer Durch-
schnittsbelegung von mindestens 100 Plätzen bestellt sind.  
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 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9) 
 
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für Menschen mit 

Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX.  

 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 8)  
 
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für Menschen mit 
Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit einer Durchschnittsbe-
legung von mindestens 40 Plätzen bestellt sind.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9)  
 
5. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Erziehungsheimen oder von Wohn-
heimen für erwachsene Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX 
bestellt sind. 

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4, 10 und 11)  
 
6. Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen 

mit staatlicher Anerkennung sowie Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abge-
schlossener Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht 
vorgesehen – mit staatlicher Anerkennung mit jeweils entsprechender Tätigkeit 
sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich mindes-
tens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der 
Entgeltgruppe S 12 heraushebt.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 15) 
 
Entgeltgruppe S 16  
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1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durch-
schnittsbelegung von mindestens 100 Plätzen.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer Durch-
schnittsbelegung von mindestens 130 Plätzen bestellt sind.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9) 
 
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für Menschen mit 

Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit einer Durchschnittsbe-
legung von mindestens 40 Plätzen.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für Menschen mit 
Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit einer Durchschnittsbe-
legung von mindestens 70 Plätzen bestellt sind.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9)  
 
5. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Erziehungsheimen oder von Wohnhei-

men für erwachsene Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX. 
 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 10 und 11)  
 
6. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Erziehungsheimen oder von Wohn-
heimen für erwachsene Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX 
mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 50 Plätzen bestellt sind. 

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4, 9, 10 und 11) 
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Entgeltgruppe S 17  
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durch-

schnittsbelegung von mindestens 130 Plätzen.  
 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer Durch-
schnittsbelegung von mindestens 180 Plätzen bestellt sind.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9) 
 
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für Menschen mit 

Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit einer Durchschnittsbe-
legung von mindestens 70 Plätzen.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für Menschen mit 
Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit einer Durchschnittsbe-
legung von mindestens 90 Plätzen bestellt sind.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 4, 8 und 9)  
 
5. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin-

nen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Erziehungsheimen oder von Wohn-
heimen  für erwachsene Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX 
mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 90 Plätzen bestellt sind. 

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4, 9, 10 und 11) 
 
6. Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen 

mit staatlicher Anerkennung sowie Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abge-
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schlossener Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht 
vorgesehen – mit staatlicher Anerkennung mit jeweils entsprechender Tätigkeit 
sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich durch 
besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe S 12 heraus-
hebt. 

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 15)   
 
7. Psychagoginnen/Psychagogen mit staatlicher Anerkennung oder staatlich aner-

kannter Prüfung und entsprechender Tätigkeit. 
 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 16) 
 
Entgeltgruppe S 18 
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durch-

schnittsbelegung von mindestens 180 Plätzen.  
 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9) 
 
2. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für Menschen mit 

Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit we-
sentlichen Erziehungsschwierigkeiten oder von Tagesstätten für erwachsene 
Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit einer Durchschnittsbe-
legung von mindestens 90 Plätzen.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 8 und 9)  
 
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Erziehungsheimen oder von Wohnhei-

men für erwachsene Menschen mit Behinderung im Sinne des § 2 SGB IX mit 
einer Durchschnittsbelegung von mindestens 50 Plätzen.  

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 9, 10 und 11)  
 
4. Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen 

mit staatlicher Anerkennung sowie Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit abge-
schlossener Hochschulbildung und – soweit nach dem jeweiligen Landesrecht 
vorgesehen – mit staatlicher Anerkennung mit jeweils entsprechender Tätigkeit 
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sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich durch 
das Maß der damit verbundenen Verantwortung erheblich aus der Entgeltgrup-
pe S 17 Fallgruppe 6 heraushebt. 

 
 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 15) 
 
Protokollerklärungen:  

1. 1Die Beschäftigten – ausgenommen die in Entgeltgruppe S 4 bei Tätigkeiten der 
Fallgruppe 2, Entgeltgruppe S 7 und Entgeltgruppe S 8b bei Tätigkeiten der 
Fallgruppe 2 eingruppierten Beschäftigten – erhalten für die Dauer der Tätigkeit 
in einem Erziehungsheim, einem Kinder- oder einem Jugendwohnheim oder ei-
ner vergleichbaren Einrichtung (Heim) eine Zulage in Höhe von 61,36 Euro mo-
natlich, wenn in dem Heim überwiegend behinderte Menschen im Sinne des § 2 
SGB IX oder Kinder und Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwierigkei-
ten zum Zwecke der Erziehung, Ausbildung oder Pflege ständig untergebracht 
sind; sind nicht überwiegend solche Personen ständig untergebracht, beträgt 
die Zulage 30,68 Euro monatlich. 2Für die in Entgeltgruppe S 15 bei Tätigkeiten 
der Fallgruppe 5, S 16 bei Tätigkeiten der Fallgruppen 5 und 6, S 17 bei Tätig-
keiten der Fallgruppe 5 und S 18 bei Tätigkeiten der Fallgruppe 3 eingruppier-
ten Beschäftigten gilt Satz 1 für die Dauer der Tätigkeit in einem Wohnheim für 
erwachsene Menschen mit Behinderung entsprechend. 3Für die in Entgeltgrup-
pe S 4 bei Tätigkeiten der Fallgruppe 2, Entgeltgruppe S 7 und Entgeltgruppe S 
8b bei Tätigkeiten der Fallgruppe 2 eingruppierten Beschäftigten in einem Heim 
im Sinne des Satzes 1 erster Halbsatz beträgt die Zulage 40,90 Euro monatlich. 
4Die Zulage wird nur für Zeiträume gezahlt, in denen Beschäftigte einen An-
spruch auf Entgelt oder Fortzahlung des Entgelts nach § 21 haben. 5Sie ist bei 
der Bemessung des Sterbegeldes (§ 23 Abs. 3) zu berücksichtigen.   

2. Schwierige fachliche Tätigkeiten sind z.B.  

a) Tätigkeiten in Einrichtungen für behinderte Menschen im Sinne des 
§ 2 SGB IX und in psychiatrischen Kliniken,  

b) alleinverantwortliche Betreuung von Gruppen z.B. in Randzeiten,  

c) Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, denen besondere 
Aufgaben in der gemeinsamen Förderung behinderter und nicht behinder-
ter Kinder zugewiesen sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel 
von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX in Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung,  
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d) Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB 
IX oder in Gruppen von Kindern und Jugendlichen mit wesentlichen Erzie-
hungsschwierigkeiten, 

e) Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen.  

3. Als entsprechende Tätigkeit von Erzieherinnen/Erziehern gilt auch die Tätigkeit 
in Schulkindergärten, Vorklassen oder Vermittlungsgruppen für nicht schul-
pflichtige Kinder und die Betreuung von über 18jährigen Personen (z.B. in Ein-
richtungen für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Obdach-
lose).  

4. 1Ständige Vertreterinnen/Vertreter sind nicht Vertreterinnen/Vertreter in Ur-
laubs- und sonstigen Abwesenheitsfällen. 2Je Kindertagesstätte soll eine stän-
dige Vertreterin oder ein ständiger Vertreter der Leiterin oder des Leiters be-
stellt werden. 

5. Nach diesem Tätigkeitsmerkmal sind auch  

a) Kindergärtnerinnen/Kindergärtner und Hortnerinnen/Hortner mit staatlicher 
Anerkennung oder staatlicher Prüfung, 

b) Kinderkrankenschwestern/Kinderkrankenpfleger, die in Kinderkrippen tätig 
sind,  

eingruppiert. 

6. Besonders schwierige fachliche Tätigkeiten sind z.B. die   

a) Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, denen besondere 
Aufgaben in der gemeinsamen Förderung behinderter und nicht behinder-
ter Kinder zugewiesen sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel 
von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX in Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung, 

b) Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB 
IX oder von Kindern und Jugendlichen mit wesentlichen Erziehungs-
schwierigkeiten,  

c) Tätigkeiten in Jugendzentren/Häusern der offenen Tür, 

d) Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen, 

e) fachlichen Koordinierungstätigkeiten für mindestens vier Beschäftigte min-
destens der Entgeltgruppe S 8a, 

f) Tätigkeiten einer Facherzieherin/eines Facherziehers mit einrichtungs-
übergreifenden Aufgaben. 
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7. Unter Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit staatlicher Anerkennung sind Be-
schäftigte zu verstehen, die einen nach Maßgabe der Rahmenvereinbarung 
über die Ausbildung und Prüfung an Fachschulen (Beschluss der Kultusminis-
terkonferenz vom 7. November 2002) gestalteten Ausbildungsgang für Heilpä-
dagoginnen/Heilpädagogen mit der vorgeschriebenen Prüfung erfolgreich ab-
geschlossen und die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung „staat-
lich anerkannte Heilpädagogin/staatlich anerkannter Heilpädagoge“ erworben 
haben.  

8. Kindertagesstätten im Sinne dieses Tarifmerkmals sind Krippen, Kindergärten, 
Horte, Kinderbetreuungsstuben, Kinderhäuser und Kindertageseinrichtungen 
der örtlichen Kindererholungsfürsorge.  

9. 1Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist für das jeweilige Kalenderjahr 
grundsätzlich die Zahl der vom 1. Oktober bis 31. Dezember des 
vorangegangenen Kalenderjahres vergebenen, je Tag gleichzeitig belegbaren 
Plätze zugrunde zu legen. 2Eine Unterschreitung der maßgeblichen je Tag 
gleichzeitig belegbaren Plätze von nicht mehr als 5 v.H. führt nicht zur 
Herabgruppierung. 3Eine Unterschreitung um mehr als 5 v.H. führt erst dann zur 
Herabgruppierung, wenn die maßgebliche Platzzahl drei Jahre hintereinander 
unterschritten wird. 4Eine Unterschreitung auf Grund vom Arbeitgeber 
verantworteter Maßnahmen (z.B. Qualitätsverbesserungen) führt ebenfalls nicht 
zur Herabgruppierung. 5Hiervon bleiben organisatorische Maßnahmen infolge 
demografischer Handlungsnotwendigkeiten unberührt.  

10. Erziehungsheime sind Heime, in denen überwiegend behinderte Kinder oder 
Jugendliche im Sinne des § 2 SGB IX oder Kinder oder Jugendliche mit wesent-
lichen Erziehungsschwierigkeiten ständig untergebracht sind.  

11. Dieses Tätigkeitsmerkmal gilt nicht für Leiterinnen/Leiter bzw. ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Wohngruppen. 

12. Schwierige Tätigkeiten sind z.B. die  

a) Beratung von Suchtmittel-Abhängigen, 

b) Beratung von HIV-Infizierten oder an AIDS erkrankten Personen, 

c) begleitende Fürsorge für Heimbewohnerinnen/Heimbewohner und nach-
gehende Fürsorge für ehemalige Heimbewohnerinnen/Heimbewohner, 

d) begleitende Fürsorge für Strafgefangene und nachgehende Fürsorge für 
ehemalige Strafgefangene, 
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e) Koordinierung der Arbeiten mehrerer Beschäftigter mindestens der Ent-
geltgruppe S 9.  

13. Unter die Entgeltgruppe S 14 fallen auch Beschäftigte mit dem Abschluss Di-
plompädagogin/Diplompädagoge, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 
ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten von Sozialarbeiter-innen/Sozial-
arbeitern bzw. Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerken-
nung ausüben, denen Tätigkeiten der Entgeltgruppe S 14 übertragen sind. 

14. 1Das „Treffen von Entscheidungen zur Vermeidung der Gefährdung des 
Kindeswohls und die Einleitung von Maßnahmen in Zusammenarbeit mit dem 
Familiengericht bzw. Vormundschaftsgericht, welche zur Gefahrenabwehr 
erforderlich sind“, sind im Allgemeinen Sozialen Dienst bei Tätigkeiten im 
Rahmen der Fallverantwortung bei  

- Hilfen zur Erziehung nach § 27 SGB VIII, 

- der Hilfeplanung nach § 36 SGB VIII, 

- der Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen (§ 42 SGB VIII), 

- der Mitwirkung in Verfahren vor den Familiengerichten (§ 50 SGB VIII) 

einschließlich der damit in Zusammenhang stehenden Tätigkeiten erfüllt.  
2Die Durchführung der Hilfen nach den getroffenen Entscheidungen (z.B. Erzie-
hung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege oder Heimerziehung) fällt nicht unter 
die Entgeltgruppe S 14. 3Die in Aufgabengebieten außerhalb des Allgemeinen 
Sozialen Dienstes wie z.B. Erziehungsbeistandschaft, Pflegekinderdienst, 
Adoptionsvermittlung, Jugendgerichtshilfe, Vormundschaft, Pflegschaft auszu-
übenden Tätigkeiten fallen nicht unter die Entgeltgruppe S 14, es sei denn, 
dass durch Organisationsentscheidung des Arbeitgebers im Rahmen dieser 
Aufgabengebiete ebenfalls Tätigkeiten auszuüben sind, die die Voraussetzun-
gen von Satz 1 erfüllen. 

15. 1Eine abgeschlossene Hochschulbildung liegt vor, wenn von einer Hochschule 
im Sinne des § 1 HRG ein Diplomgrad mit dem Zusatz "Fachhochschule" 
("FH"), ein anderer nach § 18 HRG gleichwertiger Abschlussgrad oder ein Ba-
chelorgrad verliehen wurde. 2Die Abschlussprüfung muss in einem Studiengang 
abgelegt worden sein, der seinerseits mindestens das Zeugnis der Hochschul-
reife (allgemeine Hochschulreife oder einschlägige fachgebundene Hochschul-
reife) oder eine andere landesrechtliche Hochschulzugangsberechtigung als 
Zugangsvoraussetzung erfordert, und für den Abschluss eine Regelstudienzeit 
von mindestens sechs Semestern – ohne etwaige Praxissemester, Prüfungs-
semester o.Ä. - vorschreibt. 3Der Bachelorstudiengang muss nach den Rege-
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lungen des Akkreditierungsrats akkreditiert sein. 4Dem gleichgestellt sind Ab-
schlüsse in akkreditierten Bachelorausbildungsgängen an Berufsakademien. 
5Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als abgeschlossene 
Hochschulbildung, wenn er von der zuständigen staatlichen Anerkennungsstelle 
als dem deutschen Hochschulabschluss gleichwertig anerkannt wurde. 

16. Psychagoginnen/Psychagogen mit abgeschlossener wissenschaftlicher 
Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit werden von diesem 
Tätigkeitsmerkmal nicht erfasst. 
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XXV. 

Beschäftigte in Sparkassen 
 
Vorbemerkung 
 
1. 1Für Beschäftigte, deren Tätigkeit in einem speziellen Tätigkeitsmerkmal für 

Beschäftigte in der Kundenberatung aufgeführt ist, gelten die Tätigkeitsmerkma-
le anderer Fallgruppen weder in der Entgeltgruppe, in der sie aufgeführt sind, 
noch in einer höheren Entgeltgruppe. 2Dies gilt nicht, soweit Fallgruppen in hö-
heren Entgeltgruppen ausdrücklich eine Heraushebung aus speziellen Tätig-
keitsmerkmalen für Beschäftigte in der Kundenberatung vorsehen. 3Eine aus-
drückliche Heraushebung im Sinne des Satzes 2 enthalten auch die Entgelt-
gruppe 10 Fallgruppe 1, die Entgeltgruppe 11 und die Entgeltgruppe 12. 4Die 
Entgeltgruppen 13 bis 15 finden bei Erfüllung der jeweiligen Anforderungen 
auch für Beschäftigte in der Kundenberatung Anwendung.  

 
2. Die Tätigkeitsmerkmale des Teils A Abschnitt I Ziffer 3 sowie des Teils B Ab-

schnitt XIII finden keine Anwendung. 
 
Entgeltgruppe 2 
 
Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten. 
 
(1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die keine Vor- oder Ausbildung, aber eine 
fachliche Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlern-
phase hinausgeht. 2Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fer-
tigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind.) 
 
Entgeltgruppe 3 
 
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 2 heraushebt, dass 
sie eine eingehende fachliche Einarbeitung erfordert. 
 
Entgeltgruppe 4 
 
1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 3 heraushebt, 

dass sie mindestens zu einem Viertel gründliche Fachkenntnisse erfordert. 
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(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschrif-
ten oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-
gabenkreises.) 

 
2. Beschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten. 

 
(1Schwierige Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die mehr als eine eingehende fachli-
che Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 3 erfordern. 2Danach müssen Tä-
tigkeiten anfallen, die an das Überlegungsvermögen oder das fachliche Ge-
schick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hinausgehen, was übli-
cherweise von Beschäftigten der Entgeltgruppe 3 verlangt werden kann.) 

 
Entgeltgruppe 5  
 
1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 

Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren und 
entsprechender Tätigkeit. 

 
2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert. 
 

(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschrif-
ten oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-
gabenkreises.) 

 
3. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse 

erfordert.  
 
(Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschrif-
ten oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-
gabenkreises.)  
 

Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit gründliche und 

vielseitige Fachkenntnisse erfordert, sowie Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 
Fallgruppe 2, deren Tätigkeit vielseitige Fachkenntnisse erfordert. 

 
 (1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das 

gesamte Gebiet der Sparkasse oder des Betriebes, bei der bzw. dem die oder 
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der Beschäftigte tätig ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis der oder des Be-
schäftigten muss aber so gestaltet sein, dass er nur beim Vorhandensein 
gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden 
kann.) 

 
2. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige 

Fachkenntnisse erfordert.  
 
 (1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das 

gesamte Gebiet der Sparkasse oder des Betriebes, bei der bzw. dem die oder 
der Beschäftigte tätig ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis der oder des Be-
schäftigten muss aber so gestaltet sein, dass er nur beim Vorhandensein 
gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden 
kann.) 
 

Entgeltgruppe 7 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit mindestens zu 

einem Fünftel selbstständige Leistungen erfordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 
 

2. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige 
Fachkenntnisse und mindestens zu einem Fünftel selbstständige Leistungen er-
fordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 

 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit mindestens zu 

einem Drittel selbstständige Leistungen erfordert. 
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(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 

 
2. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige 

Fachkenntnisse und mindestens zu einem Drittel selbstständige Leistungen er-
fordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 
 

3. Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Leitung von Gruppen 
übertragen ist.  

 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit selbstständige 

Leistungen erfordert. 
 
(Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 
entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick-
lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese 
Anforderung nicht erfüllen.) 
 

2. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige 
Fachkenntnisse und selbstständige Leistungen erfordert. 
 
(1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das 
gesamte Gebiet der Sparkasse oder des Betriebes, bei der bzw. dem die oder 
der Beschäftigte tätig ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis der oder des Be-
schäftigten muss aber so gestaltet sein, dass er nur beim Vorhandensein 
gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden 
kann. 3Selbstständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fach-
kenntnissen entsprechendes selbstständiges Erarbeiten eines Ergebnisses un-
ter Entwicklung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit 
kann diese Anforderung nicht erfüllen.) 
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3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3, denen mindestens zwei Be-

schäftigte mindestens der Entgeltgruppe 6 oder mindestens eine Beschäftigte 
oder ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 6 und mindestens zwei 
Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 3 durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 

4. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3, deren Tätigkeit sich durch höhe-
re Verantwortlichkeit wesentlich aus der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3 heraus-
hebt.  

 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte mit abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender Tätig-

keit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 
ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  
 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche, umfassende Fachkenntnisse und 
selbstständige Leistungen erfordert.  
 
(Gründliche, umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in den Ent-
geltgruppen 6 bis 9a geforderten gründlichen und vielseitigen Fachkenntnissen 
eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach.) 
 

3. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Ent-
geltgruppe 9a Fallgruppe 2 heraushebt, dass sie höhere Anforderungen als im 
standardisierten Mengengeschäft stellt und damit gegenüber den in der Ent-
geltgruppe 9a Fallgruppe 2 geforderten gründlichen und vielseitigen Fach-
kenntnissen gründliche, umfassende Fachkenntnisse erfordert und mindestens 
zu einem Drittel besonders verantwortungsvoll ist.  
 

4. Leiterinnen und Leiter von Geschäftsstellen, denen mindestens drei Beschäftig-
te durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
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5. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 4, deren Tätigkeit sich durch die 
Schwierigkeit des Aufgabengebietes sowie durch große Selbstständigkeit we-
sentlich aus der Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 4 heraushebt. 
 

6. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3, denen mindestens zwei Be-
schäftigte mindestens der Entgeltgruppe 8 oder mindestens eine Beschäftigte 
oder ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 8 und mindestens zwei 
Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 3 durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

 
Entgeltgruppe 9c 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppen 1 oder 2, deren Tätigkeit sich 

dadurch aus der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1 oder 2 heraushebt, dass sie 
besonders verantwortungsvoll ist. 
 

2. Beschäftigte in der Kundenberatung, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Ent-
geltgruppe 9a Fallgruppe 2 heraushebt, dass sie höhere Anforderungen als im 
standardisierten Mengengeschäft stellt und damit gegenüber den in der Ent-
geltgruppe 9a Fallgruppe 2 geforderten gründlichen und vielseitigen Fach-
kenntnissen gründliche, umfassende Fachkenntnisse erfordert und besonders 
verantwortungsvoll ist.  
 

3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppen 4 und 5 mit einem besonders 
umfangreichen oder besonders wichtigen Aufgabengebiet. 
 

4. Beschäftigte, denen durch ausdrückliche Anordnung die Leitung einer Abtei-
lung, eines Bereichs oder einer vergleichbaren strukturellen Einheit übertragen 
ist.  
 

5. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3, denen mindestens eine Be-
schäftigte oder ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 9a und mindes-
tens eine Beschäftigte oder ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 6 
oder mindestens eine Beschäftigte oder ein Beschäftigter mindestens der Ent-
geltgruppe 9a und mindestens zwei Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 
3 durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
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(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 

Entgeltgruppe 10 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9c, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem 

Drittel durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9c 
heraushebt. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3 oder der Entgeltgruppe 9c Fall-
gruppe 4, denen mindestens eine Beschäftigte oder ein Beschäftigter mindes-
tens der Entgeltgruppe 9c und mindestens eine Beschäftigte oder ein Beschäf-
tigter mindestens der Entgeltgruppe 6 oder mindestens eine Beschäftigte oder 
ein Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 9c und mindestens zwei Be-
schäftigte mindestens der Entgeltgruppe 3 durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 

3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 4, denen mindestens zwei Be-
schäftigte mindestens der Entgeltgruppe 9a und mindestens zwei Beschäftigte 
mindestens der Entgeltgruppe 3 durch ausdrückliche Anordnung ständig unter-
stellt sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

 
Entgeltgruppe 11 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 9c, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierig-
keit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9c heraushebt. 
 
Entgeltgruppe 12 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 11, deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit 
verbundenen Verantwortung erheblich aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt.  
 
Entgeltgruppe 13 
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1. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwerti-
ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

 
2. Beschäftigte in Sparkassen und Betrieben, deren Tätigkeit wegen der Schwie-

rigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung ebenso zu bewerten ist 
wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 

 
Entgeltgruppe 14 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich mindes-

tens zu einem Drittel 

- durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder 

- durch das Erfordernis hochwertiger Leistungen bei besonders schwierigen 
Aufgaben  

aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 

 
2. Beschäftigte in Sparkassen und Betrieben, deren Tätigkeit wegen der Schwie-

rigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung ebenso zu bewerten ist 
wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1.  

 
3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, denen mindestens drei Be-

schäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

 
Entgeltgruppe 15 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, deren Tätigkeit sich  

-  durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung sowie  

-  erheblich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung  

aus der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 heraushebt. 

 
2. Beschäftigte in Sparkassen und Betrieben, deren Tätigkeit wegen der Schwie-

rigkeit der Aufgaben und der Größe ihrer Verantwortung ebenso zu bewerten ist 
wie Tätigkeiten nach Fallgruppe 1. 
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3. Beschäftigte mit der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1, denen mindestens fünf Be-

schäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche Anordnung 
ständig unterstellt sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

 
Protokollerklärungen: 

1. Soweit die Eingruppierung von der Zahl und der Eingruppierung der unterstell-
ten Beschäftigten abhängt, 

a)  ist es für die Eingruppierung unschädlich, wenn im Organisations- und 
Stellenplan zur Besetzung ausgewiesene Stellen nicht besetzt sind, 

b)  zählen Teilbeschäftigte entsprechend dem Verhältnis der mit ihnen im Ar-
beitsvertrag vereinbarten Arbeitszeit zur regelmäßigen Arbeitszeit eines 
Vollbeschäftigten, 

c)  sind Beschäftigte für Aufgaben von begrenzter Dauer, Aushilfsbeschäftigte 
sowie Beschäftigte, deren arbeitsvertraglich vereinbarte durchschnittliche 
regelmäßige Arbeitszeit weniger als die Hälfte der regelmäßigen Arbeits-
zeit eines Vollbeschäftigten beträgt, nicht zu berücksichtigen. 

2.  Bei der Zahl der Unterstellten zählen nicht mit: 

a)  Beschäftigte der Entgeltgruppe 13 nach dem Teil A Abschnitt II Ziffern 2 
und 3, 

b)  Beamte des gehobenen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13. 
 



181 
 

XXVI. 
Technische Assistentinnen und Assistenten  
sowie Chemotechnikerinnen und -techniker 

 
Entgeltgruppe 6 
 
Technische Assistentinnen und Assistenten mit staatlicher Anerkennung (z.B. che-
misch-technische Assistentinnen und Assistenten, physikalisch-technische Assisten-
tinnen und Assistenten, landwirtschaftlich-technische Assistentinnen und Assisten-
ten, lebensmitteltechnische Assistentinnen und Assistenten) und staatlich geprüfte 
Chemotechnikerinnen und -techniker mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben. 
 
Entgeltgruppe 8 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die schwierige Aufgaben erfüllen. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 8, die zu mindestens einem Viertel verantwortlichere 
Tätigkeiten verrichten. 
 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die als Lehrkräfte an staatlich anerkannten 

Lehranstalten für technische Assistentinnen und Assistenten eingesetzt sind. 
 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, die schwierige Aufgaben erfüllen, die ein be-
sonders hohes Maß an Verantwortlichkeit erfordern. 

 
Entgeltgruppe 10 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1, deren Tätigkeit besondere Kenntnis-
se und Erfahrungen erfordert. 
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XXVII. 

Beschäftigte an Theatern und Bühnen 
 
Entgeltgruppe 4 
 
1. Magazinmeisterinnen und Magazinmeister (Dekorationsmeisterinnen und Deko-

rationsmeister). 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 

2. Orchesterwartinnen und Orchesterwarte. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
 

3. Verwalterinnen und Verwalter von Rollen- und Stimmenmaterial. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
1. Bearbeiterinnen und Bearbeiter der Stammmieten.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 
 

2. Eintrittskartenkassiererinnen und -kassierer sowie Stammkartenkassiererinnen 
und -kassierer. 
 

3. Hausinspektorinnen und Hausinspektoren. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 
 

4. Hausmeisterinnen und Hausmeister  mit erfolgreich abgeschlossener Ausbil-
dung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbil-
dungsdauer von mindestens drei Jahren. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 
 

5. Theaterplastikerinnen und -plastiker. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 
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6. Maskenbildnerinnen und Maskenbildner. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 
 
7. Magazinmeisterinnen und Magazinmeister (Dekorationsmeisterinnen und Deko-

rationsmeister), die mindestens sechs Beschäftigte beaufsichtigen. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
 
8. Modellbauerinnen und Modellbauer. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 8) 
 

9. Orchesterwartinnen und Orchesterwarte, die zugleich den gesamten Notenfun-
dus verwalten oder in nicht unerheblichem Umfang Orchesterstimmen aus-
schreiben oder Notenmaterial ergänzen. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 
10. Requisiteuerinnen und Requisiteure. 
 
11. Theatertapeziermeisterinnen und -meister. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 9) 
 
12. Theatertontechnikerinnen und -techniker (Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 

– Fachrichtung Ton). 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10) 
 
13. Theater- und Kostümmalerinnen und -maler. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 11) 
 
14. Verwalterinnen und Verwalter von Rollen- und Stimmenmaterial (im Theater-

sprachgebrauch "Beschäftigte in Theaterbibliotheken" genannt), die dieses Ma-
terial auch für den Bühnengebrauch einrichten. 
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Entgeltgruppe 6 
 
1. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung zu Leiterinnen oder Leitern 

der Musik- oder Schauspielbibliotheken bestellt sind.  
 

2. Eintrittskartenkassiererinnen und -kassierer sowie Stammkartenkassiererinnen 
und -kassierer, deren Tätigkeit sich durch den Umfang des Zahlungsverkehrs 
und die Schwierigkeit des Abrechnungsverfahrens aus der Entgeltgruppe 5 
heraushebt. 

 
3. Hausinspektorinnen und Hausinspektoren, denen mehr als 50 Beschäftigte 

ständig unterstellt sind. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 
 
4. Leiterinnen und Leiter der Stammkartenbüros. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 12) 
 

5. Maskenbildnerinnen und Maskenbildner, die durch ausdrückliche Anordnung 
als ständige Vertreterinnen oder Vertreter der Chefmaskenbilderin oder des 
Chefmaskenbildners bestellt sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 

 
6. Modellbauerinnen und Modellbauer, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Ent-

geltgruppe 5 heraushebt, dass sie besondere Leistungen erfordert. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 8) 
 
7. Requisiteurinnen und Requisiteure mit Ausbildung. 
 
8. Theater- und Kostümmalerinnen und -maler mit abgeschlossener Ausbildung 

an einer Kunstfachschule sowie Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fä-
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 11) 
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Entgeltgruppe 7 
 
1. Requisitenmeisterinnen und -meister, die mit einem besonderen Maß von 

Selbstständigkeit neben Handrequisiten (Kleinrequisiten) auch andere Requisi-
ten herstellen. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 13) 
 

2. Requisitenmeisterinnen und -meister, denen mindestens zwei Beschäftigte 
ständig unterstellt sind. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 13) 

 
3. Rüstmeisterinnen und -meister. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 14) 
 
4. Theatertapeziermeisterinnen und -meister, denen mindestens zwei Theaterta-

peziererinnen oder -tapezierer ständig unterstellt sind. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 9) 
 

Entgeltgruppe 8 
 
1. Beleuchtungsmeisterinnen und -meister. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 15) 
 

2. Gewandmeisterinnen und -meister. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 16) 
 

3. Hausinspektorinnen und Hausinspektoren, denen mehr als 75 Beschäftigte 
ständig unterstellt sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 
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4. Theatermalerinnen und -maler, die für die Einteilung und den Ablauf der Arbeit 
von mindestens zehn Theater- und Kostümmalerinnen oder -malern oder Ka-
scheurinnen oder Kascheuren verantwortlich sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 11) 
 

5. Theatermeisterinnen und -meister (Bühnenmeisterinnen und -meister) 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 17) 
 
6. Theaterschuhmachermeisterinnen und -meister. 
 
7. Theatertontechnikerinnen und -techniker (Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 

– Fachrichtung Ton) mit Meisterprüfung mit erfolgreich abgeschlossener Aus-
bildung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbil-
dungsdauer von mindestens drei Jahren sowie sonstige Beschäftigte, die auf-
grund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätig-
keiten ausüben. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10) 

 
Entgeltgruppe 9a 
 
1. Beleuchtungsmeisterinnen und -meister an Bühnen mit technisch schwieriger 

Bühnenanlage oder an Bühnen mit technisch einfacherer Bühnenanlage, an 
denen ständig mindestens 30 Beschäftigte mit der Bedienung der technischen 
Anlage (insbesondere der Bühnenaufbauten, Dekorationszüge und Versenkun-
gen) sowie der Beleuchtungsanlage und mit der Bereitstellung von Requisiten 
und von Dekorations-, Polster- und Tapezierwerkstücken zu den Proben und 
Aufführungen beschäftigt sind.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 15) 

 
2. Beleuchtungsobermeisterinnen und -obermeister. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 18) 
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3. Gewandmeisterinnen und –meister mit abgeschlossener Gewandmeister- oder 

gleichwertiger Fachausbildung, denen auch die Aufstellung von Kostenvoran-
schlägen und die Führung von Fundusbüchern obliegt. 
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 16) 
 

4.  Requisitenmeisterinnen und -meister mit einem besonderen Maß von Selbst-
ständigkeit bei der Herstellung von Requisiten, denen eine Gruppe von mindes-
tens drei Beschäftigten ständig unterstellt ist, wenn diese neben Handrequisiten 
(Kleinrequisiten) in erheblichem Umfang auch andere Requisiten herstellt. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 13) 

 
5.  Rüstmeisterinnen und -meister mit einem besonderen Maß von Selbstständig-

keit bei der Herstellung von Rüstungen und Waffen, denen mindestens eine 
Facharbeiterin oder ein Facharbeiter ständig unterstellt ist. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 11) 

 
6.  Theatermeisterinnen und -meister (Bühnenmeisterinnen und –meister) an Büh-

nen mit technisch schwieriger Bühnenanlage oder an Bühnen mit technisch ein-
facherer Bühnenanlage, an denen ständig mindestens 30 Beschäftigte mit der 
Bedienung der technischen Anlage (insbesondere der Bühnenaufbauten, Deko-
rationszüge und Versenkungen) sowie der Beleuchtungsanlage und mit der Be-
reitstellung von Requisiten und von Dekorations-, Polster- und Tapezierwerk-
stücken zu den Proben und Aufführungen beschäftigt sind.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 17) 

 
7.  Theaterobermeisterinnen und -obermeister (Bühnenobermeisterinnen und -

obermeister). 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 19) 
 
8. Theaterschuhmachermeisterinnen und -meister mit einem besonderen Maß von 

Selbstständigkeit bei der Herstellung von Theaterschuhwerk, wenn ihnen min-
destens zwei Beschäftigte, darunter mindestens eine Facharbeiterin oder ein 
Facharbeiter, ständig unterstellt sind. 
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9. Theatertapeziermeisterinnen und -meister mit einem besonderen Maß von 

Selbstständigkeit bei der Herstellung von Dekorations-, Polster- und Tapezier-
werkstücken, denen eine Gruppe von mindestens drei Theatertapeziererinnen 
oder -tapezierern ständig unterstellt ist, wenn diese in erheblichem Umfang De- 
korations-, Polster- und Tapezierwerkstücke herstellt. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 9) 

 
10. Theatertontechnikerinnen und -techniker (Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 

– Fachrichtung Ton) mit Meisterprüfung mit erfolgreich abgeschlossener Aus-
bildung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbil-
dungsdauer von mindestens drei Jahren und mit langjährigen Erfahrungen in 
dieser Tätigkeit mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10) 

 
Entgeltgruppe 9b 
 
1. Beleuchtungsobermeisterinnen und -obermeister, denen mindestens zwei Be-

leuchtungsmeisterinnen oder -meister an einer Bühne im technischen Sinne 
ständig unterstellt sind.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 18) 

 
2. Gewandmeisterinnen und -meister mit abgeschlossener Gewandmeister- oder 

gleichwertiger Fachausbildung mit größerem Aufgabenbereich.  
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 16) 
 
3. Leiterinnen und Leiter der Stammkartenbüros, die zugleich in nicht unerhebli-

chem Umfang selbstständig Werbeaufgaben erfüllen. 
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 12) 
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4. Theaterobermeisterinnen und -obermeister (Bühnenobermeisterinnen und -

obermeister), denen mindestens zwei Theatermeisterinnen oder -meister an ei-
ner Bühne im technischen Sinne ständig unterstellt sind.  

 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 19) 

 
5. Technische Inspektorinnen und Inspektoren.  
 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 20) 
 
Entgeltgruppe 9c 
 
Technische Oberinspektorinnen und Oberinspektoren.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 21) 
 

Protokollerklärungen: 

1.  1Magazinmeisterinnen und -meister (Dekorationsmeisterinnen und -meister) 
sind Beschäftigte, die das Dekorationslager verwalten. 2Vielfach ist ihnen auch 
die Leitung der Transportkolonne (Fahrmeisterinnen und -meister) übertragen. 
3Für die Eingruppierung der Magazinmeisterinnen und -meister (Dekorations-
meisterinnen und -meister) in der Entgeltgruppe 5 ist es nicht erforderlich, dass 
die zu beaufsichtigenden Beschäftigten der Magazinmeisterin oder dem Maga-
zinmeister (Dekorationsmeisterin oder Dekorationsmeister) ständig unterstellt 
sind. 4Es zählen auch Beschäftigte mit, die ihr / ihm aus anderen Abteilungen 
zugeteilt werden.  

2.  1Orchesterwartinnen und Orchesterwarte sind Beschäftigte, denen die Bereit-
stellung und das Einsammeln der Noten und Pulte sowie der größeren Instru-
mente bei Proben und Aufführungen verantwortlich übertragen sind. 2Vielfach 
sind ihnen auch die Verwaltung und die Pflege der Materialien, an einigen klei-
neren Bühnen auch die Verwaltung des gesamten Notenfundus, übertragen. 

3.  Bearbeiterinnen und Bearbeiter der Stammmieten sind Beschäftigte, die mit 
Interessentinnen und Interessenten über Stammmieten verhandeln. 

4.  1Hausinspektorinnen und Hausinspektoren sind Hausmeisterinnen oder Haus-
meister, denen auch die Kontrolle der ordnungsgemäßen Abwicklung des Pub-
likumsdienstes, die Durchführung der Hausordnung und die Abrechnung von 
Garderobengebühren, Programmheften usw. obliegen. 2Soweit die Eingruppie-
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rung der Hausinspektorinnen und Hausinspektoren von der Zahl der ständig un-
terstellten Beschäftigten abhängig ist, werden nur die Beschäftigten gerechnet, 
die in einem unmittelbaren Arbeitsverhältnis zu dem Arbeitgeber stehen.  

5.  Hausmeisterinnen und Hausmeister sind Beschäftigte, die die Reinigung des 
Hauses und des Hausgrundstückes überwachen, kleine Reparaturen selbst 
durchführen und größere Reparaturen veranlassen, die allgemeine Hausein-
richtung und das Hausinventar betreuen, das Haus öffnen und schließen und 
die Aufsicht über das Hauspersonal (Garderoben- und Reinigungspersonal, 
Pförtnerinnen und Pförtner, Schließerinnen und Schließer usw.) führen.  

6.  Theaterplastikerinnen und -plastiker (Kascheurinnen und Kascheure) sind Be-
schäftigte, die nach Anweisung der Bühnenbildnerin oder des Bühnenbildners 
oder eines anderen Künstlerischen Vorstandes in eigener Verantwortung Plas-
tiken herstellen.  

7.  Maskenbildnerinnen und Maskenbildner sind Beschäftigte, die nach Anweisung 
der Bühnenbildnerin oder des Bühnenbildners, eines anderen Künstlerischen 
Vorstandes oder der Chefmaskenbildnerin oder des Chefmaskenbildners Mas-
ken schminken sowie Bärte, Frisuren, Perücken usw. herstellen. 

8.  Modellbauerinnen und Modellbauer sind Beschäftigte, die nach Bühnenbildent-
würfen Modelle anfertigen. 

9.  Theatertapeziermeisterinnen und -meister sind Beschäftigte, die mit ihnen un-
terstellten Theatertapeziererinnen und -tapezierern Dekorations-, Polster- und 
Tapezierarbeiten durchführen und die hergestellten Werkstücke verwalten, war-
ten und zu den Proben und Aufführungen bereithalten. Soweit die Eingruppie-
rung der Theatertapeziermeisterinnen und -meister von der Zahl der ständig un-
terstellten Theatertapeziererinnen oder Theatertapezierer abhängt, werden die 
ihnen etwa unterstellten Näherinnen und Näher nicht mitgezählt. 

10.  Theatertontechnikerinnen und -techniker (Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 
– Fachrichtung Ton) sind Beschäftigte, die unter der künstlerischen Verantwor-
tung der Theatertonmeisterin oder des Theatertonmeisters oder eines Künstle-
rischen Vorstandes die elektroakustischen Anlagen bedienen und warten.  

11.  Theater- und Kostümmalerinnen und -maler sind Beschäftigte, die nach Entwür-
fen der Bühnen- oder Kostümbildnerin oder des Bühnen- oder Kostümbildners 
in eigener Verantwortung bildliche Darstellungen zum Bühnengebrauch anferti-
gen.  

12.  Leiterinnen und Leiter der Stammkartenbüros sind Beschäftigte, die mit mindes-
tens einer oder einem ihnen unterstellten Beschäftigten (einschließlich der 
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Stammkartenkassiererinnen und -kassierer) die Abonnementsangelegenheiten 
des Theaters erledigen. 

13.  Requisitenmeisterinnen und -meister sind Beschäftigte, die gegebenenfalls mit 
ihnen unterstellten Requisiteurinnen oder Requisiteuren nach näherer Anord-
nung der Künstlerischen oder Technischen Vorstände Requisiten beschaffen  
oder herstellen, die Requisiten verwalten und warten und die Requisiten für die 
Proben und Aufführungen bereithalten. 

14.  Rüstmeisterinnen und -meister sind Beschäftigte, die nach näherer Anordnung 
der Künstlerischen oder Technischen Vorstände Rüstungen, Waffen und ande-
re metallene Gegenstände sowie Feuerwerkskörper, Schmuck usw. beschaffen  
oder herstellen und für die Proben und Aufführungen bereithalten und gegebe-
nenfalls verwalten und warten.  

15.  Beleuchtungsmeisterinnen und -meister sind Beschäftigte, die während der 
Proben und Aufführungen, zu denen sie eingeteilt sind, nach den ihnen gege-
benen Anweisungen (der Regisseurin oder des Regisseurs, der Bühnenbildne-
rin oder des Bühnenbildners, der Leiterin oder des Leiters des Beleuchtungs-
wesens usw.) die Beleuchtung verantwortlich leiten und durchführen und denen 
auch die Einrichtung der szenischen Beleuchtung nach den Vorstellungen der 
Regisseurin oder des Regisseurs usw. obliegt.  

16.  Gewandmeisterinnen und -meister sind Beschäftigte, die nach den Entwürfen 
der Bühnen- oder Kostümbildnerin oder des Bühnen- oder Kostümbildners die 
Kostüme beschaffen oder zuschneiden oder deren Anfertigung leiten und über-
wachen. 

17.  Theatermeisterinnen und -meister (Bühnenmeisterinnen und -meister) sind Be-
schäftigte, die während der Proben und Aufführungen, zu denen sie eingeteilt 
sind, für die technische Einrichtung (insbesondere Bühnenaufbauten, Dekorati-
onszüge und Versenkungen) mit Ausnahme der Beleuchtungstechnik verant-
wortlich sind. 

18.  Beleuchtungsobermeisterinnen und -obermeister sind Beleuchtungsmeisterin-
nen und -meister, denen gegenüber mindestens zwei Beleuchtungsmeisterin-
nen oder Beleuchtungsmeistern an einer Bühne im technischen Sinne die Dien-
steinteilung obliegt. 

19.  Theaterobermeisterinnen und -obermeister (Bühnenobermeisterinnen und -
obermeister) sind Theatermeisterinnen und -meister (Bühnenmeisterinnen und -
meister), denen gegenüber mindestens zwei Theatermeisterinnen oder Thea-
termeistern an einer Bühne im technischen Sinne die Diensteinteilung obliegt. 
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20.  Technische Inspektorinnen und Inspektoren sind Beschäftigte, die unter der 
Leitung der Technischen Direktorin oder des Technischen Direktors bzw. der 
Technischen Leiterin oder des Technischen Leiters an Theatern und Bühnen für 
den gesamten technischen Betrieb, gegebenenfalls einschließlich der Werkstät-
ten, verantwortlich sind. 

21.  Technische Oberinspektorinnen und Oberinspektoren sind Technische Inspek-
torinnen und Inspektoren als ständige Vertreterinnen oder Vertreter der Techni-
schen Direktorin oder des Technischen Direktors bzw. der Technischen Leiterin 
oder des Technischen Leiters an Theatern und Bühnen mit mindestens einer 
weiteren Technischen Inspektorin oder einem weiteren Technischen Inspektor. 
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XXVIII. 
Tierärztinnen und Tierärzte 

 
Entgeltgruppe 14 
Tierärztinnen und Tierärzte. 
 
Entgeltgruppe 15 
1. Fachtierärztinnen und Fachtierärzte mit entsprechender Tätigkeit. 

 
2. Tierärztinnen und Tierärzte, denen mindestens fünf Tierärztinnen oder Tierärzte 

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
 

(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Protokollerklärung: 

Bei der Zahl der unterstellten Tierärztinnen oder Tierärzte zählen gegen Stundenver-
gütung tätige Tierärztinnen und Tierärzte, die im Jahresdurchschnitt nicht mehr als 
18 Stunden wöchentlich zur Arbeitsleistung herangezogen werden, und gegen 
Stückvergütung tätige Tierärztinnen und Tierärzte nicht mit. 



194 
 

 
XXIX. 

Vermessungsingenieurinnen und Vermessungsingenieure 
 
Vorbemerkung 
 
Vermessungsingenieurinnen und Vermessungsingenieure sind Beschäftigte, die 

a) einen erfolgreichen Abschluss eines Studiengangs im Sinne der Nr. 4 der 
Grundsätzlichen Eingruppierungsregelungen (Vorbemerkungen) im Bereich der 
Vermessungstechnik, Geomatik, und Kartografie nachweisen und 

b) die Berufsbezeichnung „Ingenieurin“ oder „Ingenieur“ führen. 
 
Entgeltgruppe 10 
 
Vermessungsingenieurinnen und Vermessungsingenieure mit entsprechender Tätig-
keit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  
 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  
 
Entgeltgruppe 11 
 
1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem 

Drittel durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt.  
 
2.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, deren Tätigkeit sich durch besondere Leis-

tungen aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt. 
 
Entgeltgruppe 12 
 
1.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2  mit langjähriger praktischer Er-

fahrung, deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere 
Schwierigkeit und Bedeutung oder durch schöpferische oder Spezialaufgaben 
aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt.  

 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  
 
2.  Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2  mit langjähriger praktischer Er-

fahrung, deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung 
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oder durch schöpferische oder Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fall-
gruppe 2 heraushebt. 

 
 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  
 
Entgeltgruppe 13 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2, deren Tätigkeit sich mindestens zu 
einem Drittel durch das Maß der Verantwortung erheblich aus der Entgeltgruppe 12 
Fallgruppe 2 heraushebt.  
 
Protokollerklärungen: 

1. Entsprechende Tätigkeiten sind z. B.: 

 Ausführung oder Auswertung von trigonometrischen oder topografischen 
Messungen nach Lage und Höhe nicht nur einfacher Art, von Katastermes-
sungen oder von bautechnischen Messungen nicht nur einfacher Art; foto-
grammetrische Auswertungen und Entzerrungen; kartografische Entwurfs- 
und Fortführungsarbeiten. 

2. Besonders schwierige und bedeutende Tätigkeiten sind z.B.: 

 a)  Ausführung von umfangreichen Vermessungen zur Fortführung oder 
Neueinrichtung des Liegenschaftskatasters (Katastervermessung) mit 
widersprüchlichen Unterlagen oder von umfangreichen Katasterver-
messungen mit gleichem Schwierigkeitsgrad (z B. in Grubensenkungs-
gebieten); 

 b)  Absteckungen für umfangreiche Ingenieurbauten, z.B. Brücken-, Hoch-
straßen-, Tunnelabsteckungen oder Absteckungen anderer vergleich-
barer Verkehrsbauten, ggf. einschließlich der Vor- und Folgearbeiten; 

 c)  Lagefestpunktvermessung (Erkundung bzw. Erkundung und Messung) 
in engbebauten Gebieten oder unter gleich schwierigen Verhältnissen 
(Lagefestpunkte sind trigonometrische Polygon- und gleichwertige 
Punkte); 

 d)  Ausführung oder Auswertung von Präzisionsvermessungen in überge-
ordneten Netzen des Lage- und Höhenfestpunktfeldes; 

 e)  Aufsichts- und Prüftätigkeit bei der Auswertung von Katastervermes-
sungen mit widersprüchlichen Unterlagen oder bei kartographischen, 
nivellitischen, photogrammetrischen, topographischen oder trigonomet-
rischen Arbeiten oder bei Bodenordnungsverfahren mit gleichem 
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Schwierigkeitsgrad. Das Fehlen der Aufsichtstätigkeit ist unerheblich, 
wenn der oder dem Beschäftigten besonders schwierige Prüfungen 
übertragen sind, z.B. Prüftätigkeit zur Übernahme von Messungsschrif-
ten bei umfangreichen Fortführungs- oder Neuvermessungen aufgrund 
neuer Aufnahmenetze; 

 f)  Aufsichts- und Prüftätigkeit bei der Prüfung fertiger Arbeitsergebnisse 
der Flurbereinigung, ggf. einschließlich der Herstellung der Unterlagen 
für die Berichtigung des Grundbuches und der vermessungstechni-
schen Unterlagen für die Berichtigung des Liegenschaftskatasters, oder 
beim Ausbau der gemeinschaftlichen Anlagen in allen Verfahren eines 
Flurbereinigungsamtes (bei größeren Flurbereinigungsämtern kann die-
ses Merkmal auch von mehreren Beschäftigten erfüllt sein); 

 g)  verantwortliche Ausführung der vermessungstechnischen Ingenieurar-
beiten eines Flurbereinigungsverfahrens (ausführende vermessungs-
technische Sachbearbeiterin oder ausführender vermessungstechni-
scher Sachbearbeiter oder erste technische Sachbearbeiterin oder ers-
ter technischer Sachbearbeiter); 

 h)  vermessungstechnische Auswertung von Bauleitplänen unter besonde-
ren technischen Schwierigkeiten. 
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XXX. 
Vermessungstechnikerinnen und -techniker  

sowie Geomatikerinnen und Geomatiker 
 
Vorbemerkung 
 
Den Vermessungstechnikerinnen und -technikern mit abgeschlossener Berufsausbil-
dung sind die nach der hessischen Ausbildungs- und Prüfungsordnung für kulturbau-
technische Angestellte der Wasserwirtschaftsverwaltung vom 21. Januar 1958 
(Staats-Anzeiger für das Land Hessen S. 134) ausgebildeten Kulturbautechnikerin-
nen und -techniker mit verwaltungseigener Lehrabschlussprüfung gleichgestellt. 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Vermessungstechnikerinnen und -techniker sowie Geomatikerinnen und Geomatiker 
mit abgeschlossener Berufsausbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeit sich durch besondere Leistungen 
aus der Entgeltgruppe 5 heraushebt.  
 
Entgeltgruppe 7 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgrup-
pe 6 heraushebt, dass zu mindestens einem Viertel schwierige Aufgaben zu erfüllen 
sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Entgeltgruppe 8: 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgrup-
pe 6 heraushebt, dass mindestens zu einem Drittel schwierige Aufgaben zu erfüllen 
sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
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Entgeltgruppe 9a 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgrup-
pe 6 heraushebt, dass schwierige Aufgaben zu erfüllen sind. 
 
(Hierzu Protokollerklärung) 
 
Protokollerklärung: 

Schwierige Aufgaben sind z.B.: 

a)  schwierige Einmessungen der Grenzen von Nutzungsarten oder Bodenklassen; 

b)  Führung von Schätzungsrissen in Flurbereinigungsverfahren; 

c)  Anpassen der Schätzungsgrenzen an die neuen Grenzen der Flurbereinigung 
sowie schwieriges Ausarbeiten der Schätzungsunterlagen (z.B. Rahmenkarten); 

d)  Herstellen der Betriebskarte der Bewertungsstützpunkte bei schwierigen Ver-
hältnissen (z.B. Teilzupachtungen); 

e)  Gebäudeeinmessungen oder Lageplanvermessungen in bebauten Ortslagen, 
wenn die Messung behindert ist, oder bei gleich schwierigen Verhältnissen; 

f)  einfachere Lagepasspunktbestimmungen; 

g)  Nivellements zur Bestimmung von Höhenpasspunkten; 

h)  Bearbeiten von schwierigeren Vermessungssachen im Innendienst (wie Bear-
beiten von Fortführungsvermessungen bei einer größeren Zahl von Nachwei-
sen); 

i)  in der Luftbildvermessung: 

 Vorbereiten der Kartenunterlagen für den Bildflug; Passpunktbestimmung; 
schwierige Einpassungen von Luftbildern in Kartengrundrisse unter gleichzeiti-
ger topographischer Auswertung; selbstständige photogrammetrische Auswer-
tungen an Geräten niederer Ordnung (z.B. Stereotop, Luftbildumzeichner); Ra-
dialschlitztriangulationen; Entzerrungen einfacherer Art; 

j)  schwierige Kartierungen zur Kartenneuherstellung und Kartenfortführung (wie 
Kartierung von Altstadtgebieten, von schwierigen Straßen- und Wasserlauf-
vermessungen); 

k)  schwieriges Einpassen von Kartenteilen; 

l)  Generalisierung von Situation (ohne Ortsteile) und Gelände (Höhenlinien); 
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m)  besonders schwierige Herstellung und Fortführung von Kartenoriginalen nach 
Entwurfsvorlagen - einschließlich Randbearbeitung und Ausführung von Korrek-
turen - in der Kartographie oder für das Liegenschaftskataster; 

n)  besonders schwierige Montagen bei inhaltsreichen Karten im Maßstab 1:25000 
und kleiner; 

o)  schwierige Übertragung und Generalisierung von Fachplanungen für das 
Raumordnungskataster (z.B. Neueintragung von Fachplanungen mit Maßstab-
sumstellung und Neudarstellung); 

p)  Ausarbeitung von Raumordnungsskizzen im Maßstab 1:25000 für landesplane-
rische Rahmenprogramme; 

q)  besonders schwierige Fortführung der Kartenoriginale des Raumordnungskata-
sters. 
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XXXI. 

Vorsteherinnen und Vorsteher von Kanzleien 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Vorsteherinnen und Vorsteher von Kanzleien.  
 
(Als solche gelten nur Beschäftigte, die einer Kanzlei mit mindestens fünf Kanzlei-
kräften vorstehen.) 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Vorsteherinnen und Vorsteher von Kanzleien mit mindestens 15 Kanzleikräften.  
 
Entgeltgruppe 8 
 
1. Vorsteherinnen und Vorsteher von Kanzleien mit mindestens 25 Kanzleikräften.  

 
2. Ständige Vertreterinnen und Vertreter von Vorsteherinnen oder Vorstehern von 

Kanzleien mit mindestens 60 Kanzleikräften. 
 
Entgeltgruppe 9a 
 
Vorsteherinnen und Vorsteher von Kanzleien mit mindestens 40 Kanzleikräften.  
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XXXII. 

Zeichnerinnen und Zeichner 
 
Entgeltgruppe 5 
 
Zeichnerinnen und Zeichner mit Abschlussprüfung z.B. als Bauzeichnerin oder Bau-
zeichner und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausü-
ben. 
 
Entgeltgruppe 6 
 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5, deren Tätigkeit besondere Leistungen erfordert. 
 
(Besondere Leistungen sind z.B.: 

- Anfertigung schwieriger Zeichnungen und Pläne nach nur groben Angaben oder 
nach Unterlagen ohne Anleitung sowie Erstellung der sich daraus ergebenden 
Detailzeichnungen,  

- Ausführung der hiermit zusammenhängenden technischen Berechnungen wie 
Massenermittlungen bzw. Aufstellung von Stücklisten,  

- selbstständige Ermittlung technischer Daten und Werte und ihre Auswertung 
bei der Anfertigung von Plänen.) 
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Anhang 
 

Regelungskompetenzen 
 
(1) Die Eingruppierung der Beschäftigten wird durch die Tarifvertragsparteien auf 

der Bundesebene geregelt.  
 
(2) Im Bereich der Besonderen Teile Krankenhäuser (BT-K), Pflege- und Betreu-

ungseinrichtungen (BT-B) sowie Sparkassen (BT-S) liegt die Regelungskompe-
tenz ausschließlich bei der Bundesebene.  

 
(3) 1Die Tarifvertragsparteien auf der Landesebene können im Bereich des Beson-

deren Teils Verwaltung (BT-V) in den Entgeltgruppen 2 bis 9a unter Beachtung 
der allgemeinen Voraussetzungen, der Eingruppierungsgrundsätze, der Struk-
tur der Entgeltordnung und des Eingruppierungsniveaus spezielle Tätigkeits-
merkmale, die der Wertigkeit der allgemeinen Merkmale entsprechen, sowie 
Ferner-Merkmale vereinbaren, soweit die Beschäftigten im Bereich von Thea-
tern, Bühnen, Konzerthäusern, Bäderbetrieben, der Grünflächenunterhaltung 
(einschließlich Friedhöfe, Kurparks und Parks), der Straßenreinigung (ein-
schließlich Wege und Plätze), der Straßenunterhaltung, von Bauhöfen, Drucke-
reien, Werkstätten (ausgenommen Werkstätten für Behinderte), des Unterhalts 
und Betriebs von Abwassereinrichtungen, der Gebäudereinigung, von Toilet-
tenanlagen, Schulen, Wäschereien, Küchenbetrieben und Betriebsgaststätten, 
der Sitzungs-, Boten- und Fahrdienste, von Veranstaltungsräumen, Museen, 
Lagern und Magazinen, archäologischen Ausgrabungen, Hafenbetrieben, der 
Ausflugsschifffahrt und Fähren, der Hausmeister (nur in Nordrhein-Westfalen 
auch der Schulhausmeister), von Tierparks und Zoos, Botanischen Gärten, der 
Forstwirtschaft oder im Wach- und Sicherheitsdienst tätig sind. 2Satz 1 gilt nicht 
für die Eingruppierung von Beschäftigten mit Tätigkeiten im Büro-, Buchhalterei-
, sonstigen Innendienst und Außendienst und für Beschäftigte, für die bis zum 
31. Dezember 2016 in den Anlagen 1a und 1b zum BAT besondere Eingruppie-
rungsmerkmale vereinbart waren. 3Bei bisher nicht durch spezielle Merkmale 
geregelten Tätigkeiten oder bei nach Inkrafttreten der Entgeltordnung sich neu 
entwickelnden Berufen oder Tätigkeiten bestimmen die Tarifvertragsparteien 
auf Bundesebene, wer für die Regelung der Eingruppierung zuständig ist (Bun-
des- oder Landesebene). 
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Protokollerklärung zu Absatz 3 Satz 2: 

Satz 2 2. Halbsatz findet auf Beschäftigte im Botendienst keine Anwendung.  
 
(4) 1Für die Bereiche der Besonderen Teile Flughäfen (BT-F) und Entsorgung (BT-

E) gilt Absatz 3 mit der Maßgabe, dass ergänzend zu Satz 1 zusätzliche Tätig-
keitsmerkmale für die nachfolgenden Aufgabenbereiche von Flughäfen und 
Entsorgungsbetrieben vereinbart werden können. 2Aufgabenbereiche von Flug-
häfen im Sinne des Satzes 1 sind: 

- Betriebssicherheitsdienste (insb. Vorfelddienste, Follow-Me- 
        Services, Marshalling), 

- Wach- und Sicherheitsdienste,  

- Ordnungsdienste (Hallenaufsicht, Aufsicht sky-trains, „Kofferkulis“), 

- Bodenverkehrsdienste (inkl. Bedienung der entsprechenden Gerä 
        te): 

o Personen-, Gepäck-, Fracht-Transport, 

o Gepäck-, Fracht-Abfertigung (z.B. Be- und Entladen Aircraft), 

o Gesamtkoordination am Luftfahrzeug (Turnaround Coordinator 
        / Ramp Agent), 

o Flugzeugbetankung, 

o Ver- / Entsorgung Aircraft (Wasser, Fäkalien, Catering, Strom, 
        Frischluft, Reinigung), 

o Flugzeugenteisung, 

o Bedienung von Sonder-Technik (z.B. Flugzeugschlepper, 
        Passagierbrücken), 

- Infrastruktur–Instandhaltung (für flughafenspezifische Anlagen), 

- Sondertransporte (z.B. Hol- / Bringservice Terminal, Personaltrans- 
        port), 

- Flughafen-Brandschutz, 

- Parkeinrichtungen, 

- Gepäckaufbewahrung, lost and found. 
 

3Aufgabenbereiche von Entsorgungsbetrieben im Sinne des Satzes 1 sind  

­ Abfallentsorgung, 
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­ Schmutzwasser- und Kläranlagen, 

­ Straßenreinigung/Sinkkastenreinigung, 

­ Kanalanlagen und Kanalnetze, 

­ Abfallbeseitigungsanlagen,  

­ Abwässerreinigungsdienst, 

­ Führen von Fahrzeugen und Arbeitsgeräten (einschl. der Spezialfahrzeu-
ge für den Großraumbehältertransport), Kranschlammwagen, Schlamm-
saug- und Abwässerwagen, Selbstaufnehmende Kehrmaschinen, Fäkali-
enwagen, Kanalhochdruck-, -spül- und -saugwagen, schweren Arbeitswa-
gen oder -geräten (z.B. Großladegeräte, selbstaufnehmende Großkehr-
maschinen), 

­ Sammeln, Sortieren und Verwerten von Abfällen und Wertstoffen (Wert-
stoffentsorgung). 

 
(5) Für den Bereich des Kommunalen Arbeitgeberverbandes Nordrhein-Westfalen 

gelten ergänzend für die Entgeltgruppen 2 bis 9a die nachfolgenden besonde-
ren Regelungen unter Beachtung der Maßgaben der §§ 12 (VKA) und 13 (VKA) 
und der Grundsätzlichen Eingruppierungsregelungen (Vorbemerkungen) zu al-
len Teilen der Entgeltordnung: 
 
Für Beschäftigte im Sinne des § 38 Abs. 5 Satz 2 TVöD gelten für die Besonde-
ren Teile Verwaltung, Entsorgung und Flughäfen nachstehende Entgeltgrup-
pen 2 bis 9a und Oberbegriffe sowie dazugehörige Regelungen nach dem 
TVöD-NRW:  
 
Entgeltgruppe 2 

Ungelernte Beschäftigte, die durch landesbezirkliche Vereinbarung im Einzel-
nen festgelegt sind (Ausschließlichkeitskatalog). 
 
Entgeltgruppe 3 

1. Anzulernende Beschäftigte. 

2. Ungelernte Beschäftigte. 
 
Entgeltgruppe 4 

1. Angelernte Beschäftigte. 

2. Angelernte und anzulernende Beschäftigte mit erschwerter Tätigkeit. 
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3. Ungelernte Beschäftigte mit erschwerter Tätigkeit. 

 
Entgeltgruppe 5 

1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von weniger als 
drei Jahren, die in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt 
werden. 

2. Beschäftigte mit einer bezirklich festzulegenden Werkprüfung und Be-
schäftigte mit einer der Tätigkeit eines solchen Beschäftigten gleichwerti-
gen Tätigkeit. 

 
Entgeltgruppe 6 

Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren, die 
in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden (gelernte Be-
schäftigte), sowie Beschäftigte mit einer der Tätigkeit eines solchen Beschäftig-
ten gleichwertigen Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 7 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 mit besonders qualifizierter oder besonders 
vielseitiger Tätigkeit. 
 
Entgeltgruppe 8 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 mit Tätigkeiten, die durch bezirkliche Verein-
barung im Einzelnen festzulegen sind (Ausschließlichkeitskatalog).   
 
Entgeltgruppe 9a 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 mit Tätigkeiten, die durch bezirkliche Verein-
barung im Einzelnen festzulegen sind (Ausschließlichkeitskatalog) und die hin-
sichtlich der Verantwortung erheblich über das Maß hinausgehen, das von den 
Beschäftigten der Entgeltgruppe 8 üblicherweise verlangt werden kann.  
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Anhang 3 (zu § 1 Nr. 14) 

Anlage A (VKA) 
 

Tabelle TVöD VKA 
gültig ab 1. Januar 2017 

(monatlich in Euro) 
 
 

 
Entgelt-
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
15 4.280,05 4.748,72 4.923,20 5.546,38 6.020,00 6.331,60 

14 3.876,23 4.299,99 4.549,26 4.923,20 5.496,55 5.808,12 
13 3.573,37 3.963,48 4.175,38 4.586,64 5.159,99 5.396,82 
12 3.204,27 3.552,17 4.050,72 4.486,96 5.047,84 5.297,11 
11 3.095,36 3.427,56 3.676,82 4.050,72 4.592,90 4.842,18 
10 2.986,43 3.302,89 3.552,17 3.801,47 4.275,08 4.387,25 
9c 2.897,54 3.145,50 3.442,50 3.664,61 3.997,76 4.142,12 
9b 2.648,85 2.925,94 3.071,16 3.464,92 3.776,53 4.025,78 
9a 2.648,85 2.896,81 3.071,16 3.464,92 3.552,82 3.776,53 
8 2.485,48 2.744,42 2.865,46 2.974,36 3.095,36 3.171,59 
7 2.333,03 2.575,02 2.732,33 2.853,36 2.944,10 3.028,81 
6 2.289,44 2.526,62 2.647,62 2.762,59 2.841,25 2.919,91 
5 2.197,47 2.423,78 2.538,73 2.653,69 2.738,39 2.798,90 
4 2.093,40 2.308,81 2.454,02 2.538,73 2.623,44 2.673,03 
3 2.060,76 2.272,49 2.333,03 2.429,82 2.502,44 2.568,98 
2 1.908,26 2.103,09 2.163,60 2.224,12 2.357,19 2.496,38 
1 - 1.711,04 1.740,08 1.776,39 1.810,25 1.897,38 
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Anhang 4 (zu § 2 Nr. 2) 

Anlage A (VKA) 
 

Tabelle TVöD VKA 
gültig ab 1. Februar 2017 

(monatlich in Euro) 
 
 

 
Entgelt-
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
15 4.380,63 4.860,31 5.038,90 5.676,72 6.161,47 6.480,39 

14 3.967,32 4.401,04 4.656,17 5.038,90 5.625,72 5.944,61 
13 3.657,34 4.056,62 4.273,50 4.694,43 5.281,25 5.523,65 
12 3.279,57 3.635,65 4.145,91 4.592,40 5.166,46 5.421,59 
11 3.168,10 3.508,11 3.763,23 4.145,91 4.700,83 4.955,97 
10 3.056,61 3.380,51 3.635,65 3.890,80 4.375,54 4.490,35 
9c 2.965,63 3.219,42 3.523,40 3.750,73 4.091,71 4.239,46 
9b 2.711,10 2.994,70 3.143,33 3.546,35 3.865,28 4.120,39 
9a 2.711,10 2.964,89 3.143,33 3.546,35 3.636,31 3.865,28 
8 2.543,89 2.808,91 2.932,80 3.044,26 3.168,10 3.246,12 
7 2.387,86 2.635,53 2.796,54 2.920,41 3.013,29 3.099,99 
6 2.343,24 2.586,00 2.709,84 2.827,51 2.908,02 2.988,53 
5 2.249,11 2.480,74 2.598,39 2.716,05 2.802,74 2.864,67 
4 2.142,59 2.363,07 2.511,69 2.598,39 2.685,09 2.735,85 
3 2.109,19 2.325,89 2.387,86 2.486,92 2.561,25 2.629,35 
2 1.953,10 2.152,51 2.214,44 2.276,39 2.412,58 2.555,04 
1 - 1.751,25 1.780,97 1.818,14 1.852,79 1.941,97 
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Änderungen der Niederschriftserklärungen: 
 
1. Punkt 1 der Niederschriftserklärung Nr. 6 Zu § 14 Abs. 1 wird wie folgt neu ge-

fasst:  
 
„1. Ob die vorübergehend übertragene höherwertige Tätigkeit einer höheren 

Entgeltgruppe entspricht, bestimmt sich im Bereich der VKA für nach ei-
nem gemäß § 2 Abs. 2 TVÜ-VKA weitergeltenden Lohngruppenverzeich-
nis eingruppierte Beschäftigte nach der Anlage 3 zum TVÜ-VKA.“ 

 
2. Die Niederschriftserklärung Nr. 10 erhält folgende Fassung:  

 
„10.  Zu § 17 Abs. 4 Satz 3 
 
1Bei einer Höhergruppierung aus der Entgeltgruppe 9a Stufen 2 bis 4 in die 
Entgeltgruppe 9b beginnt abweichend vom ansonsten gültigen Grundsatz in der 
Entgeltgruppe 9b die Stufenlaufzeit nicht neu. 2Die Anrechnung der in diesen 
Stufen in der Entgeltgruppe 9a zurückgelegten Stufenlaufzeiten auf die jeweils 
maßgebliche Stufenlaufzeit in der Entgeltgruppe 9b ist allein dem Umstand ge-
schuldet, dass im Rahmen der Entgeltordnung (VKA) zum TVöD die bisherige 
Entgeltgruppe 9 in die Entgeltgruppen 9a und 9b aufgeteilt wurde und hierbei 
das Tabellenentgelt in der Stufe 2 der Entgeltgruppe 9b nur geringfügig über 
dem Tabellenentgelt der Entgeltgruppe 9a Stufe 2 liegt und die Tabellenentgel-
te der Stufen 3 und 4 in den Entgeltgruppen 9a und 9b identisch sind. 3Die Mit-
nahme der Stufenlaufzeit in diesen Fällen vermeidet Eingriffe in der Erwerbsbi-
ografie der Beschäftigten bis zum Erreichen der Stufe 5 in der Entgeltgruppe 
9b.“ 
 

3. Nach der Niederschriftserklärung Nr. 20 wird folgende neue Niederschriftserklä-
rung Nr. 21 eingefügt: 
 
„21. Zur Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA) 

 
1. Zu der Protokollerklärung Nr. 14 im Teil B Abschnitt XXIV: 

 
1Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) ist eine Organisationsbezeichnung, 
die auch durch andere Begriffe wie z.B. Kommunaler Sozialer Dienst 
(KSD) ersetzt sein kann. 2Der Begriff bezeichnet hier die Aufgabenstellung 
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des Allgemeinen Sozialen Dienstes und muss nicht mit der Benennung 
der Organisationsform bei dem einzelnen Arbeitgeber übereinstimmen. 
 

2.  Zu Teil B Abschnitt XXVI: 
 
1Die Tarifvertragsparteien halten eine Neuvereinbarung der Bemerkung 
Nr. 7 zu allen Vergütungsgruppen der Anlage 1a zum BAT für entbehrlich. 
2Es besteht Einvernehmen, dass – wie bisher – unter „technischen Assis-
tentinnen und technischen Assistenten mit staatlicher Anerkennung“ die-
jenigen Personen zu verstehen sind, die nach dem Berufsordnungsrecht 
berechtigt sind, diese Berufsbezeichnung zu führen. 

 
 
 


